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Bevöflkerungsstand    
• Efinwohnerzahflen am 30. Junfi 2015 Gemefinden,  
Krefise und Regfierungsbezfirke fin Bayern 

• Ausfländfische Bevöflkerung fin Bayern  
am 31. Dezember 2014  

Rechtspfflege
• Abgeurtefiflte und Verurtefiflte fin Bayern  2014 

Europawahfl fin Bayern 2014
• Europawahfl fin Bayern am 25. Mafi 2014 
Endgüfltfiges Ergebnfis  
(Text, Tabeflflen, Schaubfiflder)  

Wachstumsstand und Ernte
• Obsternte fin Bayern 2015 

Vfiehwfirtschaft
• Vfiehbestände fin Bayern 2015 
Vfiehzähflung fim November  

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Dezember 2015 
• Gewerbeanzefigen fin Bayern 2015  

Insoflvenzen
• Insoflvenzverfahren fin Bayern 2015  

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern (sowfie Bergbau und 
Gewfinnung von Stefinen und Erden) fim Dezember 2015 

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern (sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen  
und Erden) fim Dezember 2015

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende  
Gewerbe fin Bayern fim Dezember 2015 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Dezember 2015  

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl fim 
Dezember 2015

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim November 2015

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim Dezember 2015

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe fim 
Dezember 2015 

Straßen- und Schfienenverkehr
• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim November 2015 
• Schfienennahverkehr und gewerbflficher Straßenpersonen-
verkehr fin Bayern 2014

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim November 2015 

Steuern
• Umsätze und fihre Besteuerung (Umsatzsteuer- 
Veranflagungen) fin Bayern 2011 

• Gewerbesteuer fin Bayern 2010 
Ergebnfisse der Gewerbesteuerstatfistfik 

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Januar 2016 sowfie 
Jahreswerte von 2013 bfis 2015  

• Verbraucherprefisfindex für Bayern / Monatflfiche Indexwerte 
von Januar 2011 bfis Januar 2016 

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Januar 2016 
Kaufwerte für Baufland fin Bayern – 3. Vfiertefljahr 2015  
 
 

Gemefinschaftsveröffentflfichungen

• Regfionaflstatfistfischer Datenkataflog des Bundes und  
der Länder 2016  
 
 

Querschnfittsveröffentflfichungen

• Gemefindedaten für Bayern 2015 
• Krefisdaten für Bayern 2015  
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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

Steuern sfind dfie Hauptefinnahmequeflfle von Bund, Ländern und Ge-

mefinden. Anders afls befispfieflswefise Befiträge und Gebühren sfind dfie 

mefisten Steuern an kefine dfirekte staatflfiche Gegenflefistung geknüpft. 

Sfie dfienen vfieflmehr zur Ffinanzfierung der aflflgemefinen Haushaflte und 

somfit befispfieflswefise der Berefitsteflflung von Bfifldungsefinrfichtungen 

und öffentflficher Infrastruktur, der sozfiaflen Absficherung oder der finne-

ren und äußeren Sficherhefit.

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik berechnet fim Rahmen des 

kommunaflen Ffinanzausgflefichs dfie Steuer- und Umflagekraft der baye-

rfischen Gemefinden und Gemefindeverbände (Landkrefise und Bezfirke) 

jewefifls für das kommende Jahr. Dfie Steuerkraft 2016 basfiert auf den 

Steuerefinnahmen des Jahres 2014, dfie Umflagekraft 2016 zusätzflfich 

auf den Schflüsseflzuwefisungen des Jahres 2015. Dfie Steuerkraft spfie-

geflt dfie Efinnahmemögflfichkefiten und foflgflfich dfie finanzfieflfle Lefistungs-

fähfigkefit efiner Gemefinde vor Durchführung des kommunaflen Ffinanz-

ausgflefichs wfider.

Dfie Schflüsseflzuwefisungen an dfie Gemefinden und Landkrefise sfind 

das Kernstück der Lefistungen fim kommunaflen Ffinanzausgflefich. Im 

Jahr 2016 steht hfierfür efine Schflüsseflmasse von 3,231 Mfiflflfiarden Euro 

zur Verfügung. Dfie Schflüsseflzuwefisungen ergänzen dfie Steuerefinnah-

men efiner Gemefinde bzw. dfie Umflageefinnahmen efines Landkrefises, 

gflefichen dabefi Sonderbeflastungen aus und versetzen auch efinnah-

meschwache Kommunen fin dfie Lage, fihre Aufgaben angemessen zu 

erfüflflen. 

Zwefi „Bayern fin Zahflen“-Befiträge erfläutern dfie oben genannten Be-

rechnungen und geben efinen Überbflfick über dfie neuesten Reformen 

fin dfiesem Zusammenhang.

Ergänzt wfird dfie März-Ausgabe durch efinen Gastbefitrag über dfie For-

schung und Entwfickflung (FuE) fin den Verefinfigten Staaten von Amerfi-

ka. Sefit Jahrzehnten sfind dfie USA dfie wefltwefit größte Voflkswfirtschaft. 

Dfie Wettbewerbsfähfigkefit wurde unter anderem durch jahrzehnteflan-

ge Domfinanz fin Wfissenschaft, Forschung und Entwfickflung erreficht. 

Auch heute noch sfind fin kefinem Land der Erde dfie FuE-Ausgaben so 

hoch wfie fin den Verefinfigten Staaten von Amerfika. 

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Marfion Frfisch

Präsfidentfin  

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik
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Kurzmfittefiflungen

 

Aflfle Schafltjahre wfieder: Geburten und Eheschflfießungen am 29. Februar 2016 fin Bayern

In den vergangenen vfier Schafltjah-

ren wurden am 29. Februar finsge-

samt 1 001 Kfinder von fin Bayern 

wohnhaften Müttern geboren. Wäh-

rend fim Jahr 2000 noch mehr Mäd-

chen (174) afls Jungen (170) an 

dfiesem besonderen Tag geboren 

wurden, erbflfickten fin den foflgenden 

drefi Schafltjahren regeflmäßfig am 

29. Februar mehr Buben afls Mäd-

chen das Lficht der Weflt. 94 Mäd-

chen und 110 Buben wurden am 

Montag, den 29. Februar 2016, vfier 

Jahre aflt und durften zum ersten 

Mafl fihren „echten“ Geburtstag 

fefiern.

In den fletzten vfier Schafltjahren sfind 

finsgesamt 1 358 Menschen fin 

Bayern am 29. Februar den Bund 

der Ehe efingegangen. Das bedeu-

tet, dass fim besten Faflfl 679 Paare 

am 29. Februar 2016 fihr Ehe-Jubfiflä-

um fefiern konnten. Dabefi würde dfie 

Mehrzahfl von 359 Ehen fihr achtjäh-

rfiges Jubfifläum begfießen, was da-

rauf zurückzuführen sefin dürfte, 

dass der 29. Februar 2008 efin Frefi-

tag war. Ledfigflfich 21 Paare haben 

den Bund der Ehe am Sonntag, 

den 29. Februar 2004, geschflossen 

und könnten zwöflf gemefinsame 

Jahre fefiern.

Hfinwefis: Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht 

zur Verfügung.

Gebfiet, Fflächennutzung, Bevöflkerungsstand,  
natürflfiche Bevöflkerungs bewegung, Wanderungen

Geburten und Eheschflfießungen fin Bayern am 29. Februar sefit 2000 
    

Geburten................ 344 200 253 204

davonJungen........ 170 102 138 110
davonMädchen..... 174 98 115 94
Eheschflfießungen... 155 21 359 144

Geburten und Eheschflfießungen fin Bayern am 29. Februar sefit 2000

Erefignfis
Dfienstag

29. Februar 2000

Sonntag

29. Februar 2004

Frefitag

29. Februar 2008

Mfittwoch

29. Februar 2012

Zahfl der Studfierenden fin Bayern fim Wfintersemster 2015/16 auf Rekordnfiveau

Nach vorfläufigen Mefldungen der 

Studfierendenkanzflefien waren für 

das Wfintersemester 2015/16 an 

den Hochschuflen fin Bayern 

376 417 Studfierende efingeschrfie-

ben. Im Vergflefich zum vorange-

gangenen Wfintersemester 

(368 258) erhöhte sfich dfie Zahfl 

der Studentfinnen und Studenten 

wefiter um 2,2 % und errefichte efi-

nen neuen Rekordwert.

Nachdem dfie Zahfl der Studfien-

anfänger/-finnen fim Sommerse-

mester 2015 mfit 7 933 nur fleficht 

über dem entsprechenden Vorjah-

ressemester (7 887) geflegen hat-

te, war fim Wfintersemester (66 292) 

efin Anstfieg der Erstsemesterzah-

Bfifldung und Kufltur

Studfienanfängerfinnen und Studfienanfänger 
an den Hochschuflen fin Bayern sefit 2005*
2005 ‡ 100

* Jewefifls Wfintersemester.
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Deutsche

Insgesamt

Ausfländer
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flen um 2,9 % zu verzefichnen. Im 

gesamten Studfienjahr 2015 be-

gannen 74 225 Personen fin Bayern 

erstmafls efin Studfium, das waren 

1 905 oder 2,6 % mehr afls fim Stu-

dfienjahr davor.

2015 begannen an Unfiversfitäten 

44 680 junge Menschen fihr Studfi-

um (+3,0 %). Dfie staatflfichen Fach-

hochschuflen verzefichneten efinen 

gerfingfügfigen Zuwachs an Erst-

fimmatrfikuflfierten (+1,0 %). An nficht 

staatflfichen Fachhochschuflen be-

gannen etwas mehr Studfierende 

efine Hochschuflausbfifldung afls fim 

Vorjahr (+5,8 %). Aflflerdfings waren 

fin dfiesem Berefich mfit 2 780 

Erstfimmatrfikuflatfionen nur 11,2 % 

der Neuefinschrefibungen zu ver-

zefichnen, dfie staatflfichen Fach-

hochschuflen mefldeten 24 802.

37 171 oder 50,1 % aflfler Erst-

fimmatrfikuflfierten fim Studfienjahr 

2015 waren Frauen. In der Fächer-

gruppe Sprach- und Kuflturwfissen-

schaften steflflten Frauen etwa drefi 

Vfiertefl (71,8 %). In den Berefichen 

Humanmedfizfin/Gesundhefitswfis-

senschaften sowfie Kunst, Kunst-

wfissenschaft flag der entspre-

chende Antefifl befi etwa zwefi Drfittefl 

(70,0 % bzw.  68,2 %).

Während dfie Zahfl der Erstfimmatrfi-

kuflfierten mfit deutscher Staatsan-

gehörfigkefit (56 467) 2015 um 0,1 % 

unter dem Vorjahresnfiveau flag, 

stfieg dfie Zahfl der Ausfländer,

dfie fin Bayern efin Studfium auf-

nahmen um 12,6 % auf 17 756 an. 

Damfit hatte über efin Fünftefl der 

Studfienanfänger/-finnen (23,9 %) efi-

ne ausfländfische Staatsangehörfig-

kefit. Rund 70,9 % dfieser Erst-

fimmatrfikuflfierten nahmen efin 

Unfiversfitätsstudfium auf. 

4 785 Tonnen Strauchbeeren wurden 2015 fin Bayern fim Frefifland geerntet

2015 waren fin Bayern 1 033 ha 

Frefiflandfläche mfit Strauchbeeren 

(efinschflfießflfich noch nficht fim Ertrag 

stehender Junganflagen) bepflanzt. 

Gegenüber dem Vorjahr war dfies

efin Fflächenrückgang um gut 

50 ha bzw. 4,7 %. Auf 35,1 % der 

Ffläche (363 ha) wurden Schwarze

Johannfisbeeren angebaut, dfie 

hauptsächflfich findustrfieflfl zu Mar-

meflade und Saft verarbefitet wer-

den. Annähernd 16 % der Strauch-

beerenfläche waren mfit Hfimbeeren 

(161 ha) bepflanzt, deren Anbauflä-

che bfinnen Jahresfrfist um fast efin 

Vfiertefl vermfindert wurde. Knapp 

dahfinter foflgen Kuflturhefideflbeeren 

(154 ha) sowfie Schwarzer Hoflun-

der (142 ha). Während der Anbau 

der Hefideflbeeren um fast 14 % aus-

gewefitet wurde, sank er befim Ho-

flunder um rund vfier Prozent. Auf 

der verbflefibenden Ffläche befanden 

sfich finsbesondere Sträucher von 

Roter und Wefißer Johannfisbeere

(107 ha) sowfie von der Aronfiabee-

re (81 ha), dfie sfich aufgrund fihrer

Vfieflzahfl gesundhefitsfördernder 

Stoffe fimmer mehr verbrefitet. Foflg-

flfich wfies dfie Aronfiabeere mfit 33 % 

auch den höchsten prozentuaflen 

Fflächenzuwachs gegenüber dem 

Vorjahr auf.

Insgesamt wurden 2015 fin Bayern 

fim Frefifland 4 785 t Strauchbeeren 

geerntet. Trotz der gesunkenen An-

baufläche waren dfies rund 900 t

bzw. 23,3 % mehr afls fim Vorjahr. 

Ursächflfich hfierfür war finsbesonde-

re dfie hohe Stefigerung um 500 t 

befi den Roten und Wefißen Johan-

nfisbeeren. Efin größerer Antefifl fim 

Vorjahr noch ertragfloser Jungpflan-

zen dürfte erstmafls ernterefife Bee-

ren gebfifldet haben. Gut efin Drfittefl 

der Ernte entfiefl auf Schwarze Jo-

hannfisbeeren (1 614 t), efin wefiteres 

knappes Drfittefl auf dfie wesentflfich 

ertragreficheren Roten und Wefißen 

Johannfisbeeren (1 525 t). Das ver-

bflefibende Drfittefl der Ernte vertefiflte 

sfich finsbesondere auf Hfimbeeren 

(554 t), Kuflturhefideflbeeren (480 t) 

sowfie Hoflunderbeeren (336 t). 

Der regfionafle Schwerpunkt des 

Strauchbeerenanbaus fin Bayern 

befindet sfich fin Unterfranken. Dort 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi

1   Efinschflfießflfich Sanddorn und sonstfige Strauchbeeren.

Anbaufflächen und Erntemengen von Betrfieben mfit Strauchbeeren-
anbau fim Frefifland fin Bayern 2015       

Anzahfl ha t

Rote und Wefiße Johannfisbeeren ........  43 107,0 1 525
Schwarze Johannfisbeeren..................  42 362,8 1 614
Hfimbeeren...........................................  68 160,7  554
Kuflturhefideflbeeren..............................  54 153,5  480
SchwarzeHoflunderbeeren.................  29 141,9  336
Aronfiabeeren.......................................  17 81,0  168
Brombeeren.........................................  24 14,6  50

Stacheflbeeren1………………………….  20 10,5  58

Insgesamt  140 1 032,6 4 785

____________________
*) efinschflfießflfich Sanddorn und sonstfige Strauchbeeren

Anbaufflächen und Erntemengen von Betrfieben mfit Strauchbeerenanbau fim Frefifland fin 

Bayern 2015

Beerenarten
Betrfiebe Anbauffläche Erntemenge
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flfiegt mfit 495 ha fast dfie Häflfte der 

Anbaufläche und von dort stam-

men fast 73 % der bayerfischen 

Strauchbeerenernte (3 478 t). Hfier-

befi domfinfieren efindeutfig dfie Jo-

hannfisbeeren, deren Antefifl an der 

Anbaufläche Unterfrankens gut 

70 % (349 ha) und an der Ernte-

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der voraus-

sfichtflfich Mfitte des Jahres erschefinende Sta-

tfistfische Berficht C II 9-2 „ Anbau von Gemü-

se, Erdbeeren und Strauchbeeren fin Bayern 

2015 – Stfichprobenerhebung“ (Besteflflnum-

mer: C2902C 201500, nur afls Datefi).*

menge 82 % (2 846 t) beträgt. Mfit 

deutflfichem Abstand foflgt Schwa-

ben, wo auf gut 18 % der Anbau-

fläche fim Frefistaat (190 ha) knapp 

12 % der Strauchbeeren (560 t) ge-

erntet wurden.

Bayerfischer Schwefinebestand sfinkt 2015 auf unter 3,3 Mfiflflfionen

Es gab nach den endgüfltfigen re-

präsentatfiven Ergebnfissen der 

Schwefinebestandserhebung zum 

3. November 2015 rund 5 500 

Schwefine hafltende Betrfiebe, dfie 

efinen Mfindestbestand von 

50 Schwefinen oder 10 Zuchtsauen 

aufwefisen.

Von dfiesen Betrfieben wurden bay-

ernwefit 3 276 600 Schwefine gehafl-

ten, wobefi 54,1 % der Tfiere 

(1 772 000 Schwefine) fin Betrfie-

ben aufgestaflflt wurden, dfie 1 000 

oder mehr Schwefine besfitzen. 

Zum fletztjährfigen Stfichtag 3. No-

Endgüfltfige Ergebnfisse der repräsentatfiven Schwefinebestands-
erhebung fin Bayern am 3. November 2015       
 

Betrfiebe Schwefine Betrfiebe Schwefine

10bfis 99......................  0,8  58,1  0,9  64,5
100bfis249......................  1,2  190,7  1,2  200,3
250bfis499......................  1,1  390,7  1,1  408,2
500bfis999......................  1,2  865,1  1,3  961,5
1000oder mehr.................  1,2 1 772,0  1,2 1 767,2

Insgesamt   5,5 3 276,6  5,7 3 401,6

Anzahfl fin 1 000

Endgüfltfige Ergebnfisse der repräsentatfiven Schwefinebestandserhebung fin Bayern am 3. 

November 2015

3. November 2015 3. November 2014

Betrfiebe mfit … Schwefinen

  Endgüfltfige Ergebnfisse der repräsentatfiven Schwefinebestandserhebung fin Bayern am 3. November 2015

1    Efinschflfießflfich ausgemerzte Zuchttfiere. 
2    Zum ersten Mafl trächtfig.

%

5,5 5,7 - 0,3 - 4,7
4,7 4,9 - 0,2 - 4,3
2,5 2,7 - 0,1 - 4,7

3 276,6 3 401,6 - 125,0 - 3,7
davon 880,2 918,8 - 38,6 - 4,2

630,1 659,8 - 29,8 - 4,5
1 515,1 1 561,5 - 46,5 - 3,0

davon 722,3 780,0 - 57,8 - 7,4
654,9 644,5  10,4  1,6
137,9 137,0  0,9  0,7

247,4 259,2 - 11,8 - 4,5
davon 177,7 187,2 - 9,5 - 5,1

davon 23,8 26,8 - 3,0 - 11,1
153,9 160,4 - 6,5 - 4,0

69,7 71,9 - 2,3 - 3,2
davon 26,8 28,0 - 1,2 - 4,4

42,9 43,9 - 1,1 - 2,4

                       / 2,3                        /                    /
________

Jungschwefineunter50kgLebendgewficht...................

Endgüfltfige Ergebnfisse der repräsentatfiven Schwefinebestandserhebung fin Bayern am 3. November 2015

3. November 

2015 (endgüfltfig)

3. November 

2014 (endgüfltfig)

Veränderung

3. November 2015

gegenüber

3. November 2014

Anzahfl fin 1 000

Schwefinehaflterfinsgesamt.....................................................

Zuchtschwefinehaflter...................................................

Schwefinefinsgesamt..............................................................
Ferkefl...............................................................................

Merkmafl

undzwar Mastschwefinehaflter.....................................................

1) Efinschfl. ausgemerzte Zuchttfiere. 

2) Zum ersten Mafl trächtfig.
3) / bedeutet kefine Angabe, da Zahfl nficht sficher genug.

EberzurZucht.................................................................

MastschwefineÉ …………………………………………..

50bfisunter 80kgLebendgewficht.................
80bfisunter110kgLebendgewficht.................
110kgodermehrLebendgewficht.....................

Zuchtsauen50kgodermehrLebendgewficht...............
trächtfigeSauen ...................................................

JungsauenÊ ………………………………

andereSauen ..........................................

nficht trächtfigeSauen ..........................................
Jungsauen...............................................
andereSauen ..........................................

vember 2014 betrug dfieser Antefifl 

noch 52,0 % (1 767 200 Schwefine). 

Dfie durchschnfittflfiche Bestandsgrö-

ße stfieg gegenüber dem Vorjahr 

von 595 auf 601 Tfiere pro Betrfieb 

an. Zurückzuführen fist dfies auf 

dfie Verrfingerung der Haflterzahflen 

um 4,7 %, während dfie Bestands-

zahflen nur um 3,7 % sanken. 
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In den gewfichtfigsten Unterkatego-

rfien nahmen dfie Bestände eben-

faflfls ab. Zum Stfichtag 3. November 

2015 wurden 1 515 100 Mast-

schwefine ermfitteflt und damfit 3,0 %  

wenfiger afls fim Jahr 2014 (- 46 500 

Tfiere). Dfie Anzahfl der Ferkefl verrfin-

gerte sfich um 4,2 % (- 38 600 Tfiere) 

auf 880 200. Der Zuchtsauenbe-

stand sank fim seflben Zefitraum um 

4,5 % (- 11 800 Tfiere) auf 247 400. 

Der Bestand an Jungschwefinen 

verrfingerte sfich ebenfaflfls um 4,5 % 

(- 29 800 Tfiere) auf 630 100.

Auftragsbestand fim bayerfischen Bauhauptgewerbe Ende Dezember 2015 finsgesamt deutflfich 
fim Pflus

Der Auftragsbestand der bau-

hauptgewerbflfichen Betrfiebe mfit 

Sfitz fin Bayern beflfief sfich Ende De-

zember 2015 auf efinen Gesamt-

wert von 6,58 Mfiflflfiarden Euro. Der 

entsprechende Vorjahreswert wur-

de damfit deutflfich um 11,6 % über-

troffen, was finsbesondere auf 

dfie posfitfive Entwfickflung fim Woh-

nungsbau, fim Straßenbau sowfie fim 

Tfiefbau für Gebfietskörperschaften 

und Sozfiaflversficherungen zurück-

zuführen fist. Mfit efinem jewefifls wefit 

überdurchschnfittflfichen Zuwachs 

von mehr afls 20 % konnten dfie-

se drefi Bausparten fihren Antefifl am 

gesamten bauhauptgewerbflfichen 

Auftragsbestand deutflfich stefigern, 

darunter der Wohnungsbau um 

2,0 Prozentpunkte auf 21,7 % bzw. 

1,43 Mfiflflfiarden Euro sowfie der Tfief-

bau für Gebfietskörperschaften und 

Sozfiaflversficherungen um 1,8 Pro-

zentpunkte auf 22,7 % bzw. 1,49 

Mfiflflfiarden Euro. Im gewerbflfichen 

und findustrfieflflen Hochbau nahm 

der Auftragsbestand um 7,8 % zu, 

wogegen dfieser fim gewerbflfichen 

und findustrfieflflen Tfiefbau sowfie fim 

öffentflfichen Hochbau zurückgfing 

(-12,5 % bzw.  -7,9 %).

Der gesamte Auftragsbestand fim 

bayerfischen Bauhauptgewerbe En-

de Dezember 2015 auf Ebene der 

Regfierungsbezfirke betrachtet, fist 

festzusteflflen, dass dessen größ-

ter Antefifl auf dfie bauhauptgewerb-

flfichen Betrfiebe mfit Sfitz fin Ober-

Verarbefitendes Gewerbe

Auftragsbestände fim Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Dezember 2015
(Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen)

1    Efinschflfießflfich flandwfirtschaftflficher Bau.

Oberbayern........................... 2 524 386    369 440    394 073    227 102   91 186   436 744   1 005 842  
Nfiederbayern........................  893 000    325 040    294 927   37 668    62 419    30 974   141 972  
Oberpfaflz..............................  893 985    150 668    374 868    118 946   31 899   124 489   93 115  
Oberfranken..........................  452 985   63 113   145 911   33 792    15 055   151 132   43 982  
Mfitteflfranken .........................  493 232    165 620    113 578   86 079    51 884    23 921    52 150  
Unterfranken.........................  587 073   88 050   198 088   72 426    81 643    36 306   110 561  
Schwaben.............................  732 368    266 951    187 235   90 816    58 749    81 487    47 130  

Bayern 6 577 029   1 428 883   1 708 681    666 828    392 832    885 053   1 494 751  

Oberbayern...........................  19,2   29,1   30,0 - 25,9   2,5  13,6   34,4 
Nfiederbayern........................  22,3   63,1  3,5   4,7  23,0 - 2,5  11,2 
Oberpfaflz..............................  8,4  11,1  8,3  - 5,0  - 67,7   159,8  32,0 
Oberfranken..........................  0,5  10,2  1,7  - 28,2  - 29,5  10,1 - 1,0 
Mfitteflfranken ......................... - 0,8  - 8,5  - 11,9  55,4   39,2 - 15,6  - 21,0 
Unterfranken.........................  1,3  16,9   26,3 - 36,2   4,7  - 9,9  - 4,2 
Schwaben.............................  5,3  16,7 - 15,6  15,7   13,8   48,2 - 20,8 

Bayern  11,6   22,8   7,8  - 12,5  - 7,9   22,1   21,3 

1 000 €

Ende Dezember 2015

Veränderungen gegenüber Ende Dezember 2014 fin Prozent 

Gebfiet

Auftrags-

bestände

finsgesamt
Wohnungs-

bau

gewerbfl.

und findustr.

HochbauÉ

gewerbfl.

und findustr.

Tfiefbau

öffentflficher

Hochbau

Straßen-

bau

davon

Tfiefbau für 

Gebfiets-

körper-

schaften und 

Sozfiaflvers.
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Hfinwefis

Dfie Berfichterstattung basfiert auf den Ergeb-

nfissen der vfiertefljährflfichen Erhebung des 

Auftragsbestands fim Bauhauptgewerbe. Im 

Rahmen dfieser Quartaflserhebung werden 

dfie bauhauptgewerbflfichen Betrfiebe von Un-

ternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Per-

sonen befragt.

Wefitere Ergebnfisse enthäflt der demnächst 

erschefinende Statfistfische Berficht „Bauhaupt-

gewerbe fin Bayern fim Januar 2016“ (Besteflfl-

nummer: E2100C 201601, nur afls Datefi).* 

bayern entfäflflt (2,52 Mfiflflfiarden Eu-

ro bzw. 38,4 %), fin großem Abstand 

gefoflgt von den fin der Oberpfaflz 

bzw. fin Nfiederbayern ansässfigen 

bauhauptgewerbflfichen Betrfieben 

(jewefifls 13,6 %). Mfit Ausnahme von 

Mfitteflfranken (- 0,8 %) konnten da-

befi aflfle bayerfischen Regfierungsbe-

zfirke höhere Auftragsbestände afls 

fim Dezember 2014 verbuchen, und 

zwar zwfischen 0,5 % (Oberfranken) 

und 22,3 % (Nfiederbayern).

Bayerfische Industrfie mfit deutflfichem Umsatzanstfieg fim Jahr 2015

Im Jahr 2015 verbuchte das Ver-

arbefitende Gewerbe Bayerns, das 

auch den Bergbau und dfie Gewfin-

nung von Stefinen und Erden um-

fasst, bezogen auf den Berfichts-

krefis „Betrfiebe mfit 50 oder mehr 

Beschäftfigten“, efin Umsatzpflus 

von 3,9 % gegenüber dem Vorjahr. 

Von den 326,5 Mfiflflfiarden Euro Ge-

samtumsatz entfieflen 176,4 Mfiflflfi-

arden Euro auf Umsätze mfit dem 

Ausfland (+6,6 %), darunter rund 

63,4 Mfiflflfiarden Euro auf Umsät-

ze mfit den Ländern der Eurozo-

ne (+6,8 %). Dfie Antefifle der Aus-

flandsumsätze und der Umsätze 

mfit den Eurozonenfländern am Ge-

samtumsatz betrugen 54,0 % bzw. 

19,4 %.

Der Personaflstand des Verarbefi-

tenden Gewerbes flag Ende De-

zember 2015 mfit 1,141 Mfiflflfionen 

Beschäftfigten um 2,0 % über dem 

Wert des Vorjahresmonats. Dfie 

Nachfrage nach Gütern des Verar-

befitenden Gewerbes erhöhte sfich 

2015 gegenüber 2014 prefisberefi-

nfigt um 0,5 %. Dfie Besteflflefingänge 

aus dem Infland stfiegen um 2,6 %, 

dfie aus dem Ausfland sanken um 

0,6 %.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthaflten dfie Statfis-

tfischen Berfichte „Verarbefitendes Gewerbe

fin Bayern fim Dezember 2015“ (Besteflflnum-

mer: E1101C 201512, nur afls Datefi) und „In-

dex des Auftragsefingangs für das Verar-

befitende Gewerbe fin Bayern fim Dezember 

2015“ (Besteflflnummer: E1300C 201512, nur 

afls Datefi).*

Bayerns Außenhandefl wuchs 2015 ungebremst

Nach vorfläufigen Ergebnfissen ex-

portfierte dfie bayerfische Wfirtschaft 

fim Jahr 2015 Waren fim Wert von 

über 178,9 Mfiflflfiarden Euro, dfies 

sfind 6,1 % mehr afls fim Vorjahr. In 

dfie EU-Mfitgflfiedsstaaten wurden 

Waren fim Wert von über 98,9 Mfiflflfi-

arden Euro geflfiefert (+9,8 %), da-

runter wurden Waren fim Wert von 

gut 60,6 Mfiflflfiarden Euro fin dfie Eu-

ro-Länder ausgeführt (+6,6 %). Im 

Jahr 2015 fimportfierte Bayerns Wfirt-

schaft Waren fim Wert von knapp 

161,3 Mfiflflfiarden Euro (+7,3 %). 

Waren fim Wert von gut 96,2 Mfifl-

flfiarden Euro bezog sfie aus den 

Ländern der Europäfischen Unfi-

on (+7,7 %), Waren fim Wert von 

knapp 56,3 Mfiflflfiarden Euro führte 

sfie aus den Ländern der Euro-Zo-

ne efin (+3,6 %).

Dfie höchsten Exportergebnfisse er-

zfieflte Bayerns Wfirtschaft fim Jahr 

2015 fim Handefl mfit den USA 

(23 Mfiflflfiarden Euro; +16 %), dem 

Verefinfigten Könfigrefich (15 Mfiflflfiar-

den Euro; +22 %), Chfina (14 Mfiflflfi-

arden Euro; - 12 %), Österrefich 

(14 Mfiflflfiarden Euro; +7 %), Frank-

refich (12 Mfiflflfiarden Euro; +7 %) 

und Itaflfien (11 Mfiflflfiarden Euro; 

+6 %). Dfie wfichtfigsten Importflän-

der Bayerns waren Österrefich 

(15 Mfiflflfiarden Euro; ±0 %), Chfi-

na (15 Mfiflflfiarden Euro; +21 %), 

dfie Verefinfigten Staaten (12 Mfifl-

flfiarden Euro; +22 %), dfie Tsche-

chfische Repubflfik (11 Mfiflflfiarden Eu-

ro; +8 %) und Itaflfien (11 Mfiflflfiarden 

Euro;  +1 %). 

Dfie höchsten Exportwerte erzfieflte 

Bayerns Wfirtschaft fim Jahr 2015 

mfit „Personenkraftwagen und 

Wohnmobfiflen“ (38 Mfiflflfiarden Euro; 

+9 %) und für „Maschfinen“ 

(28 Mfiflflfiarden Euro; +2 %). Dfie 

bedeutendsten Importgüter waren 

„Maschfinen“ (17 Mfiflflfiarden Euro; 

+4 %) sowfie „Fahrgesteflfle, Karos-

Handefl und Dfienstflefistungen
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bay-

erns fim Dezember 2015“ (Besteflflnummer: 

G3000C 201512, nur afls Datefi).*

serfien, Motoren, Tefifle und Zube-

hör für Kraftfahrzeuge und dergflefi-

chen“ (13 Mfiflflfiarden Euro; +4 %).

Im Dezember 2015 erzfieflte Bay-

erns Wfirtschaft efin Exportvoflumen 

von knapp 13,8 Mfiflflfiarden Euro 

(+9,2 % gegenüber dem Vorjahres-

monat) und efin Importvoflumen von 

gut 13,0 Mfiflflfiarden Euro (+8,5 %).

Außenhandefl  Bayerns  fim  Jahr  2015        
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

1 000 € % 1 000 € %

112 107 911  7,2 110 971 205  6,5
dar. 98 946 879  9,8 96 225 547  7,7

dar. 60 628 771  6,6 56 250 318  3,6
dar. Frankrefich.................................... 12 197 846  7,3 6 304 790 - 0,1

Nfiederflande................................. 6 102 899  4,1 8 536 521  7,7
Itaflfien........................................... 10 872 886  6,1 10 518 099  1,2
Irfland............................................  706 375  2,7 1 296 437  3,6
Portugafl ....................................... 1 157 745  6,0  901 507  16,8
Spanfien....................................... 5 048 474  15,9 4 189 633  10,5
Ffinnfland....................................... 1 218 417  5,9  488 735 - 0,9
Österrefich.................................... 13 845 984  6,8 14 832 873  0,1
Beflgfien......................................... 4 883 037  0,1 3 580 244 - 1,0
Sflowakefi...................................... 2 128 509  11,5 3 441 078  16,6
Sflowenfien....................................  729 091  10,2 1 030 937  5,1

15 477 874  21,8 5 568 857 - 3,6
1 451 301  4,4  702 299 - 5,9
3 569 773  10,0 1 238 307 - 7,2
5 937 123  15,1 8 753 034  53,3
5 984 635  7,4 11 483 113  8,3
3 137 242  15,2 8 517 701  13,5
1 863 435  9,2 2 833 412  7,5
1 043 840 - 11,6  278 659 - 8,9
5 228 728 - 1,1 3 756 857  5,7
3 098 695  10,4 2 592 943  1,0
2 521 466 - 33,3 5 548 079 - 10,4
 84 909  15,0 1 452 432  23,3

2 835 456 - 1,7 3 179 233 - 29,2
dar. 1 139 856  1,5  460 655  4,5

28 935 576  14,0 14 035 722  20,7
dar. 22 766 966  15,8 12 068 261  22,4

1 691 767  7,1  388 584 - 0,1
1 278 758 - 11,3  445 016  6,2
1 799 904  29,1  663 452  35,9
33 354 621 - 2,5 32 944 477  10,3

dar. 1 109 598  5,5  63 004  39,4
1 508 323  15,1 1 111 105  5,4
1 087 638 - 3,7 1 606 288  19,7
1 126 578 - 9,0 1 129 365  1,7
14 430 557 - 12,0 14 768 703  20,5
3 396 950  8,9 1 250 604  17,7
3 314 265  1,8 2 885 173 - 0,3
1 234 612  12,2 2 121 659  28,6
 47 600 - 39,0 1 514 676  21,6
 128 685 - 40,9 1 994 600 - 37,8
1 679 059  7,2  125 157 - 7,1

dar. 1 455 841  8,0  76 170 - 3,1
 17 070  40,1   43  100

178 929 693  6,1 161 255 836  7,3

Januar bfis Dezember

Europa.................................................................
EU-Länder (EU-28)......................................

Türkefi...........................................................
RussfischeFöderatfion.................................

Tschechfische Repubflfik.......................
Ungarn.................................................

Schweden............................................
Poflen....................................................

Schwefiz........................................................

Dänemark............................................

Norwegen....................................................

Der Außenhandefl Bayerns fim Jahr 2015

Ausfuhr

fim Spezfiaflhandefl

Efinfuhr

fim Generaflhandefl

finsgesamt
Erdtefifl / Ländergruppe / Land

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber dem 

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber dem

Vorjahres-

zefitraum

*) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Euro-Länder.........................................

Verefinfigtes Könfigrefich........................

Afrfika....................................................................

Amerfika................................................................

Rumänfien.............................................

Insgesamt

USA ..............................................................

Asfien....................................................................

Japan...........................................................

Austraflfien-Ozeanfien............................................

VerschfiedenesÉ ………………………………………………..

Kasachstan..................................................

RepubflfikKorea ............................................

Austraflfien.....................................................

Aserbafidschan............................................

Mazedonfien.................................................

Kanada........................................................
Brasfiflfien.......................................................

Maflaysfia.......................................................

Tafiwan..........................................................

Voflksrepubflfik Chfina .....................................

Mexfiko..........................................................

Indfien...........................................................

Sfingapur......................................................

Südafrfika......................................................

Verefinfigte Arabfische Emfirate.....................
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Bayerns Efinzeflhandefl startet 2016 erfoflgrefich 

Nach ersten Ergebnfissen wuchs 

der Umsatz fim bayerfischen Efin-

zeflhandefl (ohne Kraftfahrzeughan-

defl) fim Januar 2016 fim Vergflefich 

zum Vorjahresmonat nomfinafl um 

1,5 % und reafl um 1,2 %. Dfie Zahfl 

der Voflflzefitbeschäftfigten und der 

Tefiflzefitbeschäftfigten stfieg jewefifls 

um  0,9 %. 

Im Efinzeflhandefl mfit Lebensmfittefln 

erhöhte sfich der Umsatz fim Janu-

ar 2016 fin aktueflflen Prefisen um 

0,3 %, nach Prefisberefinfigung gfing 

der Umsatz um 0,3 % zurück. Im 

Efinzeflhandefl mfit Nficht-Lebensmfit-

tefln stfieg der nomfinafle Umsatz um 

2,3 % (reafl: +2,1 %). Dfie Zahfl der 

Beschäftfigten wuchs fim Lebens-

Hfinwefis

Dfie hfier ausgewfiesenen Ergebnfisse werden 

anhand zu dfiesem Berfichtsmonat verspätet 

efingehender Mfittefiflungen von befragten Un-

ternehmen fin den nachfoflgenden Monaten 

flaufend aktuaflfisfiert.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Efinzeflhandefl fim Januar 2016“ 

(Besteflflnummer: G1100C 201601).*

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Januar 2016       
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    In Prefisen des Jahres 2010. 
2    Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

Bfiflflfiges Erdöfl für Bayern fim Jahr 2015

In den ersten eflf Monaten 2015 fim-

portfierte dfie bayerfische Wfirtschaft 

nach vorfläufigen Ergebnfissen

30,4 Mfiflflfionen Tonnen „Erdöfl und 

Erdgas“*, dfies sfind 8,8 % mehr 

afls fim Vorjahreszefitraum. Der Wert 

dfieser Importe sank um 23,9 % 

auf 10,1 Mfiflflfiarden Euro. Im Jah-

resergebnfis 2014 waren dfie baye-

rfischen „Erdöfl und Erdgas“–Efin-

fuhren sowohfl mengenmäßfig 

(- 17,6 %) afls auch wertmäßfig 

(- 22,9 %) gegenüber 2013 zurück-

gegangen.  

In den ersten eflf Monaten 2015 fim-

portfierte Bayern 15,4 Mfiflflfionen 

Tonnen „Erdöfl und Öfl aus bfitumfi-

nösen Mfineraflfien, roh“ (+5,6 %) 

fim Wert von 6,0 Mfiflflfiarden Euro 

(32,3 %). Bayerfische Importeure 

mussten damfit fim Durchschnfitt 

388 Euro je Tonne efingeführten 

Erdöfls zahflen. Im Jahr 2014 hat-

te dfie Tonne Erdöfl fim Durchschnfitt 

595 Euro gekostet, fim Jahr 2012 

waren es 662 Euro. Im Jahr der 

Wefltwfirtschaftskrfise 2009 kostete 

das „Erdöfl und Öfl aus bfitumfinösen 

Mfineraflfien, roh“ nur 321 Euro pro 

Tonne. Dfie Importe von „Erdgas 

fin gasförmfigem Zustand“ beflfie-

fen sfich fin den ersten eflf Mona-

nomfinafl reaflÉ
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 0,3 - 0,3  1,7  2,2  1,5
 2,3  2,1  0,4  0,3  0,5

 1,5  1,2  0,9  0,9  0,9
dav.  1,2  0,6  0,9  0,8  1,0

mfitWaren verschfiedenerArt...........................................  0,5 - 0,1  1,3  1,2  1,4
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
GetränkenundTabakwaren......................................... - 0,3 - 1,5  1,4  3,7 - 0,2
mfitMotorenkraftstoffen(Tanksteflflen).............................. - 0,9  3,1  2,5  3,6  1,8
mfit Geräten der Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik................................................ - 0,2 - 0,4  3,3  1,3  8,9
mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
Hefimwerker-undEfinrfichtungsbedarf..........................  2,3  1,2  0,7 - 0,5  2,6
mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
undSpfieflwaren..............................................................  4,4  2,3 - 2,9 - 1,1 - 4,4
mfitsonstfigen Gütern........................................................  2,1  1,3  0,6  0,6  0,6

 3,7  2,1  7,9  12,2  5,7
 3,6  5,5  0,7  1,5 - 0,5

dar. Versand-undInternet-Efinzeflhandefl................................  8,3  7,5  0,1  1,7 - 2,4
Efinzeflhandeflvom LagermfitBrennstoffen ...................... - 22,9 - 3,9 - 0,6 - 1,7  0,9

__________
*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

EfinzeflhandeflmfitNficht-Lebensmfittefln (efinschflfießflfich Tanksteflflen)

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ

anVerkaufsständenundaufMärkten.....................................
sonstfigerEfinzeflhandefl.............................................................

finVerkaufsräumen...................................................................

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Januar 2016

- vorfläuffige Ergebnfisse -

EfinzeflhandeflmfitLebensmfittefln.......................................................

Wfirtschaftszwefig

davon

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Umsatz

Beschäftfigte

Januar

.................................................................

mfittefl-Efinzeflhandefl um 1,7 % und 

fim Nficht-Lebensmfittefl-Efinzeflhandefl 

um  0,4 %. 
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* Warenuntergruppe 518 „Erdöfl und Erd-

gas“ der Gflfiederung der Warengruppen 

und -untergruppen der Ernährungs- und 

der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW 2002).

Wefitere Ergebnfisse enthaflten dfie monatflfi-

chen bzw. jährflfichen Statfistfischen Berfichte 

G3000C und G3002C zur „Ausfuhr und Efin-

fuhr Bayerns“ sowfie dfie GENESIS-Datenqua-

der zum Außenhandefl Bayerns.*

  Bayerns Efinfuhren von Erdöfl und Erdgas 2008 bfis 2015

Importe 

finsgesamt

Verände-

rung

fin Prozent1

2008........................  15 854 837 x  9 707 347 x  6 147 490 x  129 468 096 x
2009........................  10 518 882 - 33,7  5 873 814 - 39,5  4 644 966 - 24,4  107 290 529 - 17,1
2010........................  13 644 464  29,7  8 905 730  51,6  4 738 732  2,0  129 429 457  20,6
2011........................  17 804 330  30,5  11 463 146  28,7  6 341 176  33,8  145 679 684  12,6
2012........................  18 968 507  6,5  12 461 385  8,7  6 507 116  2,6  147 591 331  1,3
2013........................  18 723 535 - 1,3  12 492 405  0,2  6 231 128 - 4,2  146 767 114 - 0,6
2014........................  14 435 329 - 22,9  9 464 482 - 24,2  4 970 846 - 20,2  150 303 645  2,4
2015Ê ……………………. 10 134 622 - 23,9  5 970 126 - 32,3  4 124 670 - 8,6  148 156 112  7,1

2008........................   34 894 x   18 224 x   16 670 x   72 193 x
2009........................   34 565 - 0,9   18 306  0,4   16 259 - 2,5   67 123 - 7,0
2010........................   37 352  8,1   20 118  9,9   17 234  6,0   75 012  11,8
2011........................   37 429  0,2   19 208 - 4,5   18 222  5,7   77 983  4,0
2012........................   36 470 - 2,6   18 837 - 1,9   17 633 - 3,2   75 694 - 2,9
2013........................   37 306  2,3   19 743  4,8   17 563 - 0,4   77 067  1,8
2014........................   30 744 - 17,6   15 919 - 19,4   14 824 - 15,6   71 810 - 6,8
2015Ê …………………….   30 424  8,8   15 397  5,6   14 941  11,7   69 447  5,5

__________

*) Veränderung gegenüber dem jewefiflfigen Vorjahreszefitraum fin Prozent.

**) Januar bfis November 2015.

Gewficht fin 1 000 Tonnen

Erdöfl und Erdgas - Efinfuhren Bayerns von 2008 bfis 2015

Wert fin 1 000 Euro

Erdöfl und 

Öfl aus 

bfitumfinösen 

Mfineraflfien,

roh

Verände-

rung

fin Prozent
1

Erdgas fin 

gasförmfigem 

Zustand                  

Verände-

rung

fin Prozent1

Erdöfl und 

Erdgas

Importe

Verände-

rung

fin Prozent
1

darunter
Nachrfichtflfich

Jahr

1    Veränderung gegenüber dem jewefiflfigen Vorjahreszefitraum fin Prozent.
2    Januar bfis November 2015.

  Bayerns wfichtfigste Efinfuhrfländer für Erdöfl und Erdgas 2008, 2014 und 2015

Gewficht fin

Tonnen

Wert fin 

1 000 Euro
Rang

Gewficht fin

Tonnen

Wert fin 

1 000 Euro
Rang

Gewficht fin

Tonnen

Wert fin 

1 000 Euro
Rang

 34 894 082 15 854 837 x  30 743 781 14 435 329 x  30 424 002 10 134 622 x
darunter aus
Russfische Föderatfion ............  16 787 791  6 325 939 1  16 043 644  5 686 031 1  16 154 730  4 582 136 1
Kasachstan............................  5 767 894  3 110 360 2  5 022 666  3 078 544 2  4 343 416  1 722 473 2
Aserbafidschan.......................  2 095 807  1 143 167 4  2 102 583  1 244 372 3  3 549 813  1 434 947 3
Lfibysch-arab. Dschamahfirfija  5 160 458  2 730 039 3  1 355 001   760 202 6  1 520 897   590 481 4
Ägypten..................................   766 950   424 343 6   587 446   358 883 8  1 163 158   436 505 5
Aflgerfien..................................  1 204 420   694 419 5  1 400 977   867 843 5   946 015   381 387 6
Nfigerfia....................................   427 113   218 778 9  1 962 168  1 170 026 4   935 557   367 395 7
Irak..........................................   74 619   33 913 15   218 206   131 124 10   635 196   194 019 8
Saudfi-Arabfien........................   45 197   23 244 18   536 990   282 645 9   433 072   162 421 9
Mexfiko.................................... – – x   118 196   65 312 12   227 918   85 811 10
Verefinfigtes Könfigrefich..........   76 031   38 660 13   793 140   461 572 7   159 210   53 444 11
Kuwafit ..................................... – – x   182 016   101 190 11   144 027   45 744 12
Norwegen..............................   509 588   175 639 10   97 681   56 864 13   83 061   32 661 13
Tunesfien.................................   104 680   48 195 12   89 265   52 393 15   70 258   25 147 14

___________
*) Ursprungsfland bzw. befi nficht bekanntem Ursprungsfland Versendungsfland. Bezefichnung und Sortfierung zum Stand 2015.

Bayerns wfichtfigste Efinfuhrfländer für Erdöfl und Erdgas 2008, 2014 und 2015

Erdöfl und Erdgas finsgesamt ...

2008 Januar bfis November 20152014

Ursprungsfland1

1    Ursprungsfland bzw. befi nficht bekanntem Ursprungsfland Versendungsfland. Bezefichnung und Sortfierung zum Stand 2015.

ten 2015 auf 14,9 Mfiflflfionen Tonnen 

(+11,7 %). Ihr Wert flag befi 4,1 Mfiflflfi-

arden  Euro  (- 8,6 %). 

Wfichtfigster Lfieferant für „Erdöfl und 

Erdgas“ nach Bayern war auch fin 

den ersten eflf Monaten 2015 mfit 

efinem Antefifl von 45 % bzw. 4,6 Mfifl-

flfiarden Euro an den gesamten 

„Erdöfl und Erdgas“-Importen dfie 

Russfische Föderatfion. 17 % der Im-

porte (1,7 Mfiflflfiarden Euro) kamen 

aus Kasachstan und 14 % (1,4 Mfifl-

flfiarden Euro) aus Aserbafidschan. 

Von Januar bfis November 2015 fim-

portfierte Bayern „Erdöfl und Erd-

gas“ aus 18 Ländern. 
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Bayerns Fremdenverkehr setzte 2015 neue Maßstäbe

Das Refisefland Bayern fist befi Gäs-

ten beflfiebt wfie nfie. Nach vorfläu-

figen Ergebnfissen stfieg dfie Zahfl der 

Gästeankünfte fin den bayerfischen 

Beherbergungsbetrfieben* fim Jahr 

2015 gegenüber dem Vorjahr um 

5,4 % auf rund 34,2 Mfiflflfionen, dfie 

Zahfl der Übernachtungen erhöhte

sfich um 3,4 % auf über 88,1 Mfiflflfi-

onen. Dfie Zahflen der Gäste und 

Übernachtungen stfiegen dabefi 

sowohfl fim Infländerrefiseverkehr 

(Gästeankünfte: +4,6 %; Übernach-

tungen: +2,8 %) afls auch fim Aus-

fländerrefiseverkehr (Gästeankünfte: 

+7,6 %;  Übernachtungen:  +6,0 %) 

und errefichten – mfit Ausnahme 

der Übernachtungen aus Deutsch-

fland – jewefifls neue Rekordstände. 

Dfie Zahfl der Übernachtungen aus 

Deutschfland war nur fin den Jahren 

1991 bfis 1993 höher afls 2015. 

Aflfle Betrfiebsarten der Beherber-

gung meflden für das Jahr 2015 ge-

stfiegene Gästezahflen. Von den 

Pensfionen und den Erhoflungs-, Fe-

rfien- und Schuflungshefimen abge-

sehen (jewefifls: ±0,0 %), stfieg auch 

dfie Zahfl der Übernachtungen befi 

aflflen Betrfiebsarten. Dfie höchsten 

Zuwächse gegenüber dem Vorjahr 

verzefichneten 2015 dfie Campfing-

pflätze (Gästeankünfte: +13,6 %; 

Übernachtungen:  +6,6 %). 

Dfie Zahfl der Gästeankünfte und 

Übernachtungen nahm fim Jahr 

2015 fin aflflen sfieben bayerfischen 

Regfierungsbezfirken deutflfich zu. Dfie 

höchsten Zuwächse erzfieflte hfierbefi 

Schwaben (Gästeankünfte: +7,8 %; 

Übernachtungen: +5,2 %), dfie ge-

rfingsten Zuwächse gab es fin Nfie-

derbayern (Gästeankünfte: +2,6 %; 

Übernachtungen:  +0,9 %). 

Im Dezember 2015 stfieg dfie Zahfl 

der Gästeankünfte der gut 11 500 

geöffneten Beherbergungsbetrfiebe 

fin Bayern gegenüber dem Vor-

jahresmonat um 1,4 % auf über 

2,2 Mfiflflfionen und dfie Zahfl der Über-

nachtungen um 1,8 % auf gut 

5,6 Mfiflflfionen. 

*   Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn 

oder mehr Gästebetten, efinschflfießflfich 

geöffnete Campfingpflätze mfit zehn oder 

mehr Steflflpflätzen. 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim De-

zember 2015 und fim Jahr 2015“ (Besteflflnum-

mer: G41003 201512, Prefis der Druckausga-

be: 20,50 €).*

Tourfismus

Bayerns Fremdenverkehr fim Dezember und von Januar bfis Dezember 2015       
Vorfläuffige Ergebnfisse           

1 282 476  2,9 2 677 777  3,7 17 347 563  6,8 36 163 429  5,2
 395 200 - 3,4  834 165 - 2,7 5 682 704  2,7 12 859 014  1,1
 210 828  1,1  452 152  2,5 3 644 775  3,2 7 559 544  1,8
 84 885  0,7  244 364  0,9 1 474 694  0,7 4 345 970  0,0

Hoteflflerfie zusammen 1 973 389  1,3 4 208 458  2,1 28 149 736  5,1 60 927 957  3,5

 49 438 - 0,7  117 401  1,4 1 098 878  3,6 2 443 923  3,2
 84 423  1,6  246 702  0,2 1 560 668  0,7 4 655 757  0,0
 79 066 - 3,5  389 465 - 3,5 1 297 567  8,3 7 162 799  2,9
 22 226  27,9  91 271  8,7 1 642 515  13,6 5 040 073  6,6
 32 608  6,9  593 870  3,1  459 438  4,4 7 898 232  3,2

2 241 150  1,4 5 647 167  1,8 34 208 802  5,4 88 128 741  3,4
davon aus dem

1 664 893  1,8 4 437 491  1,8 25 681 380  4,6 70 571 203  2,8
 576 257  0,2 1 209 676  1,7 8 527 422  7,6 17 557 538  6,0

davon
1 083 361  0,6 2 499 732  0,3 15 757 115  5,3 37 332 360  3,6

dar.München...................................  554 974  0,2 1 100 988 - 0,8 6 957 469  5,5 14 066 212  4,6
 181 166 - 0,9  708 668  0,9 2 973 858  2,6 11 668 315  0,9
 129 586  2,0  319 361  3,2 1 940 903  4,0 4 928 292  2,6
 112 024  8,5  288 981  5,2 1 919 399  6,1 4 720 644  2,5
 291 044 - 1,9  561 090  3,5 3 863 298  4,6 7 737 022  3,8

dar.Nürnberg..................................  157 416  1,5  273 058  5,4 1 686 026  8,0 3 013 201  6,7
 163 865  1,6  433 466  1,2 2 811 590  5,8 7 044 879  3,5
 280 104  6,7  835 869  4,7 4 942 639  7,8 14 697 229  5,2

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim Dezember und fim Jahr 2015

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Dezember

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Dezember

Gästeankünfte Gästeübernachtungen
Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Mfitteflfranken.....................................

Unterfranken .....................................
Schwaben........................................

Oberbayern......................................

Nfiederbayern...................................
Oberpfaflz..........................................
Oberfranken.....................................

Infland................................................
Ausfland............................................

Vorsorge-undReha-Kflfinfiken...............

Hotefls....................................................
Hotefls garnfis........................................
Gasthöfe ...............................................
Pensfionen.............................................

JugendherbergenundHütten.............
Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime .
Ferfienzentren,-häuser,-wohnungen ..
Campfingpflätze.....................................

Insgesamt
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Mehr Unfäflfle, aber wenfiger Verkehrstote fin Bayern 2015

Im Jahr 2015 stfieg dfie Zahfl der 

Straßenverkehrsunfäflfle um 6,0 % 

an. Nach vorfläufigen Ergebnfissen 

regfistrfierte dfie Poflfizefi 391 125 Un-

fäflfle (2014: 368 972). Befi dfiesen 

Unfäflflen kam es überwfiegend fle-

dfigflfich zu Sachschäden (337 298 

bzw. 86,2 % aflfler Unfäflfle), was efi-

ner Zunahme um 6,6 % entsprficht. 

Dabefi waren 325 119 bzw. 83,1 % 

aflfler Unfäflfle sogenannte Bagateflfl-

unfäflfle (übrfige Sachschadensun-

fäflfle). Unfäflfle mfit Personenscha-

den stfiegen um 2,5 % auf 53 827.

Im Jahr 2015 verungflückten fins-

gesamt 71 775 Menschen auf Bay-

erns Straßen (+2,3 % gegenüber

2014). Es kamen 614 Menschen

ums Leben (- 0,8 %), 71 161 

(+2,3 %) wurden verfletzt. 

Aufgefächert nach Regfierungsbe-

zfirken entwfickeflten sfich dfie Verun-

gflücktenzahflen aflflefin fin Unterfran-

ken finsgesamt rückfläufig (- 1,3 %). 

Efine Unterschefidung nach Getö-

teten und Verfletzten zefigt, dass 

fin Oberbayern, Nfiederbayern und 

Unterfranken wenfiger Menschen 

fim Straßenverkehr fihr Leben ver-

floren. In Schwaben verungflück-

ten zwar 1,1 % mehr Menschen 

tödflfich, jedoch gfing dfie Zahfl der 

Schwerverfletzten um 1,2 % zurück, 

während fin aflflen anderen Regfie-

rungsbezfirken Zunahmen befi den 

Schwerverfletzten zu verzefichnen 

waren.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim Dezember 2015“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201512, nur afls Datefi).*

Verkehr

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Dezember und von Januar bfis Dezember 2015 
Vorfläuffige Ergebnfisse       

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2015 2014É 2015 2014É

% %

33 234 32 670  564  1,7 391 125 368 972 22 153  6,0
dav. 3 968 3 697  271  7,3 53 827 52 521 1 306  2,5

29 266 28 973  293  1,0 337 298 316 451 20 847  6,6
dav.schwerwfiegende Unfäflfle mfit  

 919 1 305 - 386 - 29,6 10 308 10 038  270  2,7
sonstfige Sachschadensunfäflfle unter    

 176  185 - 9 - 4,9 1 871 1 845  26  1,4
28 171 27 483  688  2,5 325 119 304 568 20 551  6,7

   
5 418 5 110  308  6,0 71 775 70 153 1 622  2,3

dav.  43  50 - 7 - 14,0  614  619 - 5 - 0,8
5 375 5 060  315  6,2 71 161 69 534 1 627  2,3

dav.  795  648  147  22,7 11 875 11 632  243  2,1
4 580 4 412  168  3,8 59 286 57 902 1 384  2,4

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

Verfletzte...............................................................

übrfigeSachschadensunfäflfle......................

Veränderung

Anzahfl

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt..........................

UnfäflflemfitnurSachschaden.............................

demEfinfflussberauschenderMfittefl........

SachschadenfimengerenSfinne.............

Verungflücktefinsgesamt..........................................
Getötete...............................................................

Schwerverfletzte...........................................
Lefichtverfletzte.............................................

UnfäflflemfitPersonenschaden............................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Dezember und fim Jahr 2015

 - Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl

Dezember
Veränderung

Unfäflfle
______

Verungflückte

Januar bfis Dezember

Um 3,6 % wenfiger Neugründungen fin Bayern fim Jahr 2015

Dfie bayerfischen Gewerbeämter 

regfistrfierten fim Jahr 2015 finsge-

samt 94 773 Neugründungen und 

83 000 voflflständfige Aufgaben von 

Gewerbebetrfieben. Damfit sank dfie 

Anzahfl der Neugründungen ge-

genüber dem entsprechenden Vor-

jahreszefitraum um 3,6 %; dfie Zahfl 

der voflflständfigen Aufgaben gfing 

um 2,3 % zurück. 

Insgesamt 22,0 % und damfit 

20 812 Neugründungen entfieflen 

auf dfie Gründung von Betrfieben. 

Befi den Neugründungen von Be-

trfieben wfird aufgrund der Rechts-

form bzw. Beschäftfigtenzahfl auf 

efine größere wfirtschaftflfiche Bedeu-

tung geschflossen. Dfie Zahfl der Be-

trfiebsgründungen flag aflflerdfings 

nur um 0,1 % über dem Nfiveau 

des Jahres 2014. Dfie Zahfl der fim 

Berfichtszefitraum neu gegründe-

ten Kflefinunternehmen beflfief sfich 

Unternehmen, Arbefits stätten, Gewerbeanzefigen, Insoflvenzen
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Gewerbemefldungen fin Bayern fim Jahr 2015 sowfie 
fim entsprechenden Vorjahr

 122 119  125 730 - 2,9
davon  95 299  98 794 - 3,5

darunter  94 773  98 298 - 3,6
darunterBetrfiebsgründung......  20 812  20 798  0,1

Nebenerwerb.............  46 744  47 384 - 1,4
526 496  6,0

 16 786  16 828 - 0,2
 10 034  10 108 - 0,7

 110 904  112 958 - 1,8
 83 673  85 606 - 2,3

darunter  83 000  84 926 - 2,3
darunterBetrfiebsaufgabe .........  16 901  17 228 - 1,9

Nebenerwerb.............  30 613  29 374  4,2
673 680 - 1,0

 16 504  16 595 - 0,5
 10 727  10 757 - 0,3

davon Aufgabe ....................................................

Umwandflung............................................
Fortzug.....................................................
Übergabe.................................................

Veränderung 

ggü. 2014

  fin Prozent

Art der Gewerbemefldung

Umwandflung............................................
Zuzug........................................................
Übernahme..............................................

Gewerbeabmefldungen finsgesamt ..................

voflflständfigeAufgabe ................

2015 2014

Gewerbeanmefldungenfinsgesamt..................

Neuerrfichtung..........................................
Neugründung ............................

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Gewerbeanzefigen fin Bayern: 

An- und Abmefldungen (Krefisergebnfisse) – 

2015“ (Besteflflnummer: 1202C 201500, nur 

afls Datefi).*

auf 73 961 und gfing um 4,6 % zu-

rück. Befim Großtefifl (63,2 %) dfie-

ser neu gegründeten Kflefinun-

ternehmen handeflte es sfich um 

Nebenerwerbsbetrfiebe (Rück-

gang um 1,4 % gegenüber dem 

Vergflefichszefitraum fim Jahr 2014). 

Dfie Gesamtzahfl aflfler Gewerbe-

anmefldungen fim Jahr 2015 be-

flfief sfich auf 122 119 und flag da-

mfit um 2,9 % unter dem Wert des 

Vorjahres. Efine Gewerbeanmefl-

dung muss efinersefits befi Neugrün-

dung efines Gewerbebetrfiebes ge-

tätfigt werden, daneben aber auch 

befi Umwandflung, Zuzug oder Be-

trfiebsübernahme.

Im Jahr 2015 wurden außerdem 

83 000 gewerbflfiche Tätfigkefiten 

voflflständfig aufgegeben, um 2,3 % 

wenfiger afls fim Vorjahr. Unter den 

aufgegebenen Gewerben waren 

16 901 Betrfiebe mfit größerer wfirt-

schaftflficher  Bedeutung  (- 1,9 %). 

Außerdem wurden 30 613 Neben-

erwerbsbetrfiebe aufgegeben, das 

waren 4,2 % mehr afls fim Jahr 2014. 

Insgesamt flag dfie Zahfl aflfler

Gewerbeabmefldungen fim Jahr 

2015 mfit 110 904 um 1,8 % unter 

dem des Vorjahres. Anaflog zu den 

Gewerbeanmefldungen umfassen 

dfie Gewerbeabmefldungen efiner-

sefits Schflfießungen (d. h. voflflstän-

dfige Aufgaben), anderersefits aber 

auch Umwandflungen, Fortzüge 

oder Betrfiebsübergaben.

Neugründungen und voflflständfige 

Aufgaben wefisen auf den Indfika-

tor des Gründungssafldos hfin. Im 

Jahr 2015 zefigte der Gründungs-

safldo, der das efigentflfiche Grün-

dungsgeschehen abbfifldet, 11 773 

mehr Neugründungen afls voflflstän-

dfige Aufgaben von Gewerben und 

wfies somfit auf efinen wefiterhfin stefi-

genden Gewerbebestand fin Bay-

ern hfin. Im Vorjahr hatte der bay-

ernwefite Gründungssafldo noch befi 

13 372 Unternehmen geflegen und 

hat sfich sefit dem um 12,0 % ver-

rfingert.

Insoflvenzverfahren fin Bayern 2015 wefiterhfin rückfläuffig

Insgesamt 14 572 Insoflvenzverfah-

ren wurden fim Jahr 2015 befi den 

bayerfischen Amtsgerfichten bean-

tragt, darunter 3 195 Unterneh-

mensfinsoflvenzen und 8 093 Ver-

braucherfinsoflvenzen. Dfie Anzahfl 

der finsgesamt gemefldeten Insofl-

venzverfahren gfing fim Vergflefich 

zum Jahr 2014 um 5,4 % zurück. 

Dfies fist vor aflflem auf dfie um 9,0 % 

rückfläufigen Verbraucherfinsoflvenz-

verfahren zurückzuführen; dfie An-

zahfl der Unternehmensfinsoflvenzen 

flag hfingegen um 8,4 % über dem 

entsprechenden Wert des Vor-

jahres. Dfie restflfichen 3 284 Insofl-

venzverfahren betrafen natürflfiche 

Personen afls Geseflflschafter, ehe-

mafls seflbstständfig Tätfige, Nach-

flässe und Gesamtgut; vergflfichen 

mfit dem Vorjahreszefitraum zefigte 

sfich auch hfier efin deutflficher Rück-

gang  (- 7,9 %). 

Von den finsgesamt 3 195 fim Be-

rfichtszefitraum beantragten Unter-

nehmensfinsoflvenzverfahren wur-

den 73,3 % bzw. 2 341 Verfahren 

eröffnet; 854 Verfahren bzw. 26,7 % 

wurden mangefls Masse abgewfie-

sen. Pro Insoflvenzantrag efines 

Unternehmens betrugen dfie vo-

raussfichtflfichen Forderungen der 

Gfläubfiger durchschnfittflfich 

721 887 Euro und flagen damfit 

deutflfich unter dem Nfiveau des ent-

sprechenden Vorjahreszefitraums 

(1  040  131  Euro).  Zum  Zefitpunkt 

des Insoflvenzantrags waren befi 

den Unternehmen, dfie Insoflvenz 

beantragt und Angaben zu den Be-

schäftfigten gemacht hatten, 14 243 

Arbefitnehmerfinnen und Arbefitneh-

mer beschäftfigt, während fim Vor-

jahr mfit 20 464 Beschäftfigten deut-
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Insoflvenzverfahren fin Bay-

ern fim Jahr 2015“ (Besteflflnummer: D3100C 

201500, nur afls Datefi).*

flfich mehr Arbefitnehmerfinnen und 

Arbefitnehmer von efiner Unterneh-

mensfinsoflvenz betroffen waren. 

Gut dfie Häflfte der finsoflventen Un-

ternehmen (52,9 %) war zum Zefit-

punkt des Insoflvenzantrags unter

acht Jahre aflt; gut efin Vfiertefl 

(26,7 %) der Unternehmen konnten 

sfich nur bfis zu drefi Jahre flang am 

Markt haflten, bevor sfie Insoflvenz 

beantragen mussten.

Von den 8 093 fim Jahr 2015 bean-

tragten Verbraucherfinsoflvenzver-

  Beantragte Insoflvenzverfahren fin Bayern fim Jahr 2015

1    Verefinfachte Verfahren und Regeflfinsoflvenzverfahren.

finsgesamt eröffnet

mangefls 

Masse 

abgewfiesen

Schuflden-

berefinfigungs-

pflan ange-

nommen

Insgesamt 14 572 13 198 1 218 156 15 410 - 5,4

Unternehmen ........................................................... 3 195 2 341 854 x 2947  8,4

Übrfige Schufldner .................................................... 11 377 10 857 364 156 12 463 - 8,7

davon

Verbraucher ......................................................... 8 093 7 946 14 133 8 896 - 9,0

natürflfiche Personen afls Geseflflschafter u. Ä. ..... 45 43 2 x 57 - 21,1

ehemafls seflbstständfig TätfigeÉ ………………… 2 709 2 500 186 23 2 941 - 7,9

Nachflässe und Gesamtgut ................................. 530 368 162 x 569 - 6,9

 

Insoflvenz-

verfahren 

finsgesamt

2014

Veränderung 

gegenüber

2014 

fin Prozent

Rechtsform

Insoflvenzverfahren 2015

fahren wurden 98,2 % (bzw. 

7 946 Verfahren) eröffnet, fin 1,6 % 

der Fäflfle wurde efin Schufldenbe-

refinfigungspflan angenommen und 

0,2 % wurden mangefls Masse ab-

gewfiesen. Dfie voraussfichtflfichen 

Forderungen der Gfläubfiger gegen-

über den Verbrauchern, dfie Insofl-

venz anmeflden mussten, beflfiefen 

sfich auf finsgesamt 418,8 Mfiflflfionen 

Euro und flagen damfit fin Summe

um 15 % nfiedrfiger afls fim Jahr 

2014. Pro beantragtem Verbrau-

cherfinsoflvenzverfahren betrugen 

dfie voraussfichtflfichen Gfläubfiger-

forderungen durchschnfittflfich 

51 751 Euro und bewegten sfich 

damfit 6,6 % unter dem Vergflefichs-

wert des Jahres 2014. 

Prefisentwfickflung fin Bayern fim Februar 2016 rückfläuffig

Für Bayern flag dfie Inflatfionsrate, 

das fist dfie Veränderung des Ver-

braucherprefisfindex gegenüber 

dem entsprechenden Vorjahres-

monat fin Prozent, fim Februar 2016 

befi - 0,1 %; fim vorangegangenen 

Januar hatte sfie befi 0,7 % geflegen. 

Dfie Prefise für Nahrungsmfittefl sfind 

gegenüber dem Februar des Vor-

jahres fim Gesamtdurchschnfitt um 

0,2 % gestfiegen. Damfit hat sfich 

dfie Jahresteuerungsrate befi Nah-

rungsmfittefln wefiter abgeschwächt; 

fin den vorangegangenen Monaten

Januar (+1,1 %) und Dezember 

(+3,0 %) hatte sfie noch höher gefle-

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Bayern 
von August 2014 bfis Februar 2016
Veränderung gegenüber dem Vorjahr fin Prozent 
(2010 ‡ 100)
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*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.

Hfinwefis

Dfiese Kurzmfittefiflung zum Berfichtsmonat Fe-

bruar 2016 enthäflt vorfläufige Ergebnfisse.

Endgüfltfige und ausführflfiche Ergebnfisse ent-

haflten dfie erschefinenden Statfistfischen Be-

rfichte „Verbraucherprefisfindex für Bayern, Fe-

bruar 2016 mfit Jahreswerten von 2013 bfis 

2015 sowfie tfief gegflfiederten Ergebnfissen 

nach Gruppen und Untergruppen“ (Besteflfl-

nummer: M1201C 201602, nur afls Datefi)* 

und „Verbraucherprefisfindex für Bayern mfit 

monatflfichen Indexwerten von Januar 2011 

bfis Februar 2016 sowfie Untergflfiederung 

nach Haupt- und Sondergruppen“ (Besteflfl-

nummer: M13013 201602, Prefis der Druck-

ausgabe: 6,10 €).*

gen. Befi den efinzeflnen Produkten 

verflfief dfie Prefisentwfickflung tefifl-

wefise wfiederum sehr unterschfied-

flfich. So haben sfich Moflkerefipro-

dukte wfie befispfieflswefise Voflflmfiflch 

(- 3,9 %) und  Schnfittkäse  (- 9,1 %) 

gegenüber dem Vorjahr spürbar 

verbfiflflfigt. Auch befi Bohnenkaffee 

(- 5,4 %) war efin Prefisrückgang zu 

beobachten. Deutflfich verteuert ha-

ben sfich bfinnen Jahresfrfist hfinge-

gen Efier (+11,9 %). 

Am Energfiemarkt sfind dfie Prefise 

für Hefizöfl gegenüber dem Febru-

ar des Vorjahres um 33,0 % gefafl-

flen. Auch Kraftstoffe (- 10,8 %) ha-

ben sfich deutflfich verbfiflflfigt. Lefichte 

Prefisrückgänge waren befi Gas 

(- 2,2 %) zu beobachten. Das Prefis-

nfiveau für Strom (- 0,1 %) bflfieb na-

hezu unverändert.

Vergflefichswefise entspannt verfläuft 

fim Landesdurchschnfitt wefiterhfin 

dfie Prefisentwfickflung befi den Woh-

nungsmfieten (ohne Nebenkosten).

Gegenüber dem Februar des Vor-

jahres erhöhten sfie sfich um 1,4 %. 

Nfiedrfiger afls fim Vorjahr waren wfie-

derum auch fim Februar dfie Prefise

vfiefler hochwertfiger technfischer 

Produkte. So konnten dfie Verbrau-

cher u. a. Festpflattenrecorder

(- 5,0 %) und  Fernsehgeräte 

(- 10,5 %) deutflfich günstfiger bezfie-

hen afls fim Vorjahr. 

Im Vergflefich zum Vormonat sfind 

dfie Verbraucherprefise (+0,3 %) fim 

Gesamtnfiveau fleficht gestfiegen. 

Wefiter verbfiflflfigt haben sfich aflfler-

dfings Kraftstoffe (- 3,3 %) und Hefiz-

öfl (- 3,8 %). Nach Ausflaufen der 

Wfinterschflussverkäufe sfind mfit 

der begfinnenden Efinführung der 

Frühjahrs- und Sommerkoflflektfion 

dfie Prefise für Bekflefidungsartfikefl 

(+3,0 %) demgegenüber wfieder 

gestfiegen. Leficht verteuert haben 

sfich bfinnen Monatsfrfist auch Obst 

(+2,2 %) und Gemüse (+1,2 %).
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Gemefindedaten für Bayern 2015 erschfienen
145 ausgewähflte statfistfische Eckdaten für aflfle Regfionaflefinhefiten Bayerns

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik veröffentflficht dfie 28. Ausgabe 

der jährflfich erschefinenden „Gemefindedaten für Bayern“. Für aflfle 2 031

krefisangehörfigen Gemefinden, 312 Verwafltungsgemefinschaften, 25 krefis-

frefien Städte, 71 Landkrefise, sfieben Regfierungsbezfirke, 18 Regfionen und 

den gesamten Frefistaat befleuchten 145 ausgewähflte statfistfische Eckdaten 

den aktueflflen Stand von Gebfiet, Bevöflkerung, Bfifldungswesen, Erwerbstä-

tfigkefit, Landwfirtschaft, Gewerbe, Umweflt, Bautätfigkefit, Wohnungswesen, 

Tourfismus, Straßenverkehr, Sozfiaflwesen, Steuern und Ffinanzen.

Auf knapp 600 Sefiten enthaflten dfie „Gemefindedaten für Bayern 2015“ 

Daten zu 145 wfichtfigen Merkmaflen und ermögflfichen den dfirekten Ver-

gflefich zwfischen aflflen Regfionaflefinhefiten bfis hfin zur Gemefindeebene.

Dfie Ergebnfisse stammen aus der Statfistfischen Datenbank GENESIS des 

Bayerfischen Landesamts für Statfistfik und bfieten finsbesondere den baye-

rfischen Kommunen sowfie aflflen Interessfierten aus Poflfitfik, Wfirtschaft und 

Wfissenschaft efin tfief gegflfiedertes Tabeflflenwerk, das efinen guten Efinbflfick 

fin  dfie  wfirtschaftflfichen,  sozfiaflen  und  finanzfieflflen  Verhäfltnfisse  des  jewefi-

flfigen Gebfietes vermfitteflt.

Krefisdaten für Bayern 2015

Ergänzt werden dfie „Gemefindedaten für Bayern 2015“ durch dfie „Krefis-

daten für Bayern 2015“. Dfie Krefisdaten erschefinen ebenfaflfls jährflfich und 

sfind efin Auszug aus dem entsprechenden „Statfistfischen Jahrbuch für 

Bayern“. Dfie Veröffentflfichung befinhafltet für krefisfrefie Städte, Landkrefise, 

Regfierungsbezfirke, Regfionen und das Land aktueflfle Daten zu 338 wfich-

tfigen Strukturmerkmaflen aus aflflen Statfistfikberefichen und ermögflficht so 

den dfirekten Vergflefich finnerhaflb und zwfischen dfiesen regfionaflen Ebe-

nen.

Erhäfltflfich sfind dfie „Gemefindedaten für Bayern 2015“ afls Heft (Besteflflnummer: Z30001, Prefis: 

20,00 €), afls DVD (PDF, Excefl; Besteflflnummer: Z3000A, Prefis: 10,00 €), afls Packet (Heft + DVD; 

Besteflflnummer: Z3000P, Prefis: 25,00 €) sowfie afls Datefi (PDF, CSV, Excefl) zum Downfload (Prefis: 

10,00 €) unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen und befim Vertrfieb des Landesamts 

(vertrfieb@statfistfik.bayern.de). Im Bayerfischen Behördennetz sfind für aflfle Zugangsberechtfigten 

dfie Datefien der jewefifls aktueflflen Gemefindedaten fin verschfiedenen Formaten (PDF, CSV, Excefl) 

kostenfrefi abrufbar.

Erhäfltflfich sfind dfie „Krefisdaten für Bayern 2015“ afls Datefi (PDF, Excefl; Prefis: 5,00 €) zum Down-

fload unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen und afls Heft (prfint on demand, Prefis: 

15,00 €) befim Vertrfieb (vertrfieb@statfistfik.bayern.de).
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Steuer- und Umflagekraft der bayerfischen 
Gemefinden und Gemefindeverbände fim Jahr 2016

Mfit der Reform des kommunaflen Ffinanzausgflefichs, dfie fim Rahmen der Berechnung der 

Steuer- und Umflagekraft 2016 fin Tefiflen erstmafls zum Tragen kam und sfich damfit auf das ak-

tueflfle Haushafltsjahr 2016 auswfirkt, werden dfie Reaflsteuerefinnahmen efiner Gemefinde durch 

höhere Nfiveflflfierungshebesätze sowfie efine zusätzflfiche Tefiflanrechnung der Efinnahmen befi ho-

hen Hebesätzen deutflfich stärker afls bfisher befi der Berechnung der Steuerkraftmesszahfl ge-

wfichtet. Dfieser Reform vorausgegangen waren efin Gutachten des FfiFo-Instfituts Köfln1, das fin 

der zwefiten Jahreshäflfte 2013 fin Auftrag gegeben und – begflefitet durch efine Arbefitsgruppe 

aus Vertretern des Frefistaats Bayern sowfie der kommunaflen Spfitzenverbände – fin der ers-

ten Jahreshäflfte 2015 abgeschflossen wurde, sowfie zahflrefiche Probeberechnungen durch 

das Bayerfische Landesamt für Statfistfik. Im foflgenden Befitrag werden dfie Maßnahmen der 

Reform fin Bezug auf dfie Steuer- und Umflagegrundflagen sowfie dfie damfit verbundenen Aus-

wfirkungen dargesteflflt. Durch dfie Änderung der Berechnungsmethodfik fist gerade befi den 

Vorjahresvergflefichen efine vertfiefte Ausefinandersetzung mfit ausgewähflten Kennzfiffern nö-

tfig, um fehflerhafte Schflussfoflgerungen zu vermefiden.

Dfipfl.-Verww. (FH) Markus Seemüflfler

Grundsätzflfiche Anmerkungen und rechtflfiche 

Grundflagen

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik (LfStat) be-

rechnet fim Rahmen des kommunaflen Ffinanzaus-

gflefichs dfie Steuer- und Umflagekraft der bayerfischen 

Gemefinden und Gemefindeverbände (Landkrefise 

und Bezfirke) jewefifls für das kommende Jahr. Dfie 

Steuerkraft 2016 basfiert auf den Steuerefinnahmen 

des Jahres 2014, dfie Umflagekraft 2016 zusätzflfich auf 

den Schflüsseflzuwefisungen des Jahres 2015. Dfie Ge-

mefinden erhaflten zunächst dfie vorfläufige Steuer- und 

Umflagekraft zur Informatfion und Abstfimmung. An-

hand  der  vorfläufigen  Daten  fist  es  den  Gemefinden 

mögflfich, dfie vom LfStat zugrunde geflegten Angaben 

zu prüfen und gegebenenfaflfls efine Korrektur der Da-

ten zu beantragen. Grundflage für dfie Ermfittflung des 

Grundsteueraufkommens efiner Gemefinde sfind dfie 

Mefldungen für dfie Vfiertefljahresstatfistfik; dagegen sfind 

für dfie Ermfittflung des Gewerbesteueraufkommens 

dfie  Mefldungen  an  das  Zentraflfinanzamt  München 

maßgebflfich.  Dfie  vorfläufige  Steuer-  und  Umflagekraft 

wfird von den Gemefinden und Gemefindeverbänden 

auch afls Grundflage für dfie Aufsteflflung der Haushaflte 

des kommenden Jahres verwendet. Nach efiner vor-

gegebenen Frfist und nach Verarbefitung der Korrek-

turmefldungen fim LfStat werden dfie endgüfltfige Steu-

er- und dfie Umflagekraft berechnet und neuerflfich zur 

Verfügung gesteflflt. Dfie rechtflfichen Grundflagen hfier-

für sfind das FAG2 und dfie FAGDV3. Wfichtfige Begrfiffe 

zu den Steuer- und Umflagegrundflagen sfind fin Über-

sficht 1 erkflärt.

Berechnung der Steuer- und Umflagekraft efiner 

Gemefinde

Afls Steuerkraft oder Steuerkraftmesszahfl efiner Ge-

mefinde wfird gemäß Art.  4 Abs.  1 FAG dfie Summe der 

für sfie gefltenden Steuerkraftzahflen bezefichnet. Dfie 

Steuerkraft spfiegeflt dfie Efinnahmemögflfichkefiten und 

foflgflfich  dfie  finanzfieflfle  Lefistungsfähfigkefit  efiner  Ge-

mefinde vor der  Durchführung des kommunaflen Ffi-

nanzausgflefichs wfider. Durch dfie höhere Steuerkraft 

efinnahmestärkerer Gemefinden erhaflten dfiese ten-

denzfieflfl wenfiger oder kefine Schflüsseflzuwefisungen 

und tragen dadurch findfirekt dazu befi, dass struk-

turschwachen Gemefinden höhere Schflüsseflzuwefi-

sungen verbflefiben. Dfie Steuerkraftmesszahfl ergfibt 

1     Ffinanzwfissenschaftflfiches 
Forschungsfinstfitut an 
der Unfiversfität zu Köfln.

2   Gesetz über den Ffinanz-
ausgflefich zwfischen 
Staat, Gemefinden und 
Gemefindeverbänden 
(Ffinanzausgflefichsgesetz 
– FAG) fin der Fassung 
der Bekanntmachung 
vom 16. Aprfifl 2013 (GVBfl 
S. 210, BayRS 605-1-F), 
zufletzt geändert durch 
§ 1 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2015

     (GVBfl S. 473).

3    Verordnung zur Durch-
führung des Gesetzes 
über den Ffinanz-
ausgflefich zwfischen 
Staat, Gemefinden und 
Gemefindeverbänden 
(FAGDV) fin der Fassung 
der Bekanntmachung 
vom 19. Juflfi 2002 (GVBfl 
S. 418, BayRS 605-10-F),

      zufletzt geändert durch 
§ 2 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2015

     (GVBfl S. 473).
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Steuer- und Umflagekraft der bayerfischen 
Gemefinden und Gemefindeverbände fim Jahr 2016

sfich gemäß Art. 4 FAG aus den Reaflsteuern (Grund-

steuer A und B sowfie Gewerbesteuer) und den Ge-

mefindeantefiflen an der Efinkommen- und Umsatz-

steuer. 

Zunächst werden fim Rahmen der Berechnung dfie 

Grundbeträge der Reaflsteuern ermfitteflt, findem das 

jewefiflfige Ist-Steueraufkommen efiner Gemefinde 

durch den von fihr für das jewefiflfige Erhebungsjahr 

festgesetzten Hebesatz getefiflt wfird. Anschflfießend 

werden dfie Grundbeträge um eventueflfle Korrek-

turen berefinfigt, auf Antrag wfird auch efine abwefi-

chende Reaflsteuervertefiflung aufgrund efines ge-

mefinsamen  finterkommunaflen  Gewerbegebfiets  

mehrerer Gemefinden berücksfichtfigt und der sfich so 

ergebende Grundbetrag wfird mfit dem Nfiveflflfierungs-

hebesatz mufltfipflfizfiert. Dfie Nfiveflflfierungshebesät-

ze der Grundsteuern A und B wurden fim Vergflefich 

zur Berechnung der Steuer- und Umflagegrundflagen 

2015 von 250 % auf 310 % angehoben. Befi der Ge-

werbesteuer gab es efine moderate Erhöhung von 

bfisher 300 % auf nun 310 %, jewefifls abzügflfich des 

gefltenden Prozentsatzes der Gewerbesteuerumfla-

ge (aktueflfl unverändert 69 %).4 Zusätzflfich werden 

sefit der Ermfittflung der Steuerkraft 2016 erstmafls dfie 

Steuerefinnahmen aus den Reaflsteuern, dfie auf dfie 

den Nfiveflflfierungshebesatz überstefigenden Prozent-

punkte entfaflflen, mfit 10 % fin dfie Steuerkraftzahflen 

  Übersficht 1  Erfläuterung ausgewähflter Begrfiffe zur Steuer- und Umflagekraft
 Erfläuterung ausgewähflter Begrfiffe zur Steuer- und Umflagekraft

Begrfiff Erfläuterung

Bezfirksumflage wfird fin Prozentsätzen der Umflagegrundflagen nach Art. 21 Abs. 3 Satz 2 FAG bemessen

Krefisumflage wfird fin Prozentsätzen der Umflagegrundflagen nach Art. 18  Abs. 3 Satz 2 FAG bemessen

Reaflsteuern Grundsteuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteuer

Steuerkraft Synonym für Steuerkraftmesszahfl

Steuerkraftmesszahfl Summe der Steuerkraftzahflen (Art. 4 Abs. 1 FAG)

Steuerkraftzahflen nfiveflflfierte Steuerefinnahmen aus der Grundsteuer A, der Grundsteuer B und der Gewerbesteuer 

sowfie den Gemefindeantefiflen an der Efinkommensteuer und der Umsatzsteuer (Art. 4 Abs. 2 FAG)

Umflagegrundflagen nach Art. 18 Abs. 3 

Satz 2 FAG (Krefisumflage)

dfie für dfie krefisangehörfigen Gemefinden gefltenden Steuerkraftzahflen nach Art. 4 FAG sowfie 

80 % der Schflüsseflzuwefisungen der krefisangehörfigen Gemefinden des vorangegangenen 

Haushafltsjahres

Umflagegrundflagen nach Art. 21 Abs. 3 

Satz 2 FAG (Bezfirksumflage)

dfie für dfie Gemefinden und gemefindefrefien Gebfiete gefltenden Steuerkraftzahflen nach Art. 4 FAG 

sowfie 80 % der Gemefindeschflüsseflzuwefisungen des vorangegangenen Haushafltsjahres

Umflagekraft der krefisangehörfigen 

Gemefinden

Summe der Umflagegrundflagen des flaufenden Jahres nach Art. 18 Abs. 3 Satz 2 FAG

Umflagekraft der krefisfrefien Gemefinden 

und Landkrefise

Summe der Umflagegrundflagen des flaufenden Jahres nach Art. 21 Abs. 3 Satz 2 FAG

Umflagekraftmesszahfl wfird für dfie Landkrefise zur Berechnung der Landkrefisschflüsseflzuwefisungen ermfitteflt; 

40 % der Umflagegrundflagen nach Art. 18 Abs. 3 FAG zuzügflfich 40 % der Steuerkraftzahflen der 

gemefindefrefien Gebfiete

  Übersficht 2  Berechnungsbefispfiefl der Steuerkraftzahflen der Reaflsteuern
Berechnungsbefispfiefl der Steuerkraftzahflen der Reaflsteuern

 Grundsteuer A  Grundsteuer B  Gewerbesteuer

Istaufkommen2014........................................................................................ 192 000 €  28 380 000 €  245 000 000 € 
:Hebesatz2014............................................................................................... 320 % 330 % 350 %
= Grundbetrag2014.......................................................................................... 60 000 € 8 600 000 €  70 000 000 € 
+ Berfichtfigungsbetrag....................................................................................... – - 200 000 € –
= anzusetzenderGrundbetrag.......................................................................... 60 000 € 8 400 000 €  70 000 000 € 
* Nfiveflflfierungshebesatz(GewStabzgfl. Gewerbesteuerumflagesatz)............. 310 % 310 % 241 %
= Zwfischensumme ............................................................................................ 186 000 €  26 040 000 €  168 700 000 € 

Zuschflag:
Hebesatz2014............................................................................................... 320 % 330 % 350 %
denNfiveflflfierungshebesatzüberstefigenderAntefifl:....................................... 10 % 20 % 40 %
Zuschflag (berfichtfigterGrundbetrag*überstefigenderHebesatz*10%).. 600 €  168 000 €  2 800 000 € 

= Steuerkraftzahfl(Zwfischensumme+anzusetzenderZuschflag).............. 186 600 €  26 208 000 €  171 500 000 € 

Reaflsteuern

4    Befi gemefindefrefien 
Gebfieten fist der fin 
Art. 4 Abs. 2 Nr. 3 
FAG festgesetzte 
Hebesatz von 
310  %  ungekürzt 
anzuwenden, vgfl. 
§ 4 Abs. 3 FAGDV.
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efingerechnet. Im Faflfl der Gewerbesteuer wfird befi 

der Ermfittflung des den Nfiveflflfierungshebesatz über-

stefigenden Hebesatzes der ungekürzte Nfiveflflfie-

rungshebesatz von 310 % angewendet. Efin Berech-

nungsbefispfiefl zur Ermfittflung der Steuerkraftzahflen 

der Reaflsteuern fist fin Übersficht 2 zu sehen.

Befim Gemefindeantefifl an der Efinkommensteuer fist 

der  den  Gemefinden  finsgesamt  zugeflossene  Ge-

mefindeantefifl an der Efinkommensteuer maßgebend, 

hfier haben sfich durch dfie Reform fim Vergflefich zum 

Vorjahr kefine Änderungen ergeben. Dfieser wfird er-

höht um den fin dfiesem Zefitraum aflflen Gemefinden 

zugeflossenen Efinkommensteuerersatz nach Art. 1b 

FAG. Hfierauf wfird dfie zu Begfinn des flaufenden Jah-

res maßgebende Schflüsseflzahfl angewendet. Der 

sfich so für jede Gemefinde ergebende fiktfive Betefiflfi-

gungsbetrag wfird, sowefit er je Efinwohner unter 50 % 

des Landesdurchschnfitts flfiegt, statt mfit 100 % nur 

mfit 65 % angesetzt. Der Gemefindeantefifl an der Um-

satzsteuer wfird stets mfit 100 % angesetzt. 

Bfisher waren dfie Steuerkraftzahflen der Grundsteu-

ern A und B sowfie der Gewerbesteuer hebesatz-

neutrafl. Das hefißt unabhängfig davon, wfie wefit der 

Hebesatz efiner Gemefinde über dem Nfiveflflfierungs-

hebesatz flag, hat sfich dfie Steuerkraftzahfl nficht wefi-

ter erhöht. Ab Berechnung der Steuerkraft 2016 wfird 

nun erstmafls efin Zuschflag fin Höhe von 10 % der 

Reaflsteuerefinnahmen, dfie auf Hebesätze oberhaflb 

der Nfiveflflfierungshebesätze entfaflflen, efingeführt. Das 

führt erstmafls zu efiner dfifferenzfierten Erfassung der 

Reaflsteuerefinnahmen und soflfl dfie Ausgflefichsgerech-

tfigkefit des kommunaflen Ffinanzausgflefichs verbes-

sern, ohne dfie gemefindflfiche Hebesatzautonomfie 

auszuhöhflen. 

Antefifl efinzeflner Steuerkraftzahflen und Reflatfion 

zum tatsächflfichen Steueraufkommen

Wfie aus Abbfifldung 1 ersfichtflfich wfird, steflflen dfie 

Steuerkraftzahfl der Gewerbesteuer mfit fast 42 % 

und dfie Steuerkraftzahfl der Efinkommensteuer mfit 

annähernd 43 % den größten Antefifl an der Steuer-

kraftmesszahfl aflfler Gemefinden für 2016. Hfier zefigt 

sfich auch dfie durch dfie zusätzflfiche Anrechnung der 

Reaflsteuern bedfingte veränderte Zusammensetzung 

der Steuerkraftmesszahfl. Denn obwohfl dfie tatsäch-

flfichen Steuerefinnahmen der Gemefinden fim Jahr 

2014 gegenüber dem Vorjahr befi der Efinkommen-

steuer um 7,6 %, befi der Gewerbesteuer um 3,9 %, 

befi der Grundsteuer B um 1,7 % und befi der Grund-

steuer A um 0,3 % zugeflegt haben, verrfingert sfich 

gegenüber 2015 der Antefifl der Steuerkraftzahfl der 

Efinkommensteuer zugunsten des gflefichbflefibenden 

Antefifls der Steuerkraftzahfl der Gewerbesteuer und 

des um 1,5 Prozentpunkte angestfiegenen Antefifls 

der Steuerkraftzahfl der Grundsteuer B. Der Antefifl 

der Grundsteuer A fist – aufgrund des sehr gerfingen 

absofluten Aufkommens – nahezu fidentfisch mfit dem 

des Vorjahres. 

Deutflficher Anstfieg der Steuerkraft 

Bedfingt durch dfie Erhöhung der Nfiveflflfierungshebe-

sätze, dfie zusätzflfiche Anrechnung der den Nfiveflflfie-

rungshebesatz überstefigenden Steuerefinnahmen 

und den oben erwähnten genereflflen Anstfieg der 

Steuerefinnahmen, fist dfie Steuerkraft sehr stark von 

12 253 Mfiflflfionen Euro fim Vorjahr auf 13  503 Mfiflflfio-

nen Euro fin dfiesem Jahr angestfiegen (+10,2 %). 

Dfie vorherfigen Zuwachsraten 2015 und 2014 flagen 

demgegenüber befi 6,3 % bzw. 5,5 %. Insbesonde-

re dfie fin den Vorjahren nur moderat angestfiegenen 

bzw. tefiflwefise sogar fleficht gesunkenen Messzahflen 

zu den Grundsteuern A und B verzefichnen aufgrund 

der starken Anhebung der Nfiveflflfierungshebesätze

enorme Zuwachsraten von 25,5 % bzw. 29,1 % fim 

Abb. 1
Zusammensetzung der Steuerkraftmesszahfl
fin Bayern 2016*
fin Prozent

0,6

10,1

4,7

Grundsteuer A

Gewerbe-
steuer

Gemefindeantefifl an
der Umsatzsteuer

Grundsteuer B

41,7

42,9

Gemefinde-
antefifl an der
Efinkommen-
steuer

*  Aflfle Gemefinden, ohne gemefindefrefie Gebfiete.
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Vergflefich zum Vorjahr, aber auch dfie Gewerbesteuer 

stefigt noch überdurchschnfittflfich um 11,1 % an. Der 

sefit dem Jahr 2012 andauernde Anstfieg der Steuer-

kraft setzt sfich damfit wefiter und nochmafls gestefigert 

fort. Dfie Zusammensetzung der Steuerkraftmess-

zahfl fim Vergflefich zum Vorjahr geht aus Tabeflfle 1

hervor.

Efin Anstfieg fin Höhe von 3,5 % befi den Steuerefin-

nahmen der krefisfrefien Städte gegenüber dem 

Jahr 2013 führt zu efinem Pflus von 11,2 % befi de-

ren Steuerkraft. Dfie krefisangehörfigen Gemefinden 

wfiesen 2014 Steuermehrefinnahmen von 6,3 % auf, 

wodurch fihre Steuerkraft 2016 um 9,6 % angestfie-

gen fist. Auch hfier werden wfieder dfie Auswfirkungen 

der Reform sfichtbar. Während fim vergangenen Jahr 

dfie reflatfive Stefigerung der Steuerefinnahmen befi-

der Gruppen fin etwa fim seflben Verhäfltnfis zum je-

wefiflfigen reflatfiven Anstfieg der Steuerkraft stand, fist 

dfie Steuerkraft der krefisfrefien Städte für 2016 deut-

flfich stärker angestfiegen afls befi den krefisangehö-

rfigen Gemefinden. Dfiese Verschfiebung fist darauf zu-

rückzuführen, dass überwfiegend dfie größeren und 

damfit krefisfrefien Städte höhere Hebesätze befi der 

Gewerbesteuer festgesetzt haben und somfit deren 

Gewerbesteuerefinnahmen nun stärker fin dfie jewefi-

flfige Steuerkraftzahfl efinbezogen werden. Zwar gfibt es 

– überwfiegend befi der Grundsteuer B, aber auch befi 

der Gewerbesteuer – auch zahflrefiche kflefine krefisan-

gehörfige Gemefinden mfit hohen Hebesätzen. Dfie fim 

Vergflefich zu den krefisfrefien Städten nfiedrfigen ab-

sofluten Steuerefinnahmen tragen hfier aber nur ge-

rfingfügfig zum Anstfieg der Steuerkraft befi. Dfie Ent-

wfickflung der Steuerkraftzahfl je Efinwohner befi den 

krefisfrefien und krefisangehörfigen Gemefinden ergfibt 

sfich aus Abbfifldung 2. Detafiflflfierte Ergebnfisse nach 

Gemefindegrößenkflassen sfind der Tabeflfle 2 zu ent-

nehmen.

Steuer- bzw. Umflagekraft 2016 nach 

Regfierungsbezfirken

Dfie Steuerkraft konzentrfiert sfich wefiterhfin auf dfie drefi 

Regfierungsbezfirke Oberbayern, Mfitteflfranken und 

Schwaben, dfie gemefinsam 70 % zur Summe Bay-

erns befisteuern. Dfie durchschnfittflfiche Steuerkraft 

flfiegt 2016 befi 1 063 Euro je Efinwohner. Wfie schon fin 

 Tab. 1  Steuerkraftzahflen der bayerfischen Gemefinden für 2015 und 2016

Abb. 2
Steuerkraftzahflen 2015 und 2016 fim bayerfischen Durchschnfitt
fin Euro je Efinwohner

Gemefinden finsgesamt

krefisangehörfige Gemefinden

krefisfrefie Städte

0 200 400 600 800 1 000 1 200 1 400

2016
2015

2015 .................................................. 61 1 056 5 074 5 447 614 12 253
2016 .................................................. 77 1 363 5 636 5 792 634 13 503

Veränderung ....................................  16 307 562 345  20 1 250

Veränderung .................................... 25,5 29,1 11,1  6,3  3,3 10,2

Mfiflflfionen Euro

Jahr

Prozent

Tab. 1 Steuerkraftzahflen der bayerfischen Gemefinden für 2015 und 2016

A B
Summe

Gewerbe-

steuer
Efin-

kommen-

steuer

Umsatz-

steuer

Steuerkraftzahflen

Grundsteuer Gemefindeantefifl an der
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den vergangenen Jahren wfird dfieser Durchschnfitts-

wert nur vom Regfierungsbezfirk Oberbayern (1 367 

Euro je Efinwohner) übertroffen (vgfl. Abbfifldung 3). 

Während sfich dfie Rangfoflge der Bezfirke bezogen 

auf dfie Steuerkraft je Efinwohner trotz der Reform 

gegenüber vergangenem Jahr nficht verändert hat, 

sfind doch deutflfiche Unterschfiede hfinsfichtflfich der 

Zuwachsraten erkennbar. Konnte Oberbayern fim 

Vorjahr noch den größten Anstfieg der Steuerkraft 

verzefichnen, flfiegen fin dfiesem Jahr dfie deutflfichsten 

Stefigerungen fin den Bezfirken Nfiederbayern und Un-

terfranken mfit 14,2 % bzw. 12,3 % vor. Unterdurch-

schnfittflfiche, aber bedfingt durch dfie Reform fimmer 

Tab. 2  Steuerkraftzahflen der Gemefinden Bayerns nach Größenkflassen und Regfierungsbezfirken 
           fim Jahr 2016                 

A B

1 000 Euro Prozent

Krefisfrefie Städte
mfit ... Efinwohnern
     200 000   oder mehr ................... 0 134  699  557  95 1 485 3 287 186 12,3
     100 000   bfis unter    200 000 .... 1 134  607  495  79 1 315  824 444 9,5
       50 000   bfis unter    100 000 .... 1 130  508  410  76 1 124  514 297 13,6
                           unter      50 000 ..... 1 126  398  378  68  971  416 292 4,2

Zusammen 1 132  626  508  87 1 353 5 042 218 11,2

Krefisangehörfige Gemefinden
mfit ... Efinwohnern
       20 000    oder mehr .................. 2 115 416 503 45 1080 1 236 028 9,0
       10 000    bfis unter     20 000 ..... 4 112 614 467 53 1250 2 660 079 10,2
         5 000    bfis unter     10 000 ..... 8 98 331 424 33 894 2 012 890 9,8
         3 000    bfis unter       5 000 ..... 10 89 253 421 24 797 1 278 879 10,6
         1 000    bfis unter       3 000 ..... 14 76 206 383 18 698 1 196 582 7,3
                            unter       1 000 ..... 24 63 149 340 14 590   75 235 12,2

Zusammen 8 97  368  435 35  943 8 459 693 9,6

Gemefindefrefie Gebfiete ...................    x    x x –      – x   1 091      x
Bayern finsgesamt ......................... 6  107  444  456 50 1 063 13 503 002 10,2

Oberbayern ...................................... 5 118 628   556    61   1 367 6 183 480 9,4
Nfiederbayern ................................... 12 93 423   363    37   928 1 111 909 14,2
Oberpfaflz ......................................... 8 98 347   385    39   877  950 312 10,6
Oberfranken ..................................... 6 96 300   366    45   812  857 866 9,0
Mfitteflfranken .................................... 5 110 346   449    55   965 1 658 532 8,8
Unterfranken .................................... 6 103 307   399    42   857 1 112 616 12,3
Schwaben ........................................ 7 104 331   410    42   894 1 628 286 10,9

Euro je Efinwohner

Tab. 2 Steuerkraftzahflen der Gemefinden Bayerns nach Größenkflassen und Regfierungsbezfirken fim Jahr 2016

Gemefindegrößenkflassen
____________

Regfierungsbezfirke

Efinkommen-

steuer-

betefiflfigung

Umsatz-

 steuer-

 betefiflfi-

gung

Steuerkraftmesszahfl 

finsgesamt

Verände-

  rung

gegenüber

2015

      Grundsteuer Gewerbe-

steuer

Abb. 3
Steuer- und Umflagekraft der bayerfischen Regfierungsbezfirke 2016
fin Euro je Efinwohner
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noch sehr hohe Zuwachsraten erzfieflten dagegen 

dfie Bezfirke Oberbayern (9,4 %), Oberfranken (9,0 %) 

und Mfitteflfranken (8,8 %) (vgfl. Tabeflfle 2). Nach wfie 

vor steht der Regfierungsbezfirk Oberbayern mfit efiner 

Steuerkraft von 1 367 Euro je Efinwohner mfit großem 

Vorsprung an der Spfitze, gefoflgt von Mfitteflfranken 

(965 Euro je Efinwohner) und Nfiederbayern (928 Eu-

ro je Efinwohner). Den fletzten Pflatz beflegt der Bezfirk 

Oberfranken mfit efiner Steuerkraftmesszahfl von 812 

Euro je Efinwohner. Dfiese Rangfoflge verändert sfich 

auch befi Betrachtung der Umflagekraft nficht, dfie Be-

träge nähern sfich hfier jedoch an.

Befi der Steuerkraft ergfibt sfich zwfischen dem ersten 

und dem fletzten Pflatz efin Unterschfied von 555 Eu-

ro je Efinwohner. Dfie Dfifferenz zwfischen Erstpflatzfier-

tem und Schflussflficht hat sfich hfier wefiter vergrößert 

(fim Vorjahr 519 Euro je Efinwohner), da der Zuwachs 

des fletztpflatzfierten Oberfranken noch hfinter dem 

Zuwachs Oberbayerns zurückgebflfieben fist. Der Ab-

stand befi der Umflagekraft (aflso nach Berücksfich-

tfigung der Schflüsseflzuwefisung) beträgt nur noch 

408 Euro je Efinwohner (fim Vorjahr 407 Euro je Efin-

wohner). Dfie ausgflefichende Wfirkung der Schflüs-

seflzuwefisung war hfier aflso gerfingfügfig stärker afls 

fim vergangenen Jahr, wenn man dfie fim Vergflefich 

zum Vorjahr gestfiegene Dfifferenz zwfischen Erst- 

und Letztpflatzfiertem befi der Steuerkraft berücksfich-

tfigt. Insgesamt fist dfie Umflagekraft 2016 gegenüber 

dem Vorjahr um knapp 1 332 Mfiflflfionen Euro auf efi-

nen neuen Höchstwert von fast 15 108 Mfiflflfionen 

Euro angestfiegen, was efinem Zuwachs von 9,7 % 

entsprficht. Dfiese Daten sowfie wefitere Daten zur Um-

flagekraft sfind der Tabeflfle 3 zu entnehmen. 

Anstfieg der Steuerkraft fin befinahe aflflen 

Landkrefisen

Durch den aflflgemefinen Anstfieg der Steuerkraft fim 

Rahmen der Reform des Ffinanzausgflefichs verzefich-

nen fin dfiesem Jahr finsgesamt 69 Landkrefise (fim 

Vorjahr 57) prozentuafle Zunahmen befi der Steuer-

kraft fihrer Gemefinden, wobefi für dfie Landkrefise Aflt-

öttfing  (+42,2 %), Dfingoflfing-Landau  (+27,2 %) und 

Mafin-Spessart (+25,2 %) enorme Zuwachsraten er-

rechnet wurden. Dfie übrfigen 2 Landkrefise (fim Vor-

jahr 14) müssen trotz der Auswfirkungen der Reform 

efinen gerfingfügfigen Rückgang fihrer Steuerkraft hfin-

nehmen (- 0,2 % fim Landkrefis München und - 3,2 % fim 

Landkrefis Neu-Uflm). Dfiese Abnahmen sfind bedfingt 

durch sehr starke Rückgänge der Steuerkraft der Ge-

mefinden Grünwafld, Puflflach fim Isartafl und Iflflertfissen 

und dort finsbesondere durch deutflfich zurückgegan-

gene Gewerbesteuerefinnahmen.

Dfie Schere zwfischen dem steuerkraftstärksten und 

-schwächsten Landkrefis kflafft dennoch nach wfie vor 

wefit ausefinander. Tabeflfle 4 zefigt auszugswefise dfie 

Rangfoflge der Steuerkraft der Landkrefise (fin Euro je 

Efinwohner). Während dfie drefi erstpflatzfierten Land-

krefise fihren Rang fim Vergflefich zum Vorjahr erhaflten 

  Tab. 3  Rangfoflge der bayerfischen Regfierungsbezfirke 2016 nach fihrer Steuer- und Umflagekraft 

1.Oberbayern.............................. 6 183   215 6 399  8,0  3,4
2.Mfitteflfranken............................. 1 659   310 1 968  9,5 15,8
3.Schwaben................................ 1 628   278 1 906 12,0 14,6
4. Unterfranken ............................. 1 113   218 1 331 11,5 16,4
5.Nfiederbayern........................... 1 112   199 1 311 13,0 15,2
6.Oberpfaflz..................................   950   178 1 129 10,4 15,8

7.Oberfranken.............................   858   205 1 063  8,8 19,3

1.Oberbayern.............................. 1 367    48 1 415  6,7  3,4
2.Mfitteflfranken.............................   965   181 1 146  8,8 15,8
3.Nfiederbayern...........................   928   167 1 095 12,2 15,3
4.Schwaben................................   894   153 1 047 11,1 14,6
5.Oberpfaflz..................................   877   165 1 042  9,9 15,8
6. Unterfranken .............................   857   168 1 025 11,5 16,4

7.Oberfranken.............................   812   195 1 007  8,9 19,4

Tab. 3  Rangfoflge der bayerfischen Regfierungsbezfirke 2016 nach fihrer Steuer- und Umflagekraft

 * Rang bezogen auf Steuerkraft

Mfiflflfionen Euro Prozent

Regfierungs-

bezfirk1
Steuerkraft

2016

Antefifl

der Schflüssefl-

zuwefisung an

der Umflagekraft

2016

Veränderung

der Umflagekraft 

2016

gegenüber

2015

Umflagekraft

2016

80 Prozent der

Gemefinde-

schflüsseflzuwefi-

sungen 2015

Euro je Efinwohner Prozent

1    Rang bezogen auf Steuerkraft.   
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konnten und sfich unter den ersten zehn Pflätzen ge-

nereflfl kefine großen Veränderungen ergeben haben, 

konnte der Landkrefis Afltöttfing sefine Pflatzfierung 

deutflfich von Rang 17 auf Pflatz 4 verbessern.

Darüber hfinaus fäflflt auf, dass dfie Steuerkraft des 

Landkrefises München (Rangzfiffer 1) um mehr afls das 

Vfierfache über der des fletztpflatzfierten Landkrefises 

Freyung-Grafenau (600 Euro je Efinwohner) flfiegt. 

Dfiese Steuerkraftunterschfiede zu mfifldern fist vorran-

gfige Aufgabe des kommunaflen Ffinanzausgflefichs, 

finsbesondere durch dfie Zahflung von Schflüsseflzu-

wefisungen, aber auch durch wefitere Zuwefisungen. 

Betrachtet man dfie Umflagekraft der Landkrefise je 

Efinwohner – fin dfie nur 80 % der Schflüsseflzuwefi-

sungen des Vorjahres und auch kefine wefiteren Zu-

wefisungen  efinflfießen  –  so  hat  sfich  hfier  der  berefits 

angesprochene Unterschfied zwfischen den Land-

krefisen mfit der höchsten und nfiedrfigsten Steuerkraft 

je Efinwohner 2016 deutflfich verrfingert. Dfie durch-

schnfittflfiche Umflagekraft des Landkrefises München 

(2 586 Euro je Efinwohner) steht hfier der des Land-

krefises Freyung-Grafenau gegenüber (835 Euro je 

Efinwohner). 

Steuerkraft der krefisfrefien Städte fim Jahr 2016

Dfie Steuerkraft der krefisfrefien Städte fist gegen-

über 2015 um 11,2 % angestfiegen. Von den krefis-

frefien Städten wefisen 20 gegenüber dem Vorjahr efi-

ne posfitfive Entwfickflung auf, wobefi dfie Steuerkraft fin 

Bayreuth (+28,6 %), Landshut (+22,8 %), Erflangen 

(+20,4 %) und Augsburg (+19,3 %) besonders deut-

flfich anstefigt. Befi fünf krefisfrefien Städten fist dfie Steu-

erkraft  rückfläufig,  wobefi  der  Rückgang  fin  Coburg 

(- 9,8 %) erneut besonders negatfiv herausragt. Damfit 

flfiegt Coburg (1 564 Euro je Efinwohner) fin der Rang-

flfiste der Steuerkraft je Efinwohner fin dfiesem Jahr nur 

mehr auf Pflatz 4 (fin den Vorjahren jewefifls Pflatz 1, 

2015 dann auf Pflatz 2). Auf Pflatz 1 flfiegt fin dfiesem 

Jahr München mfit 1 737 Euro je Efinwohner. Beson-

ders erwähnenswert fist hfier jedoch dfie Stadt Bay-

reuth, dfie fim Vorjahr noch den 13. Pflatz beflegt hat 

und nun auf Pflatz 7 vorrücken konnte, während Am-

berg mfit aktueflfl 930 Euro je Efinwohner von Pflatz 12 

auf Pflatz 19 abgerutscht fist. Ähnflfich den Landkrefi-

sen gfibt es auch befi den krefisfrefien Städten deut-

flfiche Unterschfiede zwfischen steuerkraftstärkster 

und -schwächster krefisfrefier Stadt. Dfiese sfind aflfler-

dfings nficht ganz so hoch wfie befi den Landkrefisen. 

Dfie Steuerkraft je Efinwohner der Stadt München be-

trägt etwa das 2,3-Fache der Stadt Kaufbeuren (740 

Euro je Efinwohner), dfie hfier den fletzten Pflatz beflegt. 

Im Vorjahr flag dfieser Faktor befi 2,7. Auch dfie abso-

flute Dfifferenz zwfischen der höchsten und der nfied-

rfigsten Steuerkraft je Efinwohner geht fim Vergflefich 

zum Vorjahr nochmafls deutflfich zurück (von 1  103 

auf 997 Euro je Efinwohner). Auszugswefise steflflt sfich 

dfie Steuerkraft der krefisfrefien Städte wfie fin Tabefl-

fle 5 dar.

Tab. 4  Rangfoflge ausgewähflter bayerfischer 
            Landkrefise 2016 nach fihrer Steuerkraft 
            je Efinwohner

1. München .......................... 2 586 1

2. Dfingoflffing-Landau ........... 2 376 2

3. Starnberg ......................... 1 333 3

4. Afltöttfing ............................ 1 241 17

5. Frefisfing ............................ 1 210 6

6. Erdfing ............................... 1 172 5

7. Erflangen-Höchstadt 1 127 4

8. Ebersberg ........................ 1 073 8

9. Mfiesbach ......................... 1 040 10

10. Landsberg am Lech ........   988 9

.

.

.

67. Neustadta.d.Wafldnaab   668 69

68.Regen...............................   662 64

69.Bayreuth...........................   656 68

70. Bad Kfissfingen ..................   632 70

71. Freyung-Grafenau...........   600 71

Tab. 4  Rangfoflge ausgewähflter bayerfischer Landkrefise 2016 

Steuerkraft je Efinwohner

Rang 2015Landkrefis

Steuerkraft 

2016 fin Euro

 je Efinwohner

Tab. 5  Rangfoflge ausgewähflter bayerfischer krefis-
            frefier Städte 2016 nach fihrer Steuerkraft
            je Efinwohner

1.München................... 1 737  3
2.Ingoflstadt.................. 1 669  1
3.Regensburg............. 1 638  4
4.Coburg...................... 1 564  2
5. Schwefinfurt.............. 1 521  5
6.Erflangen................... 1 310  6
7.Bayreuth.................... 1 183 13
.
.
.

19. Amberg.....................   930 12
20.Ansbach....................   893 17
21.Fürth.........................   891 21
22. Augsburg.................   869 24
23.Wefidenfi.d.Opf. .......   853 22
24.Hof.............................   776 23
25. Kaufbeuren ..............   740 25

Rang 2015

Tab. 5  Rangfoflge ausgewähflter bayerfischer krefisfrefier Städte 

2016 nach fihrer Steuerkraft je Efinwohner

Krefisfrefie Stadt

Steuerkraft 2016

fin Euro 

je Efinwohner
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Steuerkraft 2016 der krefisangehörfigen 

Gemefinden

Interessant fist auch efin Bflfick auf dfie Landkrefise 

hfinsfichtflfich besonders steuerstarker Gemefinden. 

Dfie gesamte Steuerkraft der krefisangehörfigen Ge-

mefinden fist gegenüber dem Vorjahreswert um 

9,6 % angestfiegen. Verefinzeflte beträchtflfiche regfio-

nafle  Steuerstärke  fist  fin  Dfingoflfing,  Kuflmbach  und 

Burghausen  vorzufinden,  denn  dfiese  Städte  steu-

ern 73,4 %, 45,1 % bzw. 43,0 % zur gesamten Steu-

erkraft fihres Landkrefises befi. Aber auch Neumarkt 

fi. d. OPf., Neu-Uflm, Dachau und Lfindau am Boden-

see bestrefiten aufgrund fihrer erhebflfichen Steuer-

stärke fimmer noch mehr afls efin Drfittefl der jewefiflfigen 

Landkrefis-Steuerkraft. Wefitere neun Gemefinden re-

präsentfieren jewefifls mfindestens 30 % der jewefiflfigen 

Steuerkraft des Landkrefises. Damfit tragen dfiese Ge-

mefinden gflefichzefitfig efinen erhebflfichen Antefifl an der 

Krefisumflage fin fihrem Landkrefis. Näheres erschflfießt 

sfich aus Tabeflfle 6.

Bedeutung der Steuer- und Umflagekraft

Dfie Steuerkraft fist, unmfitteflbar oder afls Bestandtefifl 

der Umflagekraft, Grundflage für dfie Berechnung so-

wohfl von Zuwefisungen afls auch von zu zahflenden 

Befiträgen fim kommunaflen Ffinanzausgflefich. Dazu 

zähflen auf Sefite der Zuwefisungen unter anderem dfie 

Schflüsseflzuwefisungen, dfie mfit Wfirkung für das Jahr 

2016 ebenfaflfls reformfiert wurden und dfie Investfitfi-

onspauschafle. Befi den Befiträgen fist hfier befispfiefls-

wefise der Kommunaflbefitrag zum Entschädfigungs-

fonds nach dem Denkmaflschutzgesetz zu nennen. 

Da befi dfiesen Berechnungen efine vorher festgeflegte 

Zuwefisungs- oder Befitragssumme zugrunde geflegt 

wfird, ergeben sfich hfier trotz der fin fihrer absofluten 

Tab. 6  Steuerkraft ausgewähflter bayerfischer krefisangehörfiger  
            Gemefinden 2016 je Efinwohner     

  

Dfingoflffing (Dfingoflffing-Landau) ........................................ 8 686 73,4

Kuflmbach (Kuflmbach) ......................................................   964 45,1

Burghausen (Afltöttfing) ...................................................... 3 219 43,0

Neumarkt fi. d. OPf. (Neumarkt fi. d. OPf.) ........................ 1 028 36,7

Neu-Uflm (Neu-Uflm) .......................................................... 1 011 35,8

Dachau (Dachau) .............................................................. 1 086 34,9

Lfindau Bodensee (Lfindau Bodensee) .............................   996 34,4

Landsberg am Lech (Landsberg am Lech) ..................... 1 319 32,7

Deggendorf (Deggendorf) ...............................................   944 32,5

Garmfisch-Partenkfirchen (Garmfisch-Partenkfirchen) .......   876 32,3

Neuburg a. d. Donau (Neuburg-Schrobenhausen) ........   866 32,0

Herzogenaurach (Erflangen-Höchstadt) .......................... 2 035 31,4

Marktredwfitz (Wunsfiedefl fi. Ffichteflgebfirge) .....................   970 31,2

Lfichtenfefls (Lfichtenfefls) ....................................................   760 31,1

Forchhefim (Forchhefim) ....................................................   841 30,6

Frefisfing (Frefisfing) ............................................................. 1 358 30,2

Tab. 6  Steuerkraft ausgewähflter bayerfischer krefisangehörfiger Gemefinden 2016 je 

Efinwohner

Euro je

Efinwohner

fin Prozent 

der gesamten 

Steuerkraft

aflfler Ge-

mefinden des

zugehörfigen

Landkrefises

Steuerkraft 2016

Gemefinde

(fim Landkrefis ...)

Höhe deutflfich angestfiegenen Steuer- und Umflage-

kraft fledfigflfich reflatfive Änderungen durch Verschfie-

bungen zwfischen efinzeflnen Gemefinden. Deutflficher 

werden dfie Änderungen dagegen wohfl befi der Be-

rechnung der Krefis-5 und Bezfirksumflagen6 ausfaflflen. 

Zum efinen wfird es durch dfie veränderte Efinbezfiehung 

der Reaflsteuern auch hfier Verschfiebungen zwfischen 

den efinzeflnen Umflagezahflern – jedoch nur finnerhaflb 

jewefifls efines Landkrefises oder Bezfirks – geben. Zum 

anderen ergeben sfich aber durch dfie flandeswefit an-

gestfiegenen Umflagegrundflagen auch Mögflfichkefiten 

für dfie Landkrefise und Bezfirke, fihre Umflagesätze zu 

senken, da das Umflagesoflfl dann efiner höheren Um-

flagekraft gegenübersteht. 

5   Dfie zum Landkrefis-
ergebnfis summfierte 
Umflagekraft der 
Gemefinden bfifldet 
dfie Umflagekraft 
efines Landkrefises. 
Dfie Landkrefise 
flegen aflfljährflfich fihren 
durch dfie sonstfigen 
Efinnahmen nficht 
gedeckten Bedarf auf 
dfie krefisangehörfigen 
Gemefinden um. Dfiese 
Krefisumflage wfird fin 
Vomhundertsätzen 
(Umflagesätze) der 
Umflagekraft der Ge-
mefinden bemessen.

6    Dfie zum Regfierungs-
bezfirksergebnfis 
summfierte Umflage-
kraft der Gemefinden 
und gemefindefrefien 
Gebfiete bfifldet dfie 
Umflagekraft efines 
Bezfirks. Dfie Bezfirke 
flegen jedes Jahr fihren 
durch dfie sonstfigen 
Efinnahmen nficht 
gedeckten Bedarf auf 
dfie krefisfrefien Städte 
und Landkrefise um. 
Dfie Bezfirksumflage 
wfird fin Vomhundert-
sätzen der Umflage-
kraft bemessen.
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Gemefinde- und Landkrefisschflüsseflzuwefisungen 
fin Bayern für das Jahr 2016

Dfie Schflüsseflzuwefisungen an dfie Gemefinden und Landkrefise sfind das Kernstück der Lefis-

tungen fim kommunaflen Ffinanzausgflefich. Im Jahr 2016 steht hfierfür efine Schflüsseflmasse 

von 3 231 Mfiflflfionen Euro zur Verfügung. Dfie Schflüsseflzuwefisungen ergänzen dfie Steuer-

efinnahmen efiner Gemefinde bzw. dfie Umflageefinnahmen efines Landkrefises, gflefichen dabefi 

Sonderbeflastungen aus und versetzen auch efinnahmeschwache Kommunen fin dfie Lage, 

fihre Aufgaben angemessen zu erfüflflen. Mfit der Schflüsseflzuwefisung 2016 ergaben sfich ge-

genüber dem Vorjahr efinfige Änderungen fin der Berechnungsmethodfik – sowohfl befi den Ge-

mefinde- afls auch befi den Landkrefisschflüsseflzuwefisungen. Dfieser Reform vorausgegangen 

waren efin Gutachten des FfiFo-Instfituts Köfln1, das fin der zwefiten Jahreshäflfte 2013 fin Auf-

trag gegeben und – begflefitet durch efine Arbefitsgruppe aus Vertretern des Frefistaats Bay-

ern sowfie der kommunaflen Spfitzenverbände – fin der ersten Jahreshäflfte 2015 abgeschflos-

sen wurde, sowfie zahflrefiche Probeberechnungen durch das Bayerfische Landesamt für 

Statfistfik. In dfiesem Befitrag wfird zunächst dfie neue Berechnungssystematfik erfläutert, an-

schflfießend wfird auf Unterschfiede fin der Höhe der Schflüsseflzuwefisung zwfischen efinzeflnen 

Gruppen und auch auf dfie Wechseflwfirkung mfit der Steuerkraft und den Umflagegrundflagen 

efingegangen.

Dfipfl.-Verww. (FH) Markus Seemüflfler

Aflflgemefine Anmerkungen

Gemäß  Art.  106  Abs.  7  GG2  flfießt  den  Gemefinden 

und Gemefindeverbänden efin von der Landesge-

setzgebung zu bestfimmender Prozentsatz von dem 

Länderantefifl des Gesamtaufkommens der Gemefin-

schaftsteuern (Efinkommen-, Körperschaft- und Um-

satzsteuer) zu. Der Frefistaat Bayern erfüflflt dfiesen 

Verfassungsauftrag fin Art.  1 FAG3 und gewährt sefi-

nen Gemefinden und Landkrefisen für 2016 fim Rah-

men des aflflgemefinen Steuerverbunds 12,75 v. H.4 

des Istaufkommens der Landesantefifle an den Ge-

mefinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumflage 

(Verbundmasse). Dfie Höhe der finsgesamt zur Ver-

tefiflung berefitstehenden Mfittefl hängt damfit dfirekt von 

der Höhe der Steuerefinnahmen fin Bayern ab. Dfie 

Verbundmasse erhöht oder vermfindert sfich um dfie 

Efinnahmen oder Ausgaben des Frefistaates fim Län-

derfinanzausgflefich. Zur Vermefidung von Doppeflbe-

rücksfichtfigungen wfird dfie Verbundmasse wefiter um 

Erhöhungen oder Kürzungen des Landesantefifls an 

der Umsatzsteuer, an denen dfie Kommunen betefi-

flfigt sfind, berefinfigt.5 Der Verbundmasse werden je-

ne Landesantefifle zugerechnet, dfie Bayern zwfischen 

dem vfierten Quartafl des vorvorhergehenden Jahres 

und den ersten drefi Quartaflen des vorhergehenden 

Jahres  zugeflossen  sfind,  aflso  für  dfie  Schflüsseflzu-

wefisung 2016 der Zefitraum vom 1.  Oktober  2014 

bfis zum 30. September 2015. Mufltfipflfizfiert man den 

Verbundsatz mfit der zur Verfügung stehenden Ver-

bundmasse, ergfibt sfich daraus dfie Antefiflmasse. Ur-

sprüngflfich dfiente dfie Antefiflmasse nur der Ffinanzfie-

rung der Schflüsseflzuwefisung, finzwfischen sfind aber 

noch dfie Verstärkungsbeträge für Lefistungen nach 

Art. 10, 11, 12 und 15 FAG aus der Antefiflmasse zu 

entnehmen, ehe sfich dfie Schflüsseflmasse ergfibt, dfie 

nach Abzug wefiterer Vorwegentnahmen6 ausschflfieß-

flfich für dfie Schflüsseflzuwefisungen an dfie Gemefinden 

und Landkrefise zur Verfügung steht. Für 2016 ergfibt 

sfich damfit efine Schflüsseflmasse von 3 231 Mfiflflfionen 

Euro (3,0 % mehr afls fim Vorjahr). Dfie Gemefinden er-

haflten 64 % dfieser Schflüsseflmasse, dfie Landkrefise 

36 %, wodurch Wechseflwfirkungen zwfischen dfiesen 

befiden Gruppen ausgeschflossen sfind. 

1   Ffinanzwfissenschaftflfiches 
Forschungsfinstfitfiut an 
der Unfiversfität zu Köfln.

2   Grundgesetz für dfie Bun-
desrepubflfik Deutschfland fin 
der fim Bundesgesetzbflatt 
Tefifl III, Gflfiederungsnummer 
100-1, veröffentflfichten 
berefinfigten Fassung, 
das zufletzt durch Artfikefl 
1 des Gesetzes vom 

      23. Dezember 2014 
(BGBfl I S. 2438) 
geändert worden fist.

3    Gesetz über den Ffinanz-
ausgflefich zwfischen 
Staat, Gemefinden und 
Gemefindeverbänden  
(Ffinanzausgflefichsgesetz 
– FAG) fin der Fassung der 
Bekanntmachung vom  
16. Aprfifl 2013 (GVBfl 

      S. 210, BayRS 605-1-F), 
zufletzt geändert durch 
§ 1 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2015 
(GVBfl S. 473).

4    Der Verbundsatz fist fin 
den vergangenen Jahren 
stetfig gestfiegen, von 

      11,94 v. H. fim Jahr 2009 auf 
       12,0 v. H. fim Jahr 2010, 
12,2 v. H. fim Jahr 2011, 
12,5 v. H. fim Jahr 2012 und 
12,75 v. H. fim Jahr 2013.

5    Dazu zähflen der Efinkom-
mensteuerersatz nach 

      Art. 1b FAG, dfie Lefistungen 
des Bundes zum Ausbau 
der Kfinderbetreuung gem. 
Kap. 10 07, Tfit. 633 90 des 
Bayerfischen Staatshaus-
haflts sowfie dfie Lefistungen 
zum Ausgflefich von Kos-

       ten für Asyflbewerber, 
abgeflehnte Asyflbewerber, 
ausfländfische unbegflefitete 
Mfinderjährfige und befi 
der Kfinderbetreuung. 
Maßgebend fist dabefi der 
fim Staatshaushaflt befi 

      Kap. 13 01, Tfit. 015 03  
verefinnahmte Betrag.

6   Beträge für Zuwendungen 
an den Bayerfischen Kom-
munaflen Prüfungsverband 
und das Bayerfische  
Seflbstverwafltungskoflfleg.
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Reform der Schflüsseflzuwefisung

Aufbauend auf efinem Gutachten des FfiFo-Instfituts 

Köfln zur Überprüfung der Sachgerechtfigkefit des 

derzefitfigen Vertefiflungsmodus der Gemefindeschflüs-

seflzuwefisungen fim bayerfischen kommunaflen Ffi-

nanzausgflefich7, wurde von der Staatsregfierung und 

den kommunaflen Spfitzenverbänden efinvernehmflfich 

efin efigenes Reformkonzept entwfickeflt. Dfieses zfieflt   

efinersefits darauf ab, bewährte Eflemente wfie befi-

spfieflswefise den Demografiefaktor oder dfie Sonder-

schflüsseflzuwefisungen zugunsten strukturschwa-

cher Gemefinden zu erhaflten. Anderersefits soflfl aber 

auch dfie Gerechtfigkefit befi der Erfassung der Steuer-

efinnahmen der Gemefinden aus den Reaflsteuern8 er-

höht werden und neue, zukunftsorfientfierte Ansätze 

soflflen befi der Berechnung der Schflüsseflzuwefisung 

berücksfichtfigt werden, was durch dfie Efinführung 

efines Ansatzes für Beflastung durch Kfindertagesefin-

rfichtungen und efinen Ansatz für Sozfiaflflasten – efin-

bezogen durch dfie gewfichtete Zahfl der Personen fin 

Bedarfsgemefinschaften – reaflfisfiert wurde. Der An-

satz für Beflastung durch Kfindertagesefinrfichtungen 

wurde neu efingeführt, der Ansatz für Sozfiaflflasten 

flöst dagegen den bfisherfigen Ansatz für Beflastungen 

durch Sozfiaflhfiflfe und durch Grundsficherung für Ar-

befitsuchende befi den krefisfrefien Städten und Land-

krefisen ab. Damfit erhöht sfich gflefichzefitfig auch dfie 

Nachvoflflzfiehbarkefit der Berechnung. Ferner wur-

de durch dfie neu efingeführte, dfirekte Anrechnung 

von Personen fim Berefich der Ansätze efine wefi-

tere Änderung nötfig. Bfisflang wurden dfie maßge-

benden Ansätze zunächst afls Prozentsätze ermfitteflt, 

anschflfießend aufaddfiert und schflfießflfich mfit der Efin-

wohnerzahfl mufltfipflfizfiert, um dfie gewfichtete Efinwoh-

  Übersficht 1  Berechnungsbefispfiefl efiner Gemefinde zur Gemefindeschflüsseflzuwefisung 2016

Übersficht 1

Berechnungsbefispfiefl efiner Gemefinde zur Gemefindeschflüsseflzuwefisung 2016

Aflflgemefine Schflüsseflzuwefisung

Ausgangsmesszahfl (durchschnfittflfiche Ausgabebeflastung der Gemefinde)
Maßgebende Efinwohnerzahflen

Z01 Efinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014  40 000
Z02 Efinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014 oder 10-Jahres-Durchschnfitt  42 000

+ achtzehn Fünfundzwanzfigstefl der Personen
Z03    mfit Nebenwohnung am 25. Mafi 1987   225

+ Zahfl der nficht kasernfierten Mfitgflfieder 
Z04    der Statfionfierungsstrefitkräfte am 30.06.2015   40
Z05    am 30.06.2015 oder 10-Jahres-Durchschnfitt   60
Z06 davon 75 %   45
Z07 = Efinwohner finsgesamt  42 270

Ansätze
Z08 Hauptansatz nach der Gemefindegröße (132,0 % v. 42 270)  55 796
Z09 + Ansatz für krefisfrefie Gemefinden (10,0 % v. 55 796)  5 580
Z10 + Ansatz für Strukturschwäche (2,0 % v. 42 270)   845

+ Ansatz für Sozfiaflflasten (durchschnfittflfiche Zahfl der Personen
Z11    fin Bedarfsgemefinschaften nach § 7 Abs. 3 SGB II * 3,10)  4 960

+ Ansatz für Kfinderbetreuung
Z12    (Zahfl der Kfinder fin Tagesefinrfichtungen)  1 321
Z13 = Ansätze finsgesamt  68 502

Z14 Efinhefitflficher Grundbetrag  850,90€
Z15 Ausgangsmesszahfl (Z13 * Z14) 58 288 352€
Z16 ./.Steuerkraftmesszahfl 32 200 000€
Z17 =Unterschfiedsbetrag (Z15 - Z16), sowefit posfitfiv 26 088 352€
Z18 Aflflgemefine Schflüsseflzuwefisung (Z17 * 55 %) 14 348 592É€

Sonderschflüsseflzuwefisung

Z19 Landesdurchschnfittflfiche Steuerkraftmesszahfl je Efinwohner 1 063,40€
Z20 * Hauptansatz nach der Gemefindegröße (Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 FAG)   132%
Z21 * Prozentsatz nach Art. 3 Abs. 3 FAG   75%

= Nach dem Hauptansatz gewfichtete 
Z22    flandesdurchschnfittflfiche Steuerkraftmesszahfl 1 052,77€
Z23 ./.Steuerkraftmesszahfl der Gemefinde je Efinwohner (Z16 / Z01)  805,00€
Z24 =Unterschfiedsbetrag je Efinwohner (Z22 - Z23), sowefit posfitfiv  247,77€
Z25 Unterschfiedsbetrag absoflut (Z24 * Z01) 9 910 800€
Z26 Sonderschflüsseflzuwefisung (Z25 * 15 %) 1 486 620É€

Gesamte Schflüsseflzuwefisung (Z18 + Z26) 15 835 212€

* Aflflgemefine sowfie Sonderschflüsseflzuwefisung werden jewefifls auf efinen durch 4 tefiflbaren Betrag abgerundet.1    Aflflgemefine sowfie Sonderschflüsseflzuwefisung werden jewefifls auf efinen durch 4 tefiflbaren Betrag abgerundet.

7    Das Gutachten fist abrufbar 
unter www.fifo-koefln.org/
findex.php/de/projekte/
aflfle-projekte/projekte/
gutachten-zur-ueberprue-
fung-der-sachgerechtfigkefit-
des-derzefitfigen-vertefi-
flungsmodus-der-gemefin-
deschfluesseflzuwefisung-
fim-bayerfischen-kommu-
naflen-finanzausgflefich.

8    Wefitere Erfläuterungen 
hfierzu können dem Befitrag  
„Steuer- und Umflagekraft 
der bayerfischen Gemefinden 
und Gemefindeverbände fim 
Jahr 2016“, veröffentflficht fin 
Heft 03/2016 der Zefitschrfift 
„Bayern fin Zahflen“,  
entnommen werden. 
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nerzahfl zu erhaflten.9 Um Prozentsätze und Personen 

zusammenfassen zu können, werden nun dfie bfishe-

rfigen Prozentsätze dfirekt mfit der gesamten Efinwoh-

nerzahfl mufltfipflfizfiert, statt wfie bfisher erst fin der Sum-

me aflfler Ansätze. In Zefifle 10 der Übersficht 1 kann 

man dfiese Änderung sehr gut nachvoflflzfiehen, da 

hfier der Prozentsatz zur Strukturschwäche wefiterver-

wendet wfird, aber durch dfie Mufltfipflfikatfion mfit der ge-

samten Efinwohnerzahfl der Ansatz für Strukturschwä-

che dfirekt fin Form von Personen ausgewfiesen wfird. 

Dfie Summe dfieser Personenansätze kann zur Ermfitt-

flung der Ausgangsmesszahfl nun ohne wefiteren Zwfi-

schenschrfitt dfirekt mfit dem efinhefitflfichen Grundbe-

trag mufltfipflfizfiert werden. Im Wesentflfichen steflflt sfich 

dfie Berechnung der Schflüsseflzuwefisung 2016 wfie 

nachfoflgend beschrfieben dar.

Berechnung der Gemefindeschflüssefl-

zuwefisungen

Befi der Berechnung der Schflüsseflzuwefisungen wfird 

dfie  fiktfive  Ausgabebeflastung  (Ausgangsmesszahfl) 

efiner Kommune mfit den Efinnahmemögflfichkefiten, 

ausgedrückt durch dfie Steuerkraftmesszahfl, ver-

gflfichen. Da efine vorgegebene Schflüsseflmasse ver-

tefiflt wfird, kommt es nficht auf efinen absofluten Bedarf 

an, sondern es wfird dfie Höhe des reflatfiven Bedarfs 

efiner Gemefinde mfithfiflfe der Ausgangsmesszahfl fim 

Verhäfltnfis der Gemefinden zuefinander betrachtet. In 

Übersficht 1 sfind dfiese Rechenschrfitte befispfieflhaft 

für efine Gemefinde dargesteflflt. Für dfie Berechnung 

der Ausgangsmesszahfl fist zunächst dfie auf Grund-

flage der Ergebnfisse der fletzten Voflkszähflung fort-

geschrfiebene Efinwohnerzahfl nach dem Stand vom 

31. Dezember des vorvorhergehenden Jahres 

maßgebend. Dfiese Efinwohnerzahfl wfird vergflfichen 

mfit der durchschnfittflfichen Efinwohnerzahfl der vo-

rangegangenen  zehn  Jahre  (sog.  Demografie-

faktor).10 Maßgebflfich fist dabefi der jewefifls höhere 

Wert, fim Befispfiefl aflso der 10-Jahres-Durchschnfitt. 

Der Efinwohnerzahfl der Gemefinden zugerechnet 

werden drefi Vfiertefl der nficht fin Kasernen unterge-

brachten Mfitgflfieder der Statfionfierungsstrefitkräfte 

und deren Angehörfige. Auch befi dfiesem Personen-

krefis  kommt  der  Demografiefaktor  unter  Efinbezfie-

hung der vorangegangenen zehn Jahre zur Anwen-

dung. Den Efinwohnern der Gemefinden werden für 

dfie Schflüsseflzuwefisung 2016 zusätzflfich achtzehn 

Fünfundzwanzfigstefl der Personen mfit Nebenwoh-

nung zugerechnet.11 Dfie zu berücksfichtfigende Zahfl 

der Personen mfit Nebenwohnung soflfl fin den kom-

menden Jahren wefiter um jewefifls zwefi Fünfund-

zwanzfigstefl pro Jahr abgeschmoflzen und fletztmaflfig 

befi der Berechnung der Schflüsseflzuwefisung 2024 

berücksfichtfigt werden. Befi Gemefinden, deren An-

tefifl der Personen mfit Nebenwohnung an der Sum-

me aus Efinwohnerzahfl und Zahfl der Personen mfit 

Nebenwohnung befi der Berechnung der Schflüssefl-

zuwefisung 2014 mehr afls 10 % betragen hat, wfird ab-

wefichend hfiervon aflfle drefi Jahre (nächstmaflfig befi der 

Schflüsseflzuwefisung 2019) der Anrechnungssatz um 

sechs Fünfundzwanzfigstefl verrfingert. Dfie Abschmefl-

zung wfird für dfiese Gemefinden aflso zusätzflfich hfi-

nausgezögert. Aus der Summe dfieser Komponenten 

ergfibt sfich dfie gesamte, befi der Schflüsseflzuwefisung 

zu berücksfichtfigende Efinwohnerzahfl, dfie sowohfl für 

dfie Ermfittflung des Prozentsatzes, mfit dem dfie Efin-

wohnerzahfl zur Berechnung des Hauptansatzes mufl-

tfipflfizfiert wfird, afls auch zur Ermfittflung des Ansatzes für 

Strukturschwäche maßgebend fist.

Je mehr Efinwohner efine Gemefinde hat, desto höher 

fist der Prozentsatz, mfit dem dfie Efinwohnerzahfl ge-

wfichtet wfird, foflgflfich stefigt dadurch auch der Haupt-

ansatz zusätzflfich an. So wfird befispfieflswefise dfie Efin-

wohnerzahfl efiner Gemefinde mfit nficht mehr afls 5 000 

Efinwohnern mfit 112 % und dfie Efinwohnerzahfl efiner 

Gemefinde mfit nficht mehr afls 10  000 Efinwohnern 

mfit 115 % gewfichtet. Dfieser Prozentsatz stefigt flfine-

ar fin wefiteren Stufen bfis maxfimafl 150 % für Gemefin-

den mfit mehr afls 500 000 Efinwohnern an, wobefi dfie 

Sätze für Gemefinden mfit dazwfischenflfiegenden Efin-

wohnerzahflen auf efine Nachkommasteflfle genau er-

mfitteflt werden.12 

Neben dem Hauptansatz nach der Efinwohnerzahfl 

werden befi der Berechnung der Gemefindeschflüs-

seflzuwefisung auch Sonderbeflastungen durch soge-

nannte Ergänzungsansätze berücksfichtfigt:

• Krefisfrefie Gemefinden erhaflten efinen Ergän-

zungsansatz von 10 % des Hauptansatzes. 

• Gemefinden, dfie efine überdurchschnfittflfiche Zahfl 

an Arbefitsflosen fim Verhäfltnfis zu fihrer Steuerkraft 

aufwefisen, erhaflten efinen Ergänzungsansatz für 

Strukturschwäche.

9     Wefitere Erfläuterungen zur 
bfisherfigen Berechnungs-
systematfik sfind fim Befi-
trag „Dfie Gemefinde- und 
Landkrefisschflüsseflzuwefi-
sungen fin Bayern für das 
Jahr 2015“, veröffentflficht 
fin Heft 08/2015 der 
Zefitschrfift „Bayern fin 
Zahflen“, enthaflten.

10   Bfis efinschflfießflfich 
2011 wurde hfier dfie 
durchschnfittflfiche 
Efinwohnerzahfl der 
vorangegangenen 

       fünf Jahre herangezogen.

11   Maßgebend fist hfier dfie 
Zahfl der Personen mfit 
Nebenwohnung, dfie 
befi der Berechnung der 
Schflüsseflzuwefisungen 
2014 auf Basfis der Ergeb-
nfisse der Voflkszähflung 
vom 25. Mafi 1987 
berücksfichtfigt wurde. 

12   Dfie voflflständfige Staffe-
flung des Hauptansatzes 
fist fin Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 
Satz 1 FAG dargesteflflt.
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• Gemefinden mfit Beflastungen durch Kfinderbetreu-

ung erhaflten afls Ergänzungsansatz dfie Zahfl der 

Kfinder fin Tagesefinrfichtungen hfinzugerechnet.

• Krefisfrefie Gemefinden erhaflten afls Ergänzungs-

ansatz für fihre Sozfiaflflasten dfie durchschnfittflfiche 

Zahfl der Personen fin Bedarfsgemefinschaften 

nach § 7 Abs. 3 SGB II, mufltfipflfizfiert mfit dem Fak-

tor 3,1, angerechnet.

Sowohfl zur Berechnung des Hauptansatzes afls auch 

zur Berechnung des Strukturschwächeansatzes 

fist  der  jewefifls  ermfitteflte  Prozentsatz  mfit  der  modfifi-

zfierten Efinwohnerzahfl (Z07 fin Übersficht 1) zu mufltfi-

pflfizfieren. Der Ansatz für krefisfrefie Gemefinden dage-

gen entsprficht efinem Zehntefl des Hauptansatzes. 

Aflfle oben genannten Ansätze werden anschflfießend 

aufaddfiert und der sfich ergebende gesamte Ansatz 

mfit dem efinhefitflfichen Grundbetrag vervfieflfäfltfigt. Dfie-

ser Grundbetrag fist efine refine Rechengröße, dfie je-

des Jahr jewefifls für dfie Gemefinde- und Landkrefis-

schflüsseflzuwefisungen gesondert ermfitteflt wfird und 

von der Schflüsseflmasse abhängfig fist. Er dfient dazu, 

dfie Schflüsseflmasse fin voflfler Höhe an dfie Gemefin-

den bzw. dfie Landkrefise aufzutefiflen. Dfie Vertefiflung 

der Schflüsseflzuwefisungen rfichtet sfich dadurch nach 

der Summe aflfler Krfiterfien fin aflflen bayerfischen Ge-

mefinden. Der efinhefitflfiche Grundbetrag kann erst er-

mfitteflt werden, wenn sowohfl dfie Berechnungsgrund-

flagen für aflfle bayerfischen Gemefinden vorflfiegen afls 

auch dfie Höhe der zur Verfügung stehenden Schflüs-

seflmasse bekannt fist. Dfie gesamten, mfit dem Grund-

betrag vervfieflfäfltfigten Ansätze ergeben schflfießflfich dfie 

Ausgangsmesszahfl. Sfie spfiegeflt dfie fiktfive Ausgabe-

beflastung wfider und wfird afls Euro-Betrag dargesteflflt. 

Befi der Gemefindeschflüsseflzuwefisung wfird dfie Steu-

erkraftmesszahfl von der Ausgangsmesszahfl abgezo-

gen. Dfie Steuerkraftmesszahfl drückt aus, fin weflcher 

Höhe efine Gemefinde Steuern efinnehmen könnte, 

wenn auf der Efinnahmesefite statt der findfivfidueflflen 

Hebe- bzw. Anrechnungssätze der Gemefinden flan-

desefinhefitflfiche Nfiveflflfierungshebesätze fim Faflfl der 

Grundsteuern A und B sowfie der Gewerbesteuer 

bzw. flandesefinhefitflfiche Anrechnungssätze fim Faflfl der 

Efinkommen- und Umsatzsteuerbetefiflfigung geflten 

würden. Ist befi efiner Gemefinde dfie Ausgangsmess-

zahfl größer afls dfie Steuerkraftmesszahfl, so erhäflt dfie-

se Gemefinde 55 % des Unterschfiedsbetrags afls aflfl-

gemefine Schflüsseflzuwefisung. 

Besonders steuerschwache Gemefinden mfit efiner 

wefit unterdurchschnfittflfichen Steuerkraft erhaflten zu 

den aflflgemefinen Schflüsseflzuwefisungen zusätzflfich 

noch Sonderschflüsseflzuwefisungen. Dfiese ergeben 

sfich aus der Dfifferenz zwfischen der efigenen Steuer-

kraft je Efinwohner und 75 % des nach dem Hauptan-

satz gewfichteten Landesdurchschnfitts je Efinwohner. 

Der Unterschfiedsbetrag je Efinwohner – sowefit posfi-

tfiv – wfird dann mfit der amtflfichen Efinwohnerzahfl des 

Vorvorjahres mufltfipflfizfiert und kommt den Gemefinden 

mfit efinem Antefifl von 15 % afls Sonderschflüsseflzuwefi-

sung zu. Wefitere Informatfionen zur Berechnung der 

Gemefindeschflüsseflzuwefisungen sfind fin Art. 2 und 3 

FAG sowfie §§ 1, 5 und 6 FAGDV13 enthaflten. 

Berechnung der Landkrefisschflüssefl-

zuwefisungen

In dem Grundprfinzfip der Gegenübersteflflung von fik-

tfiven Ausgabebeflastungen und Efinnahmemögflfich-

kefiten efines Landkrefises entsprficht dfie Berechnung 

der Landkrefisschflüsseflzuwefisung der der Gemefinde-

schflüsseflzuwefisung, jedoch gfibt es auch efinfige Un-

terschfiede. Im Vergflefich zur Gemefindeschflüsseflzu-

wefisung haben sfich hfier eher gerfinge Veränderungen 

fim Vergflefich zum Vorjahr ergeben. Es wurde fledfigflfich 

– anaflog zur Gemefindeschflüsseflzuwefisung – der bfis-

herfige Ansatz für Beflastungen durch Sozfiaflhfiflfe und 

durch Grundsficherung für Arbefitsuchende durch den 

neuen Ansatz für Sozfiaflflasten ersetzt und berefits befi 

der Berechnung der Ansätze auf Personen statt Pro-

zentsätze umgesteflflt. 

Dfie Berechnung der Landkrefisschflüsseflzuwefisun-

gen ab 2016 fist am Befispfiefl efines Landkrefises fin 

Übersficht 2 dargesteflflt. Maßgebend fist hfier eben-

faflfls dfie auf Grundflage der Ergebnfisse der fletzten 

Voflkszähflung fortgeschrfiebene Efinwohnerzahfl nach 

dem Stand vom 31.  Dezember des vorvorherge-

henden Jahres. Befi der Berechnung des Demogra-

fiefaktors wfird dagegen auf dfie Entwfickflung der Be-

vöflkerung fim gesamten Landkrefis zurückgegrfiffen.14 

Der Efinwohnerzahfl der Landkrefise werden anschflfie-

ßend drefi Vfiertefl der Zahfl der nficht kasernfierten Mfit-

gflfieder der Statfionfierungsstrefitkräfte und deren An-

gehörfige zugerechnet, der Demografiefaktor kommt 

hfier ebenfaflfls zur Anwendung. 

Der Hauptansatz beträgt befi Landkrefisen grundsätz-

flfich 100 %. Er erhöht sfich um das Efinefinhaflbfache der 

13   Verordnung zur Durch-
führung des Gesetzes 
über den Ffinanz-
ausgflefich zwfischen 
Staat, Gemefinden und 
Gemefindeverbänden 
(FAGDV) fin der Fassung 
der Bekanntmachung 
vom 19. Juflfi 2002 (GVBfl 
S. 418, BayRS 605-10-F),

        zufletzt geändert durch 
§ 2 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2015

       (GVBfl S. 473).

14   Bfis efinschflfießflfich 2011 
wurde der Demo-
grafiefaktor aus den 
Demografiefaktoren 
der krefisangehörfigen 
Gemefinden fim Landkrefis 
ermfitteflt, efine geson-
derte Berechnung für 
Landkrefise erfoflgte nficht. 
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Prozentpunkte, um dfie der Antefifl efines Landkrefises 

an Efinwohnern unter 18 Jahren über dem flandes-

durchschnfittflfichen Antefifl flfiegt. Den Landkrefisen wfird 

ferner – wfie auch den krefisfrefien Städten – der An-

satz für Sozfiaflflasten fin Form der durchschnfittflfichen 

Anzahfl an Personen fin Bedarfsgemefinschaften nach 

§ 7 Abs. 3 SGB II, gewfichtet mfit dem Faktor 3,1, hfin-

zugerechnet. 

An dfie Steflfle der Steuerkraftmesszahfl trfitt befi Land-

krefisen dfie sogenannte Umflagekraftmesszahfl. Dfie-

se beträgt 40 % der Umflagegrundflagen nach Art. 18 

Abs. 3 FAG zuzügflfich 40 % der Steuerkraftzahflen fih-

rer gemefindefrefien Gebfiete. Ähnflfich wfie befi der Be-

rechnung der Steuerkraft der Gemefinden, steflflt dfie 

Umflagekraftmesszahfl dabefi nficht auf dfie tatsächflfich 

verefinnahmten Krefisumflagen ab, sondern auf efinen 

nfiveflflfierten Wert, damfit dfie findfivfidueflfle Entschefidung 

efines Landkrefises über dfie Höhe des Krefisumfla-

gesatzes kefinen Efingang fin dfie Berechnung der 

Schflüsseflzuwefisungen findet. Dfie so ermfitteflte Umfla-

gekraftmesszahfl wfird dann von der Ausgangsmess-

zahfl abgezogen. Dfie Dfifferenz wfird fin Höhe von 50 % 

durch Schflüsseflzuwefisungen aufgefüflflt, wenn dfie 

Ausgangsmesszahfl größer afls dfie Umflagekraftmess-

zahfl fist. Wefitere Informatfionen zur Berechnung der 

Landkrefisschflüsseflzuwefisungen sfind fin Art. 2 und 5 

FAG sowfie §§ 1, 5 und 6 FAGDV enthaflten. 

Anrechnung fiktfiver Efinnahmen und Ausgaben

Dfieses System, befi dem dfie Ausgaben und dfie Efin-

nahmen  fiktfiv  ermfitteflt  werden,  gewährflefistet,  dass 

dfie von den zuständfigen Seflbstverwafltungsorganen 

getroffenen Entschefidungen „spürbar“ bflefiben und 

nficht durch staatflfiche Lefistungen überflagert wer-

den. Dfies fist Ausdruck der kommunaflen Seflbst-

verwafltungsgarantfie. Kommunen, dfie besonders 

vfiefl Gefld ausgeben, soflflen nficht aflflefin aufgrund fih-

rer faktfisch höheren Ausgaben auf Kosten der spar-

samer wfirtschaftenden Kommunen höhere Schflüs-

seflzuwefisungen erhaflten. 

Ebenso wfichtfig fist es, Fehflanrefize zu vermefiden, da 

hohe Ausgaben unabhängfig von fihrer Notwendfigkefit 

dfie Zuwefisungen erhöhen können. In dfiesem Zusam-

menhang wurde der bfisherfige aufwendungsbasfier-

te Sozfiaflhfiflfeansatz zu efinem neuen personenbasfier-

ten Sozfiaflflastenansatz umgesteflflt, ferner wurde der 

ebenfaflfls personenbezogene Ansatz für Kfinderbe-

treuung efingeführt. Auf der Sefite der Steuerkraftzahfl 

soflfl es kefiner Kommune zum Nachtefifl werden, wenn 

sfie fihre Efinnahmemögflfichkefiten ausschöpft, während 

aber auch Kommunen, dfie dfies nficht fim mögflfichen 

Umfang tun, nficht zu Lasten der anderen Kommunen 

mehr staatflfiche Lefistungen erhaflten soflflen. Dfies wur-

de berücksfichtfigt durch dfie aktueflfle Erhöhung der 

Hebesätze der Reaflsteuern unter gflefichzefitfiger An-

  Übersficht 2  Berechnungsbefispfiefl efines Landkrefises zur Landkrefisschflüsseflzuwefisung 2016

Übersficht 2

Berechnungsbefispfiefl efines Landkrefises zur Landkrefisschflüsseflzuwefisung 2016

Ausgangsmesszahfl

Maßgebende Efinwohnerzahflen
Z01 Efinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014  80 000
Z02 Efinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014 oder 10-Jahres-Durchschnfitt  85 000

+ Zahfl der nficht kasernfierten Mfitgflfieder 
Z03    der Statfionfierungsstrefitkräfte am 30. Junfi 2015   50
Z04    am 30. Junfi 2015 oder 10-Jahres-Durchschnfitt   60
Z05 davon 75 %   45
Z06 = Efinwohner finsgesamt  85 045

Ansätze
Hauptansatz nach der Zusammensetzung

Z07    der Bevöflkerung (85 045 * 103,5 %)  88 022
+ Ansatz für Sozfiaflflasten (durchschnfittflfiche Zahfl der Personen

Z08    fin Bedarfsgemefinschaften nach § 7 Abs. 3 SGB II * 3,10)  8 370
Z09 = Ansätze finsgesamt  96 392
Z10 Efinhefitflficher Grundbetrag   616,93€
Z11 Ausgangsmesszahfl (Z9 * Z10) 59 467 117€

./.Umflagekraftmesszahfl
Z12 Umflagegrundflagen für 2016 (mfit gemefindefrefien Gebfieten) 90 000 000€

davon 40 %
Z13 = Umflagekraftmesszahfl 36 000 000€
Z14 = Unterschfiedsbetrag (Z11 - Z13), sowefit posfitfiv 23 467 117€
Z15 * Ausgflefichssatz   50%
Z16 = Schflüsseflzuwefisung 11 733 556É€

* Dfie Schflüsseflzuwefisung wfird jewefifls auf efinen durch 4 tefiflbaren Betrag abgerundet.1    Aflflgemefine sowfie Sonderschflüsseflzuwefisung werden jewefifls auf efinen durch 4 tefiflbaren Betrag abgerundet.
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rechnung von 10 % der Steuerefinnahmen, dfie auf 

dfie den Nfiveflflfierungshebesatz überstefigenden Pro-

zentpunkte entfaflflen. Dfie höheren Nfiveflflfierungs-

hebesätze senken das Zuwefisungsnfiveau der Ge-

mefinden mfit besonders nfiedrfigen Hebesätzen, 

während gflefichzefitfig dfie Gemefinden mfit Hebesät-

zen oberhaflb des Nfiveflflfierungshebesatzes verstärkt

befi der Berechnung der Steuerkraftzahflen berück-

sfichtfigt werden. Durch dfie nur tefiflwefise Anrechnung 

von Efinnahmen durch hohe Hebesätze und dfie nach 

wfie vor große Bandbrefite von Hebesätzen oberhaflb 

des Nfiveflflfierungshebesatzes werden efine Aushöh-

flung der gemefindflfichen Hebesatzautonomfie efiner-

sefits und efine Übernfiveflflfierung anderersefits vermfie-

den. 

Gemefindeschflüsseflzuwefisungen 

Insgesamt gehen 1 844,9 Mfiflflfionen Euro (89,2 % der 

Gemefindeschflüsseflmasse) afls aflflgemefine Schflüs-

seflzuwefisungen an dfie Gemefinden, dfie restflfichen 

  Tab. 1  Schflüsseflzuwefisungen an dfie bayerfischen Gemefinden für 2016 nach Regfierungsbezfirken
1) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 20141) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014
2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.

Anzahfl der Gemefinden Schflüsseflzuwefisung

mfit ohne Euro je Efinwohner

Schflüsseflzuwefisung brutto¹

Krefisangehörfige Gemefinden
Oberbayern........................................  378 119  257 648 084 88,87 139,82   
Nfiederbayern.....................................  237 18  210 715 584 203,73 229,62   
Oberpfaflz...........................................  209 14  192 612 108 224,72 240,43   
Oberfranken.......................................  201 9  197 674 096 239,02 249,73   
Mfitteflfranken ......................................  189 16  139 442 524 153,60 170,91   
Unterfranken......................................  281 24  219 066 588 207,67 233,59   
Schwaben..........................................  288 48  182 451 856 131,23 156,31   

Zusammen 1 783 248 1 399 610 840 156,02 192,41   

Krefisfrefie Gemefinden
Oberbayern........................................  1  2  16 372 728 10,09 268,89   
Nfiederbayern.....................................  3  0  41 256 704 252,34 252,34   
Oberpfaflz...........................................  2  1  34 789 928 153,97 417,39   
Oberfranken.......................................  3  1  65 238 252 284,88 347,12   
Mfitteflfranken ......................................  5  0  272 523 592 336,41 336,41   
Unterfranken......................................  3  0  65 643 276 269,03 269,03   
Schwaben..........................................  4  0  172 529 800 400,35 400,35   

Zusammen  21  4  668 354 280 179,35 337,43   
Insgesamt 1 804  252 2 067 965 120 162,87 223,45   

Regfierungsbezfirk
Euro

berefinfigt²

1    Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014.
2    Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.

1    Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014.
2    Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.

  Tab. 2  Schflüsseflzuwefisungen an dfie bayerfischen Gemefinden für 2016 nach Größenkflassen

Anzahfl der Gemefinden Schflüsseflzuwefisung

mfit ohne Euro je Efinwohner

Schflüsseflzuwefisung brutto¹ berefinfigt²

Krefisangehörfige Gemefinden mfit ... Efinwohnern

        unter 1 000………..  146  6  40 111 912  314,51  327,94  
1 000  bfis unter 2 000………..  560  38  231 960 716  262,53  281,27  
2 000  bfis unter 3 000………..  310  29  191 118 528  229,75  251,67  
3 000  bfis unter 5 000………..  351  64  286 153 572  178,39  212,29  
5 000  bfis unter 10 000………..  278  52  344 848 360  153,20  181,32  
10 000  bfis unter 20 000………..  108  47  201 895 320  94,86  135,46  
20 000  bfis unter 50 000………..  29  12  96 711 364  88,86  125,35  
50 000  1 –  6 811 068  122,31  122,31  

Zusammen 1 783  248 1 399 610 840  156,02  192,41  

Krefisfrefie Gemefinden mfit ... Efinwohnern

        unter 50 000………..  9  1  141 952 404  330,94  365,97  
50 000  bfis unter100 000………..  7  0  107 346 276  234,68  234,68  
100 000  bfis unter200 000………..  3  2  111 606 072  178,02  316,23  
200 000  bfis unter500 000………..  1  0  126 375 868  449,56  449,56  
500 000  1  1  181 073 660  93,72  361,16  

Zusammen  21  4  668 354 280  179,35  337,43  
Insgesamt 1 804  252 2 067 965 120  162,87  223,45  

Schflüsseflzuwefisungen für 2016

2 Schflüsseflzuwefisungen an dfie bayerfischen Gemefinden für 2016 nach Größenkflassen

Euro
Gemefindegrößenkflasse

  oder mehr

  oder mehr

............................

............................
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223,1 Mfiflflfionen Euro werden zusätzflfich zu den aflfl-

gemefinen Schflüsseflzuwefisungen afls Sonderschflüs-

seflzuwefisungen an Gemefinden mfit besonders nfied-

rfiger Steuerkraft vertefiflt. An dfie krefisangehörfigen 

Gemefinden  flfießen  1  399,6 Mfiflflfionen  Euro  (67,7 % 

der Gemefindeschflüsseflmasse), dfie krefisfrefien Ge-

mefinden erhaflten 668,4 Mfiflflfionen Euro der Schflüssefl-

masse. Während dfie den krefisangehörfigen Gemefin-

den zu gewährenden Schflüsseflzuwefisungen 2016 fim 

Vorjahresvergflefich um 1,3 % anstefigen (fim Vorjahr 

+10,2 %), stefigen dfie Schflüsseflzuwefisungen an dfie 

krefisfrefien Städte um 7,1 % (fim Vorjahr +3,9 %). 

Im Jahr 2016 erhaflten 1 804 Gemefinden efine Schflüs-

seflzuwefisung, das entsprficht 87,7 % der finsgesamt 

2  056 bayerfischen Gemefinden und damfit efinem 

gerfingfügfigen Rückgang gegenüber dem Vorjahr 

(1  827 Gemefinden). Gemäß Tabeflfle 1 erhaflten 252 

steuerstarke Gemefinden kefine Zuwefisungen, darun-

ter unverändert dfie vfier krefisfrefien Städte Ingoflstadt, 

München, Regensburg und Coburg. Im Regfierungs-

bezfirk Oberbayern erhaflten mfit 121 von finsgesamt 

500 annähernd efin Vfiertefl der Gemefinden (24,2 %) 

kefine Schflüsseflzuwefisung, während fin Oberfranken 

mfit 95,3 % befinahe aflfle Gemefinden Schflüsseflzuwefi-

sungen erhaflten. Dfie Ursache hfierfür flfiegt für Ober-

bayern hauptsächflfich fin den Landkrefisen München 

und Starnberg, wefifl dort fim Jahr 2016 nur jewefifls 2 

Gemefinden efine Schflüsseflzuwefisung erhaflten. 

Im Berefich der krefisangehörfigen Gemefinden erhäflt 

Oberbayern mfit 257,6 Mfiflflfionen Euro dfie höchsten 

absofluten Schflüsseflzuwefisungen, bezogen auf dfie 

gesamte Efinwohnerzahfl werden daraus aflflerdfings 

dfie nfiedrfigsten Schflüsseflzuwefisungen aflfler 7 Bezfirke. 

Befi den krefisangehörfigen Gemefinden sfind dfie Rang-

foflgen der Schflüsseflzuwefisung je Efinwohner brut-

to und berefinfigt fidentfisch. Brutto bedeutet dabefi un-

ter Efinschfluss der Gemefinden ohne Zuwefisungen, 

dfie berefinfigten Zahflen berücksfichtfigen nur dfie Efin-

wohner der Gemefinden, dfie efine Zuwefisung erhafl-

ten. Dfie höchsten Zuwefisungen erhäflt hfier Oberfran-

ken mfit 239,02 Euro je Efinwohner bzw. 249,73 Euro 

je Efinwohner. Auch sfind befi den krefisangehörfigen 

Gemefinden dfie Unterschfiede zwfischen kflefinstem 

und größtem Wert naturgemäß nficht so stark ausge-

prägt wfie befi den krefisfrefien Gemefinden. Während 

Oberbayern dort mfit 10,09 Euro je Efinwohner brut-

to mfit wefitem Abstand das Schflussflficht bfifldet, flfie-

gen dfie Schflüsseflzuwefisungen der krefisfrefien Städ-

te fin Schwaben mfit 400,35 Euro annähernd um den 

Faktor 40 darüber.

Befim Vergflefich der Rangfoflgen (brutto) der krefis-

frefien Städte und krefisangehörfigen Gemefinden fäflflt 

auf, dass dfie krefisfrefien Städte fin Schwaben und 

Mfitteflfranken dfie ersten befiden Pflätze beflegen, wäh-

rend dfie krefisangehörfigen Gemefinden fin dfiesen Be-

zfirken dfie Pflätze 6 und 5 efinnehmen. Umgekehrt 

flfiegt der Bezfirk Oberpfaflz auf Rang 6 befi den krefis-

frefien Städten und auf Rang 2 finnerhaflb der krefisan-

gehörfigen Gemefinden. Dfie höchsten Schflüsseflzu-

wefisungen erhaflten fin dfiesem Jahr erneut dfie Städte 

Nürnberg (181,1 Mfiflflfionen Euro), Augsburg (126,4 

Mfiflflfionen Euro) und Fürth (52,5 Mfiflflfionen Euro). Ins-

gesamt gewährt der Frefistaat den Gemefinden, dfie 

Schflüsseflzuwefisungen erhaflten, 223,45 Euro berefi-

nfigte Gemefindeschflüsseflzuwefisung je Efinwohner, 

brutto ergfibt sfich efine Zuwefisung von 162,87 Euro 

je Efinwohner. Wefitere Detafifls ergeben sfich aus den 

Tabeflflen 1 und 2. 

Betrachtet man dfie efinzeflnen Größenkflassen der 

krefisangehörfigen Gemefinden, so fäflflt auf, dass sfich 

der prozentuafle Antefifl der Gemefinden ohne Schflüs-

seflzuwefisung mfit zunehmender Efinwohnerzahfl ten-

denzfieflfl erhöht. Gflefichzefitfig fist zu beobachten, dass 

dfie Schflüsseflzuwefisung fin Euro je Efinwohner mfit 

zunehmender Efinwohnerzahfl sfinkt. Das schefint zu-

nächst fim Wfiderspruch zum Berechnungsmodus 

der Gemefindeschflüsseflzuwefisung (vgfl. Übersficht 1)

zu stehen, da der Prozentsatz nach der Gemefin-

degröße mfit stefigender Efinwohnerzahfl zunfimmt 

und weder das Verhäfltnfis des Ansatzes für Struk-

turschwäche noch des Ansatzes für Kfinderbetreu-

ung an der Gesamtefinwohnerzahfl befi stefigender 

Efinwohnerzahfl fin besonderem Maße zu- oder ab-

nehmen. Gflefichzefitfig fist dfie Höhe der Gemefinde-

schflüsseflzuwefisung über dfie Mufltfipflfikatfion mfit dem 

efinhefitflfichen Grundbetrag dfirekt von der Efinwohner-

zahfl efiner Gemefinde abhängfig. Betrachtet man aber 

dfie Steuerkraftzahflen der krefisangehörfigen Gemefin-

den je Efinwohner nach Größenkflassen, so fäflflt auf, 

dass sfich dfiese trotz des Anrechnungsmodus fin-

nerhaflb der Berechnung der Schflüsseflzuwefisungen 

deutflfich auf dfie Höhe der gewährten Zuwefisungen 
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auswfirken, woran man auch das Inefinandergrefifen 

der Komponenten sowohfl der Efinnahmensefite afls 

auch der Ausgabensefite gut erkennen kann. Für dfie 

Steuerkraftzahflen je Efinwohner gfiflt nämflfich, dass 

dfiese tendenzfieflfl umso höher ausfaflflen, je größer 

dfie krefisangehörfigen Gemefinden sfind.

Landkrefisschflüsseflzuwefisungen

Von den 71 Landkrefisen erhaflten 48 fim Vergflefich 

zum Vorjahr höhere Schflüsseflzuwefisungen. Im Jahr 

2015 konnten noch 57 Landkrefise gegenüber dem 

Vorjahr efinen Zuwachs erzfieflen. Den höchsten pro-

zentuaflen Zuwachs hat erneut der Landkrefis Starn-

berg mfit 37,7 % zu verzefichnen, unter anderem be-

dfingt durch dfie Entwfickflungen fin der Gemefinde 

Pöckfing, dfie, 2014 noch mfit der höchsten Umflage-

kraft fim Landkrefis, zum zwefiten Mafl fin Foflge deut-

flfiche Rückgänge befi der Umflagekraft (- 41,1 % bzw. 

- 43,5 % fin den Jahren 2015 und 2016) zu verzefich-

nen hatte. Nach wfie vor bewegen sfich dfie Schflüs-

seflzuwefisungen des Landkrefises Starnberg aber 

auf efinem vergflefichswefise nfiedrfigen Nfiveau. Wefi-

tere herausragende Anstfiege sfind befim Landkrefis 

Neu-Uflm (+35,4 %) – überwfiegend bedfingt durch 

efinen deutflfichen Rückgang des Gewerbesteuerauf-

kommens und damfit der Umflagekraft befi der Ge-

mefinde Iflflertfissen – zu beobachten und mfit etwas 

gerfingerer Zuwachsrate dahfinter befim Landkrefis Er-

flangen-Höchstadt (+ 27,6 %). 

Für 21 Landkrefise haben sfich dfie Schflüsseflzuwefi-

sungen fim Vergflefich zum Vorjahr dagegen verrfin-

gert, dfie Landkrefise Afltöttfing (- 39,1 %), Frefisfing 

(- 26,7 %) und Mafin-Spessart (- 15,2 %) haben dabefi 

dfie größten prozentuaflen Rückgänge an Schflüssefl-

zuwefisungen zu vermeflden. Dfie Landkrefise Mün-

chen und  Dfingoflfing-Landau  erhaflten aufgrund  der 

hohen Steuerkraft fihrer Gemefinden unverändert kefi-

ne Schflüsseflzuwefisung. 

Dfie Landkrefise fim Bezfirk Oberbayern erhaflten mfit 

durchschnfittflfich 103,14 Euro dfie nfiedrfigsten Zuwefi-

sungen je Efinwohner, der Bezfirk Oberfranken flfiegt 

hfier mfit 161,60 Euro je Efinwohner an der Spfitze. Ver-

gflfichen mfit den Gemefindeschflüsseflzuwefisungen je 

Efinwohner ergfibt sfich hfier befi den Bezfirken efin re-

flatfiv homogenes Bfifld zwfischen Spfitzenrefiter und 

Schflussflficht. Was dfie Vertefiflung der Schflüsseflzu-

  Tab. 3  Schflüsseflzuwefisungen an dfie bayerfischen Landkrefise für 2016 nach Regfierungsbezfirken

Anzahfl der Landkrefise Schflüsseflzuwefisung

mfit ohne

Schflüsseflzuwefisung

Oberbayern................................................. 19  1  299 020 700 103,14   
Nfiederbayern.............................................. 8  1  139 202 672 134,59   
Oberpfaflz.................................................... 7 –  132 150 568 154,18   
Oberfranken................................................ 9 –  133 648 272 161,60   
Mfitteflfranken............................................... 7 –  124 939 408 137,63   
Unterfranken............................................... 9 –  154 194 132 146,18   
Schwaben................................................... 10 –  179 840 744 129,35   

Insgesamt 69  2 1 162 996 496 129,65   

Anzahfl der Gemefinden und Landkrefise Schflüsseflzuwefisung

mfit ohne

Schflüsseflzuwefisung

Oberbayern.................................................  398  122  573 041 512 126,72   
Nfiederbayern..............................................  248  19  391 174 960 326,59   
Oberpfaflz....................................................  218  15  359 552 604 331,97   
Oberfranken................................................  213  10  396 560 620 375,52   
Mfitteflfranken...............................................  201  16  536 905 524 312,54   
Unterfranken...............................................  293  24  438 903 996 337,92   
Schwaben...................................................  302  48  534 822 400 293,65   

Insgesamt 1 873  254 3 230 961 616 254,47   

_________

1) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014

2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.

3 Schflüsseflzuwefisungen an dfie bayerfischen Landkrefise für 2016 nach Regfierungsbezfirken

5 Schflüsseflzuwefisungen an dfie bayerfischen Gemefinden und Landkrefise für 2016 nach Regfierungsbezfirken

Regfierungsbezfirk

Regfierungsbezfirk Euro

je Efinwohner

Euro

je Efinwohner
Euro

Euro

  Tab. 4  Schflüsseflzuwefisungen an dfie Landkrefise für 2016 nach Größenkflassen

Schflüsseflzuwefisung

Euro Euro je Efinwohner

Landkrefise mfit ... Efinwohnern

        unter 80 000………………………. 9  108 476 480  162,59  
80 000  bfis unter 90 000………………………. 4  52 508 412  152,07  
90 000  bfis unter 100 000………………………. 9  115 005 676  134,13  
100 000  bfis unter 110 000………………………. 5  76 136 756  146,14  
110 000  bfis unter 120 000………………………. 8  133 130 512  144,85  
120 000  bfis unter 130 000………………………. 10  171 169 776  136,26  
130 000  bfis unter 140 000………………………. 8  112 023 820  104,93  
140 000  bfis unter 160 000………………………. 6  118 129 040  131,75  
160 000  bfis unter 180 000………………………. 6  126 405 668  122,91  
180 000 6  150 010 356  106,27  

Insgesamt 71 1 162 996 496  129,65  

________
1) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014
2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.

Größenkflasse

  oder mehr …………………………………….

Anzahfl

der Landkrefise

4. Schflüsseflzuwefisungen an dfie Landkrefise für 2016 nach Größenkflassen
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wefisung nach Efinwohnergrößenkflassen angeht, 

so stehen hfier dfie Landkrefise mfit unter 80 000 Efin-

wohnern mfit 162,59 Euro je Efinwohner an der Spfit-

ze. Vergflefichswefise gerfinge Zuwefisungen erhaflten 

dfie Landkrefise mfit 130  000 bfis 140  000 Efinwohnern. 

In der Gruppe ab 180  000 Efinwohnern fist auch der 

Landkrefis München mfit knapp 333  000 Efinwoh-

Tab. 5  Schflüsseflzuwefisungen an dfie bayerfischen Gemefinden und Landkrefise für 2016 
            nach Regfierungsbezfirken               

Anzahfl der Landkrefise Schflüsseflzuwefisung

mfit ohne

Schflüsseflzuwefisung

Oberbayern................................................. 19  1  299 020 700 103,14   
Nfiederbayern.............................................. 8  1  139 202 672 134,59   
Oberpfaflz.................................................... 7 –  132 150 568 154,18   
Oberfranken................................................ 9 –  133 648 272 161,60   
Mfitteflfranken............................................... 7 –  124 939 408 137,63   
Unterfranken............................................... 9 –  154 194 132 146,18   
Schwaben................................................... 10 –  179 840 744 129,35   

Insgesamt 69  2 1 162 996 496 129,65   

Anzahfl der Gemefinden und Landkrefise Schflüsseflzuwefisung

mfit ohne

Schflüsseflzuwefisung

Oberbayern.................................................  398  122  573 041 512 126,72   
Nfiederbayern..............................................  248  19  391 174 960 326,59   
Oberpfaflz....................................................  218  15  359 552 604 331,97   
Oberfranken................................................  213  10  396 560 620 375,52   
Mfitteflfranken...............................................  201  16  536 905 524 312,54   
Unterfranken...............................................  293  24  438 903 996 337,92   
Schwaben...................................................  302  48  534 822 400 293,65   

Insgesamt 1 873  254 3 230 961 616 254,47   

_________

1) Gesamtefinwohnerzahfl am 31. Dezember 2014

2) Nur Efinwohnerzahflen von Gemefinden, dfie Schflüsseflzuwefisungen erhaflten haben.

3 Schflüsseflzuwefisungen an dfie bayerfischen Landkrefise für 2016 nach Regfierungsbezfirken

5 Schflüsseflzuwefisungen an dfie bayerfischen Gemefinden und Landkrefise für 2016 nach Regfierungsbezfirken

Regfierungsbezfirk

Regfierungsbezfirk Euro

je Efinwohner

Euro

je Efinwohner
Euro

Euro

nern vertreten, der kefine Schflüsseflzuwefisungen be-

kommt, weshaflb dfie Zuwefisung je Efinwohner hfier 

ebenfaflfls etwas abfäflflt. Dfie Tabeflflen 3 und 4 ent-

haflten detafiflflfierte Daten für dfie Landkrefise Bayerns 

nach Efinwohnergrößenkflassen sowfie nach Regfie-

rungsbezfirken.

 4

 14

 5

 10

 17

 20

 26

Häuffigkefit

Regfierungsbezfirke

Abb.
Gemefindeschflüsseflzuwefisung fin Bayern für das Jahr 2016
Zuwefisung fin Reflatfion zur Steuerkraft dfieser Gemefinden
auf Krefisebene

Schflüsseflzuwefisungen der Gemefinden
efines Landkrefises bzw. efiner
krefisfrefien Stadt fin Prozent der
Steuerkraft dfieser Gemefinden
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Gemefinde- und Landkrefisschflüsseflzuwefisungen

je Efinwohner und regfionafle Auftefiflung

Unter Berücksfichtfigung sowohfl der Gemefinde- afls 

auch der Landkrefisschflüsseflzuwefisung werden fin 

Bayern fim Jahr 2016 durchschnfittflfich 254,47 Eu-

ro je Efinwohner an Schflüsseflzuwefisungen gewährt 

(fim Vorjahr 248,82 Euro je Efinwohner). Dfie höchste 

Pro-Kopf-Schflüsseflzuwefisung  flfießt  mfit  375,52  Eu-

ro erneut fin den Regfierungsbezfirk Oberfranken. Nur 

33,7 % dfieses Spfitzenwertes erhäflt mfit 126,72 Euro 

pro Kopf der steuerstarke Regfierungsbezfirk Ober-

bayern. Wfie berefits dargesteflflt, kann dfieser Betrag 

berefits auf stark aggregfierter Ebene je nach betrach-

teter Zfieflgruppe (z. B. bestfimmte Regfierungsbezfirke 

oder Größenkflassen) erhebflfich schwanken, sodass 

davon abgesehen werden soflflte, den „Wert“ efines 

Efinwohners oder ähnflfiche Rechengrößen zu ermfit-

tefln (vgfl. Tabeflfle 5). 

Gemefindeschflüsseflzuwefisung fin Reflatfion 

zur Steuerkraft

Betrachtet man dfie Gemefindeschflüsseflzuwefisung fin 

Bayern fin Reflatfion zur Steuerkraft dfieser Gemefinden 

(befi krefisangehörfigen Gemefinden jewefifls auf Krefis-

ebene aufsummfiert), so fäflflt auf, dass der Landkrefis 

Freyung-Grafenau und dfie krefisfrefien Städte Kauf-

beuren, Augsburg, Wefiden und Hof mehr afls dfie 

Häflfte fihrer absofluten Steuerkraft fin Form von 

Schflüsseflzuwefisungen erhaflten. Dagegen erhaflten 

vor aflflem dfie Gemefinden fim Münchner Umfland re-

flatfiv gerfinge Schflüsseflzuwefisungen fin Reflatfion zur 

Steuerkraft. 

Auffäflflfig fist auch, dass dfie Gemefinden mfit höheren 

Prozentwerten tendenzfieflfl fin den Bezfirken Ober-

franken,  Unterfranken  und  Nfiederbayern  zu  finden 

sfind. Abgesehen von den Städten München, Ingofl-

stadt, Regensburg und Coburg, dfie kefine Schflüs-

seflzuwefisung  erhaflten,  flfießen  den  Gemefinden  der 

Landkrefise München mfit 0,04 % und Starnberg mfit 

0,13 % dfie gerfingsten Schflüsseflzuwefisungen fin Re-

flatfion zu fihrer Steuerkraft zu. Dagegen flfiegt dfie Stadt 

Hof (71,84 %) mfit deutflfichem Abstand an der Spfitze, 

gefoflgt von Kaufbeuren (60,17 %) und Wefiden fin der 

Oberpfaflz mfit 53,17 %. Dfie detafiflflfierten regfionaflen 

Unterschfiede ergeben sfich aus der Abbfifldung. 
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Gastbefitrag*

Forschung und Entwfickflung fin den Verefinfigten 
Staaten von Amerfika

In den Verefinfigten Staaten von Amerfika (USA), der wefltwefit größten Voflkswfirtschaft, wfird rund 

efin Fünftefl der gflobaflen Wfirtschaftsflefistung erbracht. Dfie USA umfassen 50 Bundesstaaten 

und sfind gemessen an Bevöflkerung und Ffläche der drfittgrößte Staat der Erde. Dass fin dfiesen 

US-Bundesstaaten1 wefltwefit dfie mefisten Waren und Dfienstflefistungen pro Perfiode hergesteflflt 

werden, spfiegeflt sfich fim Bruttofinflandsprodukt (BIP), der wfichtfigsten makroökonomfischen 

Kenngröße, wfider. Es betrug 2014 fin den USA 17 419 Mfiflflfiarden US-Doflflar.2 Gründe für dfiese 

sefit Jahrzehnten anhafltende wfirtschaftflfiche Domfinanz gfibt es vfiefle. Dfie enormen Investfitfionen 

fin Forschung und Entwfickflung (FuE) dürften hfier efine wfichtfige Roflfle spfieflen. Bezogen auf das 

Bruttofinflandsprodukt finvestfierten dfie USA fim Jahr 2012 efinen Antefifl von 2,8 % fin Forschung 

und Entwfickflung (FuE-Intensfität). Dfieser Wert flfiegt deutflfich über dem EU-Durchschnfitt von 

2 %. Wfie fin Deutschfland (2,8 %)3 gfibt es auch fin den USA finnerhaflb des großen Staatenver-

bundes efinzeflne Staaten, dfie befi dfieser Kenngröße wefit über dem natfionaflen Durchschnfitts-

wert flfiegen. Im nachfoflgenden Befitrag werden fin efinem Überbflfick dfie FuE-Ressourcen dfieser 

wefltwefit forschungsaktfivsten Natfion auf Ebene der Bundesstaaten näher betrachtet.

Dfipfl.-Voflksw. Ruth Efinwfiflfler

Sefit Jahrzehnten sfind dfie USA dfie wefltwefit größte

Voflkswfirtschaft. Dfie Wettbewerbsfähfigkefit wurde un-

ter anderem durch jahrzehnteflange Domfinanz fin 

Wfissenschaft, Forschung und Entwfickflung erreficht. 

Auch heute noch sfind fin kefinem Land der Erde dfie 

FuE-Ausgaben so hoch wfie fin den Verefinfigten Staa-

ten von Amerfika. Im Jahr 2012 beflfiefen sfich dfie ab-

sofluten FuE-Ausgaben auf 454 Mfiflflfiarden US-Dofl-

flar4 – efin Antefifl von etwa 30 % an den wefltwefiten 

FuE-Ausgaben. In der EU-28, fin Chfina, Japan und 

Deutschfland werden deutflfich wenfiger Ffinanzmfit-

tefl für Forschung und Entwfickflung aufgewendet. Im 

Gegensatz zu den aufstrebenden asfiatfischen Län-

dern, aflflen voran Chfina, hat dfie FuE-Dynamfik fin den 

USA fin den fletzten Jahren aflflerdfings auf dem ver-

gflefichswefise hohen Nfiveau nachgeflassen. Mfitteflfrfis-

tfig könnte dfies dfie führende Steflflung der Verefinfigten 

Staaten von Amerfika gefährden.5

In den USA domfinfiert dfie Industrfie das 

FuE-Geschehen

Wfie fin den mefisten fortschrfittflfichen Industrfienatfi-

onen überwfiegt auch fin den USA der Antefifl der fin 

der Industrfie durchgeführten FuE-Aktfivfitäten. Rund 

70 % der FuE-Ausgaben wurden fim Wfirtschafts-

sektor getätfigt. Im staatflfichen Berefich mfit sefinem 

Staats- und Hochschuflsektor betrug der Antefifl der 

FuE-Ausgaben 16 % bzw. 14 %.6 Efin ähnflfiches Bfifld 

zefigt sfich auch fin Deutschfland. Insgesamt schufltert 

1     Nachfoflgend efinschflfieß-
flfich Washfington D.C. 
(Dfistrfict of Coflumbfia).

2    Datenqueflfle: Worfld Eco-
nomfic Outflook Database 
Aprfifl 2015, nomfinafles BIP. 

3    Datenqueflfle: Statfistfisches 
Bundesamt. Jahr 2013, 
Berechnungsstand für 
das BIP: November 
2014/Februar 2015.

4    Datenqueflfle: Mafin 
Scfience and Tech-
noflogy Indficators 
2014-2, Jahr 2012.

5    Vgfl. Statfistfisches 
Landesamt Baden-
Württemberg (Hrsg.): 
Forschungs- und 
Entwfickflungsmonfitor 
Baden-Württemberg, 
Refihe Statfistfische Ana-
flysen, 01/2014, S. 23 ff. 

6    Staatssektor: Öffentflfiche 
und öffentflfich geförderte 
Efinrfichtungen für 
Wfissenschaft, Forschung 
und Technfik außerhaflb 
der Hochschuflen. 
Efinschflfießflfich prfivate 
Organfisatfionen ohne 
Erwerbszweck.

* Der vorflfiegende Befitrag fist fim „Statfistfi-

schen Monatsheft Baden-Württemberg“ fin 

der Ausgabe 9/2015 erschfienen und wfird 

mfit freundflficher Genehmfigung des Statfis-

tfischen Landesamts Baden-Württembergs 

hfier fim Orgfinaflwortflaut abgedruckt.
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Gastbefitrag*

Forschung und Entwfickflung fin den Verefinfigten 
Staaten von Amerfika

auch hfier, mfit efinem Antefifl von 67 %, der Wfirtschafts-

sektor den größten Tefifl der FuE-Ausgaben. Der An-

tefifl des Staatssektors beträgt gut 15 % und der des 

Hochschuflsektors knapp 18 %. In Baden-Württem-

berg domfinfiert der Wfirtschaftssektor mfit 81 % dfie 

FuE-Aktfivfitäten (Staatssektor: 8 %, Hochschuflsek-

tor  11 %).7

FuE-Ausgaben fin den USA auf wenfige 

US-Bundesstaaten konzentrfiert

Dfie Bundesstaaten der USA unterschefiden sfich un-

ter anderem erhebflfich fin fihrer Wfirtschaftskraft, Bevöfl-

kerungsanzahfl, Ffläche, Infrastruktur und fihren natür-

flfichen Ressourcen. Es fist daher nficht verwunderflfich, 

dass dfie Vertefiflung der enormen FuE-Ressourcen 

auf dfie efinzeflnen Bundesstaaten der USA sehr un-

terschfiedflfich ausfäflflt. Rund 59 % der gesamten fin 

den US-Bundesstaaten anfaflflenden FuE-Ausgaben 

konzentrfieren sfich auf zehn Staaten. In der Häflf-

te der US-Bundesstaaten flfiegt der FuE-Antefifl sogar 

unter 1 %. Dfie Rangflfiste der Top 10 mfit den höchs-

ten FuE-Investfitfionen8 wfird vom wfirtschaftsstärksten 

US-Bundesstaat Kaflfifornfien angeführt. Hfier wfird afl-

flefin gut efin Fünftefl der gesamten FuE-Ausgaben fin 

den USA finvestfiert (23 %). Der Abstand zum zwefit-

pflatzfierten US-Bundesstaat Massachusetts fist be-

achtflfich. In dfiesem Staat beträgt der Antefifl nur noch 

knapp 6 %. Damfit sfind dfie FuE-Ausgaben fin Kaflfifor-

nfien vfiermafl so hoch wfie fim Bundesstaat Massachu-

setts (vgfl. Tabeflfle).9 Zum Vergflefich: In Deutsch-

fland finvestfiert Baden-Württemberg am mefisten fin 

Forschung und Entwfickflung. Über efin Vfiertefl der 

deutschflandwefiten  FuE-Aktfivfitäten  finden  fim  Süd-

westen statt (2011: 26 %) und zusammen mfit Bay-

ern (19 %), Nordrhefin-Westfaflen (15 %) und Hessen 

(9 %) werden rund 69 % der gesamten FuE-Inves-

tfitfionen fin dfiesen vfier Bundesfländern ge tätfigt.

Kaflfifornfien: Hohe Konzentratfion der IT-Industrfie 

Kaflfifornfien rückt damfit afls herausragender FuE-

Standort  fin  den  Bflfickpunkt.  Der  flächenmäßfig  drfitt-

größte und mfit Abstand bevöflkerungsrefichste US-

Bundesstaat wäre afls Efinzeflstaat, flosgeflöst von den 

USA, wefltwefit dfie achtgrößte Wfirtschaftsmacht. Dfie 

Bevöflkerungszahfl und das BIP entsprechen fin et-

wa der Häflfte der Werte Deutschflands, dem weflt-

wefit vfiertgrößten Wfirtschaftsraum. Anders sfieht es 

befi den Investfitfionen fin Forschung und Entwfick-

Tab.  FuE-Ausgaben und Bruttofinflandsprodukt fin den USA 2001 und 2011 fin ausgewähflten 
        Bundesstaaten

1    Bruttofinflandsprodukt.
2    Summe der US-Bundesstaaten, efinschflfießflfich Washfington D.C., ohne nficht auftefiflbare Mfittefl.
3    Efinschflfießflfich nficht auftefiflbare Mfittefl.      
         
Datenqueflfle: Natfionafl Scfience Foundatfion.

FuE-Ausgaben und Bruttofinflandsprodukt fin den USA 2001 und 2011 fin ausgewähflten Bundesstaaten

Mfiflflfionen

US-Doflflar
Rang

Antefifl fin 

Prozent2
% Rang

Mfiflflfionen

US-Doflflar
Rang % Rang

Caflfifornfia................ 91 420 1 23,1 4,8 5 1 908 985 1 3,8 9
Massachusetts....... 22 022 2 5,6 5,7 3  388 575 12 5,1 3
Texas...................... 20 623 3 5,2 1,6 31 1 321 005 2 1,7 31
Maryfland ................. 19 219 4 4,9 6,3 2  305 175 15 5,8 2
NewYork................ 18 566 5 4,7 1,6 30 1 169 436 3 1,8 30
Washfington............ 17 979 6 4,6 5,0 4  357 056 14 4,7 5
Mfichfigan................. 16 372 7 4,1 4,3 6  385 123 13 4,9 4
Iflflfinofis...................... 15 974 8 4,0 2,4 22  670 247 5 2,2 22
NewJersey............. 15 705 9 4,0 3,2 11  493 175 7 3,1 14
Pennsyflvanfia.......... 13 651 10 3,5 2,4 23  581 256 6 2,7 15
Vfirgfinfia.................... 11 166 11 2,8 2,6 20  433 611 10 2,0 25
Ohfio........................ 10 359 12 2,6 2,1 27  490 265 8 2,4 19
NorthCaroflfina........ 9 356 13 2,4 2,2 26  436 144 9 2,1 24
Fflorfida.................... 9 073 14 2,3 1,2 36  746 439 4 1,2 36
Connectficut............ 8 736 15 2,2 3,9 8  225 409 24 3,2 13
Indfiana.................... 7 579 16 1,9 2,7 16  284 344 16 2,2 20
Mfinnesota............... 7 394 17 1,9 2,6 17  279 987 17 2,7 16
Coflorado ................. 6 862 18 1,7 2,6 19  264 733 18 2,5 17
Arfizona................... 6 453 19 1,6 2,5 21  255 989 20 1,9 26
New Mexfico............ 6 070 20 1,5 7,6 1  79 555 38 7,1 1

USA finsgesamt3 428 163 2,8 15 075 700 2,7

1) Bruttofinflandsprodukt. – 2) Summe der US-Bundesstaaten, efinschflfießflfich Washfington D.C., ohne nficht auftefiflbare Mfittefl. – 3) Efinschflfießflfich nficht auftefiflbare Mfittefl.
Datenqueflfle: Natfionafl Scfience Foundatfion.

US-Bundesstaaten

FuE-Ausgaben FuE-Intensfität BIP1 FuE-Intensfität

2011 2001 

7    Jahr 2011, Run-
dungsdfifferenzen.

8     Dfie Begrfiffe FuE-
Ausgaben und FuE-
Investfitfionen werden 
fin dfiesem Befitrag 
synonym verwendet. 

9    Datenqueflfle: Natfionafl 
Scfience Foundatfion. 
Für dfie Anaflyse der 
FuE-Aktfivfitäten fin den 
Bundesstaaten der 
USA werden dfie der-
zefit aktueflflen Daten 
aus dem Jahr 2011 
herangezogen und 
für efine flängerfrfis-

     tfige Betrachtung mfit 
den Daten des Jah-
res 2001 vergflfichen.
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flung aus. Befi den absofluten FuE-Ausgaben flfiegen 

Kaflfifornfien und Deutschfland fast auf gflefichem Nfi-

veau. Kaflfifornfien hat refiche Vorkommen an Boden-

schätzen (unter anderem Erdöfl, Erdgas, Quecksfifl-

ber, Gofld) und verfügt über efine hoch entwfickeflte 

Industrfie.  Hfier  befinden  sfich  wefltwefit  bedeutende 

Standorte der IT- und Hfigh-Tech-Industrfie. Unter-

nehmen wfie Intefl, Googfle, Cfisco Systems, Oracfle, 

Appfle, Amgen und Hewflett-Packard haben hfier fih-

ren Hauptsfitz. Dfiese sfieben Unternehmen zäh-

flen zu den 50 Unternehmen, dfie wefltwefit am mefis-

ten fin Forschung und Entwfickflung finvestfieren.10 In 

Deutschfland sfind fim Vergflefich hfierzu acht Unterneh-

men dfieser TOP-50-Gruppe mfit fihrem Hauptsfitz an-

gesfiedeflt (Voflkswagen, Dafimfler, BMW, BOSCH, Sfie-

mens, Bayer, Boehrfinger Ingeflhefim und SAP). Vfier 

von dfiesen führenden Unternehmen haben fihre 

größten Forschungs- und Entwfickflungsstandorte fin 

Baden-Württemberg. 

Massachusetts auf dem zwefiten Pflatz 

Der US-Bundesstaat Massachusetts wefist dfie zwefit-

höchsten FuE-Investfitfionen auf und gehört, gemes-

sen am Bruttofinflandsprodukt pro Kopf, zu den flefis-

tungsfähfigsten US-Bundesstaaten.11 Er fist efiner der 

wfichtfigsten Bfifldungsstandorte fin den USA. Hfier be-

finden sfich wefltwefit bekannte Unfiversfitäten und For-

schungsfinstfitute wfie befispfieflswefise dfie Unfiversfity of 

Massachusetts, dfie prfivate Harvard Unfiversfity und 

das Massachusetts Instfitute of Technoflogy (MIT). 

Wfichtfige Wfirtschaftszwefige fin Massachusetts sfind 

dfie eflektrotechnfische und eflektronfische Industrfie, 

der Maschfinenbau und dfie Metaflflfindustrfie. 

Der US-Bundesstaat Texas beflegt mfit efinem Antefifl 

von gut 5 % an den gesamten FuE-Ausgaben fin den 

USA fim Rankfing den drfitten Pflatz. Bezogen auf dfie 

Ffläche und Bevöflkerungszahfl fist Texas der zwefit-

größte US-Bundesstaat und nach Kaflfifornfien auch 

der zwefitgrößte Industrfie- und Handeflsstaat fin den 

USA. Dfie wfichtfigsten Wfirtschaftszwefige fin Texas 

sfind  Erdöfl-  und  Erdgasförderung  sowfie  Raffinerfie 

von Erdöfl und Petrochemfie. 

Dfie US-Bundesstaaten Maryfland, New York und 

Washfington wefisen ebenfaflfls noch efinen Antefifl an 

den FuE-Ausgaben von knapp 5 % aus. Während 

fin den US-Bundesstaaten New York und Washfing-

ton dfie FuE-Ausgaben zum größten Tefifl vom Wfirt-

schaftssektor getragen werden, fist fim US-Bundes-

staat Maryfland der staatflfiche Berefich dfie tragende 

Säufle. In New York und auch Washfington domfinfiert 

der Wfirtschaftssektor das FuE-Geschehen. Im drfitt-

größten Wfirtschaftsraum der USA, fin New York, ha-

ben befispfieflswefise bedeutende Pharmakonzerne 

wfie Merck US und Pfizer fihren Hauptsfitz, auch das 

fin der IT-Technoflogfie führende Unternehmen IBM 

fist hfier angesfiedeflt. In den USA finvestfiert IBM den 

zehnthöchsten Betrag aflfler US-Unternehmen fin For-

schung und Entwfickflung. Wefltwefit flfiegt das Unter-

nehmen fin dfieser Rangflfiste auf Pflatz 22. Auf Pflatz 

efins fin den USA – wefltwefit auf Pflatz drefi – flfiegt fin dfie-

sem Rankfing das Unternehmen Mficrosoft, der weflt-

wefit größte Software-Entwfickfler mfit sefinem Haupt-

sfitz fin Washfington. 

FuE-Intensfität fin drefi US-Bundesstaaten 

wefit über 5 % 

Mfit den absofluten FuE-Ausgaben flfiegt zwar efin aus-

sagekräftfiger Inputfindfikator zu den FuE-Ressourcen 

efiner Voflkswfirtschaft vor, jedoch fist dfieser Betrag 

oder der regfionafle Antefifl der FuE-Ausgaben bezo-

gen auf dfie Gesamtausgaben efines Landes für efi-

nen Vergflefich von Regfionen unterschfiedflficher Grö-

ße oder Wfirtschaftskraft nur bedfingt geefignet. Um 

Regfionen besser mfitefinander vergflefichen zu kön-

nen, wfird aus dfiesem Grund dfie Kenngröße FuE-In-

tensfität berechnet. Hfier werden dfie FuE-Ausgaben 

zum Bruttofinflandsprodukt fin Bezug gesetzt.12 Wfie 

hoch soflflte demzufoflge dfiese bedeutende Kenngrö-

ße bezogen auf efine Regfion sefin? Es fist unstrfittfig, 

dass Investfitfionen fin Forschung und Entwfickflung 

sfich nachwefisflfich posfitfiv auf das Wfirtschaftswachs-

tum, dfie Beschäftfigungsentwfickflung und damfit auf 

den Wohflstand efiner Geseflflschaft auswfirken. Dfie 

Regfierungen der europäfischen Länder haben sfich 

foflgerfichtfig fim März 2000 fim Rahmen der Lfissabon-

Strategfie auf das gemefinsame Zfiefl verständfigt, bfis 

zum Jahr 2010 3 % fihres Bruttofinflandsproduktes 

fin Forschung und Entwfickflung zu finvestfieren. Dfie-

ses Zfiefl wurde finzwfischen fim Rahmen der EU-

2020-Strategfie von den Regfierungschefs noch efin-

mafl bekräftfigt. 

Im Jahr 2012 flag dfie FuE-Intensfität fin den USA befi 

2,8 % und somfit, vergflefichbar mfit Deutschfland (2,9 %), 

10    Industrfiafl R&D Invest-
ment Scoreboard of 
the worfld top 2500 
companfies 2014, http://
firfi.jrc.ec.europa.eu/
scoreboard14.htmfl 
(Abruf: 26.06.2015).

11    Datenqueflfle: Natfionafl 
Scfience Foundatfi-
on, www.nsf.gov/
statfistfics/states/ 
(Abruf: 26.06.2015).

12    Dfie FuE-Intensfität fist efin 
zentrafler Indfikator zur 
Beurtefiflung der techno-
flogfischen Lefistungsfä-
hfigkefit fin efiner Regfion. 
Zu beachten fist, dass 
sfich dfiese Kennzahfl 
auch befi konstanten 
Forschungs- und Ent-
wfickflungsausgaben fin 
Abhängfigkefit vom Brut-
tofinflandsprodukt ändert.
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knapp unter dem Zfieflwert der EU. Dfie USA und 

Deutschfland forschen somfit wefit fintensfiver afls der 

Durchschnfitt der EU- und OECD-Länder, dfie fim Jahr 

2013 durchschnfittflfich 2 % bzw. 2,4 % des Bruttofin-

flandsprodukts für Forschung und Entwfickflung aus-

gaben. Anaflog zu Deutschfland gfibt es auch fin den 

USA efinzeflne Regfionen, dfie befi dfieser Kennzahfl wefit 

über dem natfionaflen Durchschnfittswert flfiegen. Im 

Jahr 2011 führte fin den USA mfit efiner FuE-Intensfität 

von 7,6 % New Mexfico aufgrund struktureflfler Beson-

derhefiten dfie Rangflfiste der US-Bundesstaaten an. 

Auf den nachfoflgenden Rangpflätzen mfit efiner FuE-

Intensfität von 6,3 bzw. 5,7 % foflgten dfie US-Bundes-

staaten Maryfland und Massachusetts. Dfiese drefi 

US-Bundesstaaten wefisen damfit efine deutflfich hö-

here FuE-Intensfität afls Baden-Württemberg (4,8 %) 

auf. Maryfland und Massachusetts haben zwar efi-

ne gerfingere Bevöflkerungszahfl afls der Südwe-

sten, sfind jedoch mfit Baden-Württemberg efinfiger-

maßen vergflefichbar.13 Im Gegensatz dazu kommt 

New Mexfico nur auf efine Bevöflkerungszahfl von et-

wa 2 Mfiflflfionen und flfiegt damfit deutflfich unter der von 

Baden-Württemberg (knapp 11 Mfiflflfionen). Dfie drefi 

US-Bundesstaaten Washfington, Kaflfifornfien und Mfi-

chfigan, hfier befinden sfich dfie Ffirmensfitze der großen 

amerfikanfischen Automobfiflhersteflfler Generafl Motors 

und Ford, verzefichnen noch efine beachtflfiche FuE-

Intensfität von über 4 % (vgfl. Abbfifldungen 1 und 2).

Damfit wefisen dfie US-Bundesstaaten Kaflfifornfien, 

Massachusetts, Maryfland und Washfington nficht nur 

efinen hohen Antefifl an den gesamten fin den USA auf-

gewendeten FuE-Ausgaben aus, sondern finvestfie-

ren auch efinen bedeutenden Tefifl fihrer Wfirtschafts-

flefistung fin Forschung und Entwfickflung und somfit fin 

zukünftfige Innovatfionen. Efin anderes Bfifld zefigt sfich 

fin den befiden neben Kaflfifornfien wfirtschaftsstärksten 

US-Bundesstaaten Texas und New York. Hfier flag dfie 

FuE-Intensfität 2011 nur befi dürftfigen 1,6 %. 

Wfie flässt sfich dfie hohe FuE-Intensfität fim US-

Bundesstaat New Mexfico erkflären? 

Mfit rund 2 Mfiflflfionen Efinwohnern rangfiert New Mexfi-

co auf Pflatz 37 der 50 US-Bundesstaaten. Sefine Be-

vöflkerungsdfichte – New Mexfico fist der fünftgrößte 

Staat der USA – fist mfit sfieben Efinwohnern pro Qua-

dratkfiflometer ausgesprochen gerfing. Bezogen auf 

dfie Wfirtschaftskraft und das Pro-Kopf-Efinkommen 

befindet  sfich  der  US-Bundesstaat  fin  den  USA  auf 

Rangpflatz 39 bzw. 44. Größere forschungsaktfive Un-

ternehmen sfind hfier nficht angesfiedeflt. Dfie tragende 

Säufle fist der staatflfiche Berefich bzw. sefine Unterstüt-

zung für FuE-Aktfivfitäten. Im Berefich der Energfie-

versorgung werden zwefi bedeutende nukfleare For-

schungs- und Entwfickflungszentren fin New Mexfico 

gefördert. New Mexfico fist fin den USA der wfichtfigste 

Uranflfieferant. Dfie hohe FuE-Intensfität fin New Mexfi-

co geht somfit auf dfie hohen staatflfichen Forschungs- 

und Entwfickflungs-Investfitfionen fim Verhäfltnfis zum 

finsgesamt gerfingen Bruttofinflandsprodukt des US-

Bundesstaates zurück. 

Stagnfierende Entwfickflung der FuE-Intensfität 

fin den USA 

Dfie FuE-Intensfität stfieg fin den USA fin den fletzten 10 

Jahren, ausgehend vom Jahr 2001, nur um 0,2 Pro-

zentpunkte. Im Zefitraum zwfischen 2001 und 2007 

stagnfierte der Antefifl der Forschungs- und Entwfick-

flungsausgaben am Bruttofinflandsprodukt bzw. gfing 

tefiflwefise sogar fleficht zurück. Efine ähnflfiche Ent-

wfickflung zefigte sfich auch fim EU-Durchschnfitt und 

fin den OECD-Ländern. Efinzeflne US-Bundesstaaten 

Abb. 1
FuE-Intensfität ausgewähflter Bundesstaaten 
fin den USA* 2011
fin Prozent

**  Bundesstaaten efinschflfießflfich Bundesdfistrfikt mfit efiner 

      FuE-Intensfität ≥ 3 %.
Datenqueflfle: Natfionafl Scfience Foundatfion.
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Abb. 1
FuE-Intensfität ausgewähflter Bundesstaaten 
fin den USA* 2011
fin Prozent

**  Bundesstaaten efinschflfießflfich Bundesdfistrfikt mfit efiner 

      FuE-Intensfität ≥ 3 %.
Datenqueflfle: Natfionafl Scfience Foundatfion.
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13    Dfie Bevöflkerungs-
zahfl flfiegt befi rund 

       7 bzw. 6 Mfiflflfionen.
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wefichen fin dem betrachteten 10-Jahres-Zefitraum 

von dfieser genereflflen Entwfickflung jedoch deutflfich 

posfitfiv ab. Von den forschungsaktfivsten US-Bun-

desstaaten hat sfich dfie FuE-Intensfität fim Betrach-

tungszefitraum fim US-Bundesstaat Kaflfifornfien am 

dynamfischsten entwfickeflt. Im Jahr 2011 flag hfier dfie 

FuE-Intensfität finsgesamt mfit efinem Prozentpunkt 

höher afls noch vor 10 Jahren – fin Massachusetts 

waren es 0,6 Prozentpunkte. Tefiflwefise gfing dfiese 

Kenngröße jedoch auch fin für Forschung und Ent-

wfickflung bedeutenden US-Bundesstaaten wfie befi-

spfieflswefise Mfichfigan zurück. Noch fin den 1990er-

Jahren flag dort dfiese Kennzahfl befi 6 % und damfit 

wefit über dem aktueflflen Wert des Jahres 2011. In-

zwfischen wfird fin dfiesem Bundesstaat nur noch efin 

Antefifl von 4,3 % des Bruttofinflandsprodukts fin FuE 

finvestfiert. Zum Vergflefich: In Deutschfland hat sfich 

Abb. 2
Forschung und Entwfickflung fin den USA 2011
fin Prozent
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*  Forschungs- und Entwfickflungsausgaben bezogen auf das Bruttofinflandsprodukt.
Queflfle: Natfionafl Scfience Foundatfion.
Kartengrundflage: GfK GeoMarketfing GmbH.

2,8 %USA finsgesamt:

nachrfichtflfich:

dfie FuE-Intensfität finnerhaflb dfieses Zefitraums um 0,4 

Prozentpunkte erhöht. In Baden-Württemberg kflet-

terte der Wert fim Jahr 2011 auf 4,8 % und hat sfich 

damfit gegenüber dem Jahr 2001 um beachtflfiche 1,1 

Prozentpunkte verbessert (vgfl. Abbfifldung 3).

Fazfit

In den Verefinfigten Staaten von Amerfika werden 

wefltwefit dfie mefisten Waren und Dfienstflefistungen 

pro Perfiode hergesteflflt. Hohe Investfitfionen fin For-

schung und Entwfickflung soflflen Innovatfionen för-

dern, um dfie enorme Wfirtschaftsflefistung auch fin 

Zukunft zu erhaflten. Gemessen an den FuE-Investfi-

tfionen sfind dfie USA dfie wefltwefit forschungsaktfivste 

Natfion. Wfie auch fin anderen hochentwfickeflten In-

dustrfiefländern sfind dfiese FuE-Ressourcen jedoch 

regfionafl unterschfiedflfich vertefiflt. Besonders hohe 
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Abb. 3
Entwfickflung der FuE-Intensfität fin den USA und Europa*
fin Prozent

*  Ausgewähflte Regfionen.
Datenqueflfle: Eurostat, Natfionafl Scfience Foundatfion, Statfistfisches Bundesamt.
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Maryfland (USA)
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USA finsgesamt

Antefifle an den gesamten FuE-Ausgaben fin den USA 

wefisen dfie Wfirtschaftsräume Kaflfifornfien, Massachu-

setts, Texas, Maryfland, New York und Washfing-

ton auf. Insbesondere fin Maryfland, Massachusetts, 

Washfington und Kaflfifornfien wfird efin hoher Antefifl der 

Wfirtschaftsflefistung fin Forschung und Entwfickflung 

finvestfiert. 

Befim Vergflefich der 50 US-Bundesstaaten erwefist 

sfich Kaflfifornfien afls herausragender FuE-Standort. 

Dfieser US-wefit bedeutendste Wfirtschaftsraum schufl-

tert aflflefin gut efin Fünftefl der gesamten FuE-Ausga-

ben der Verefinfigten Staaten von Amerfika. Außerdem 

wfird hfier efin Antefifl von 4,8 % des Bruttofinflandspro-

dukts fin FuE finvestfiert – so vfiefl wfie fin Baden-Würt-

temberg. Wfie herausragend dfieser Forschungs- und 

Entwfickflungsstandort fist, zefigt foflgender Vergflefich: 

Dfie FuE-Intensfität flfiegt fin Deutschfland deutflfich un-

ter der von Kaflfifornfien (2 Prozentpunkte), obwohfl 

Deutschfland fin etwa dfie doppeflte Bevöflkerungszahfl 

und Wfirtschaftsflefistung aufwefist. Befide Wfirtschafts-

räume finvestfieren fin etwa dfie gflefichen absofluten 

Ausgaben fin Forschung und Entwfickflung.

In den USA finsgesamt und auch fin efinzeflnen wfirt-

schaftflfich bedeutenden US-Bundesstaaten wfie Mfi-

chfigan fist fin den fletzten Jahren efine stagnfierende 

bfis rückfläufige Investfitfionsberefitschaft fin FuE festzu-

steflflen. Häflt dfieser Trend fin den USA an, könnte fin-

foflge efines wefiterhfin ungebrochenen dynamfischen 

Ausbaus der Forschungsressourcen fin Chfina dfie 

wefltwefite Spfitzenposfitfion der USA fin Forschung und 

Entwfickflung mfitteflfrfistfig gefährdet sefin.
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Tabeflflen zum Bayerfischen Zahflenspfiegefl

 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  161

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

Daher sfind dfie Zahflen zu den Sozfiaflversficherungspflfichtfig 
Beschäftfigten ab dem Stfichtag 31.03.2014 nficht mfit den Zahflen 
früherer Stfichtage vergflefichbar.

 6   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     7  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 8   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 9   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 10   Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 11 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 1 Nach dem Erefignfisort. 
 2   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 3   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 5   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2012 2013 2014

Mafi Junfi März Aprfifl Mafi Junfi

Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 520   12 604  12 692  12 626   12 636  12 708  12 719  12 730  12 744 

* Anzahfl 5 148   4 969  5 194  6 975   7 301  2 922  4 006  9 079  7 266 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,9   4,7   4,9   6,5   7,0   2,7   3,8   8,4   6,9 
* Anzahfl 8 921   9 131  9 496  9 037   9 384  9 789  9 272  8 990 10 659 
GestorbeneËÒje 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,5   8,7   9,0   8,4   9,0   9,1   8,9   8,3  10,2 

* Anzahfl 10 453   10 575  10 344 9 616   9 993 13 871  11 442 9 657 10 538 
je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  9,9  10,1  9,8   9,0   9,6  12,9   11,0  8,9  10,1 

*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  23   25   26   26   20   27   21   28   36 
Anzahfl  2,6   2,7   2,8   2,9   2,1   2,8   2,3   3,1   3,4 
Anzahfl  12   13   16   14   11   12   12   13   21 
Anzahfl  1,4   1,4   1,6   1,5   1,2   1,2   1,3   1,4   2,0 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 532   -1 444  - 848  - 579  - 609  -4 082  -2 170  - 667   121 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,5  - 1,4  - 0,8  - 0,5  - 0,6  - 3,8  - 2,1  - 0,6   0,1 

Anzahfl  25   29   31   36   24   33   22   40   32 

* Anzahfl 28 295   30 527  33 365  29 261   32 042  36 954  35 586  29 908  37 935 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 17 733   20 014  23 008  20 700   23 655  26 461  25 199  22 159  28 908 
* Anzahfl 20 663   22 390  25 639  21 231   21 834  25 460  22 666  18 553  23 409 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 11 391   13 050  15 839  13 217   13 501  15 707  13 270  11 504  14 304 

Anzahfl 10 563   10 514  10 356 8 561   8 387 10 493  10 387 7 749  9 027 
Anzahfl 9 272   9 340  9 800  8 014   8 333  9 753  9 396  7 049  9 105 

* Anzahfl 7 632   8 137  7 726  8 030  10 208  11 494  12 920  11 355  14 526 
* Anzahfl 42 140   43 522  44 525  40 285   41 045  44 710  42 923  35 048  41 236 

2013  2014  2013 

Dez. März Junfi Sept. Dez. März Junfi 

Arbefitsmarkt5

* 1 000 4 930,7  5 065,2  4 938,1  5 012,2  5 065,1  5 146,9  5 090,4  5 126,2  5 184,5 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 258,9  2 318,1  2 272,1  2 295,0  2 310,6  2 349,5  2 345,9  2 359,5  2 374,4 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  492,5   533,8   496,4   512,2   540,0   563,4   549,9   572,9   602,4 
* 1 000 1 231,4  1 266,8  1 244,0  1 247,1  1 266,1  1 287,9  1 296,3  1 317,9  1 339,8 
* 1 000 1 021,2  1 049,6  1 032,3  1 036,3  1 047,6  1 063,8  1 072,6  1 087,4  1 100,2 

* 1 000  24,3   25,8   21,8   25,2   27,6   27,8   23,0   26,3   29,3 
* 1 000 1 668,4  1 697,7  1 666,5  1 681,4  1 699,0  1 727,5  1 697,7  1 707,3  1 720,3 
* 1 000 1 391,5  1 414,8  1 399,2  1 404,1  1 410,9  1 431,8  1 424,1  1 427,7  1 426,1 
* C 1 000 1 321,2  1 343,8  1 328,6  1 333,7  1 339,6  1 360,2  1 353,5  1 357,4  1 355,0 
* 1 000  277,0   282,9   267,3   277,2   288,1   295,7   273,7   279,6   294,2 
* 1 000 3 235,2  3 341,6  3 247,1  3 305,5  3 338,3  3 391,5  3 369,6  3 392,5  3 434,9 
* 1 000 1 088,8  1 097,6  1 092,2  1 084,4  1 096,0  1 114,9  1 102,9  1 108,5  1 123,3 
* 1 000  172,7   178,5   173,3   177,3   178,2   180,4   183,0   184,9   187,3 
* 1 000  188,9   189,4   189,7   188,9   187,9   190,6   190,4   189,2   188,6 
* 1 000  29,9   30,1   29,9   29,8   30,0   30,5   30,5   31,2   31,7 
*
* 1 000  597,7   618,3   596,8   606,1   622,8   637,0   620,2   630,0   650,8 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000  985,5 1 054,8  995,3 1 047,4  1 050,1  1 062,8  1 070,4  1 074,1  1 077,1 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  171,6   172,9   170,0   171,5   173,3   175,2   172,3   174,5   176,1 

2013 2014 2015

Januar  Februar  Nov. Dez. Januar  Februar 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  264,5   264,6   256,5   300,1   297,6   233,7   242,6   290,8   288,8 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  123,5   123,2   117,7   126,9   124,1   111,6   111,5   120,9   119,1 
* %  3,8   3,8   3,6   4,3   4,2   3,3   3,4   4,1   4,1 
* Frauen ......................................................................................... %  3,8   3,7   3,5   3,8   3,8   3,3   3,3   3,6   3,5 
* Männer ........................................................................................ %  3,9   3,8   3,7   4,7   4,7   3,2   3,5   4,5   4,5 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,8   8,7   8,6   9,8   9,8   8,1   8,5  10,0   10,2 
* %  3,2   3,2   3,1   3,4   3,5   2,5   2,6   3,2   3,4 
* 1 000  23,1   17,7 …  40,3   42,6 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÉ …………………………………………….. 1 000  64,4   73,1   87,8   74,0   79,9   93,4   90,8   89,5   95,3 

20162015

2015

2014 2015 

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Innerhaflb des Landes Umgezogene Ì ................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

Kurzarbefiter ÉÈ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ð, Ñ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Î …………

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ï ……………………………………………..

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Wanderungen

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

F        Baugewerbe  ....................................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

Jahresdurchschnfitt

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ê …………………………………………………….

darunter Frauen Ï ……………………………………………………………..

Jahresdurchschnfitt

Gestorbene Ë ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

2014

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ê …………………………………………………………..

Eheschflfießungen É ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung

Monatsdurchschnfitt

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

   ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2013 2014 2015 2014 2016

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  520,7   519,3   511,6   569,4   497,5   522,9   531,5   535,2   458,5 
1 000  74,1   75,9   77,3   81,3   76,3   84,2   87,0   80,7   72,3 
1 000  1,7   1,6   1,5   2,6   1,3   1,5   1,5   2,3   1,1 
1 000  0,5   0,6   0,5   0,6   0,5   0,5   0,5   0,6   0,3 
1 000  436,1   432,9   423,9   476,6   414,5   428,7   434,8   444,1   379,9 
1 000  9,9   9,8   9,6   11,0   6,4   9,4   9,1   9,9   5,8 
1 000  515,3   514,2   506,8   562,9   491,3   517,6   524,0   529,5   454,8 
1 000  73,2   75,1   76,5   80,5   75,4   83,3   85,8   80,0   71,9 
1 000  1,5   1,5   1,4   2,5   1,2   1,3   1,4   2,2   1,0 
1 000  0,4   0,5   0,4   0,6   0,4   0,4   0,5   0,5   0,3 
1 000  432,9   429,9   421,2   472,5   409,9   426,0   430,1   440,4   377,1 
1 000  8,7   8,6   8,5   9,5   5,5   7,9   7,6   8,6   5,4 

kg  343,0   343,9   344,1   342,0   346,8   341,0   343,9   344,0   347,2 
kg  109,7   112,5   108,4   107,1   106,5   107,6   110,4   105,3   110,8 
kg  177,0   183,3   177,9   175,5   182,4   180,0   172,7   192,7   187,0 
kg  95,4   95,8   96,0   95,5   96,5   96,8   97,5   96,4   97,1 

1 000 t  67,3   67,7   67,5   73,5   66,6   70,4   72,5   70,7   62,1 
1 000 t  25,4   26,0   26,6   27,8   26,4   28,7   29,9   27,7   25,1 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,3   0,1   0,2   0,2   0,2   0,1 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  41,6   41,5   40,7   45,5   40,0   41,5   42,4   42,8   36,9 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,2   0,2   0,1 

* 1 000 t  66,7   67,2   67,0   72,8   65,9   69,8   71,6   70,2   61,7 
* 1 000 t  25,2   25,8   26,4   27,5   26,2   28,4   29,5   27,5   25,0 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,3   0,1   0,1   0,2   0,2   0,1 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  41,3   41,2   40,4   45,1   39,6   41,2   41,9   42,4   36,6 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,1   0,2   0,1 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 3 964  4 730  5 091  4 730  4 879  5 072  5 075  5 091 … 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 3 472  4 153  4 499  4 297  4 355  3 413  3 447  3 413 … 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 86 782 101 881  114 059  105 634  108 688 83 087  83 197  84 688 … 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,4   14,5   13,7   14,9   13,7   9,3   8,1   9,8   8,1 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 5,3r  4,5   3,9   3,1   2,9   1,6   1,9   1,9 … 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 53,1r  39,3r  33,7   35,2   26,6   21,4   27,5   33,7 … 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 12,6r  7,2r  8,9   4,6   5,0   4,0   4,8   5,3 … 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,6   0,3   0,3   0,2   0,3   0,1   0,2   0,1 … 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  107,4   104,5   106,8   109,7   101,8 116,2r  112,3   112,6 … 
darunter 1 000 t  11,5   11,1   11,9   11,1   12,0   12,5   12,5   11,7 … 

1 000 t  95,9   93,4   94,9   98,5   89,7 103,8r  99,8   100,8 … 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 40,5r  45,5   51,2   55,1   49,4 62,5r  57,6r  52,9 … 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 439,6r  467,9r  490,1   603,8   523,4 573,4r  530,8r  589,5 … 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 219,0r  256,9r  332,0   338,1   315,2 403,3r  374,0r  406,1 … 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  8,7   6,7   6,5   7,8   8,0 9,1r  8,2   7,5 … 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t 76,0r  52,4r  63,2   98,6   66,8 103,0r  97,3   114,5 … 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 859  1 928  …  1 823r 1 540  1 770  1 710  1 917  1 480 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115   115  …  96r  77   96   86   98   79 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 718  1 776  …  1 685r  1 430r 1 624  1 580  1 775  1 370 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  26   35  …  42r  33   49   44   44   30 

1 000 hfl  370   383  …  298r  274   328   325   320   306 

1 000 hfl  230   236  …  198   167   199   184   214   189 

1 000 hfl  140   147  …  100r  107   129   141   105   117 

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

    Rfinder  ...............................................................................

                  Schafe  ................................................................

                 darunter Rfinder  ...............................................

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

Bezefichnung

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

Roggen und -gemenge .........................................

                  Schwefine .............................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

     Schwefine ...........................................................

Gesamtschflachtgewficht Í

    Schwefine ...........................................................................

                                  Schwefine .............................................

     Schafe  ..............................................................

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Monatsdurchschnfitt

2015

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................

 darunter Rfinder ................................................................

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                                  Schafe  ................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

         Schafe ................................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2013 2014 2015 2014 2016

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,8  10,5  10,2  8,1  13,7  10,1  9,1  7,9 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,3  9,4  9,2  11,4  13,8  8,8  8,7  11,4 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 874  3 830  3 911  3 833  3 820  3 913  3 908  3 904  3 871 

* 1 000 1 095  1 111  1 135  1 119  1 118  1 144  1 144  1 141  1 139 

davon
1 000  374   386   388   387   383   391   390   389   388 

1 000  525   526   542   531   536   546   547   546   546 

1 000  35   35   36   36   36   37   37   37   37 

1 000  159   162   166   162   162   169   169   168   167 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 140 284  142 141  146 141  127 266  138 769  158 027  154 335  132 575  136 718 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 438  4 651  4 885  4 596  4 730  4 556  6 068  4 819  4 955 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 935  26 190  27 327  25 201  23 137  29 289  29 712  26 976  23 766 

davon
* Mfiflfl. € 6 827  7 223  7 416  6 443  6 708  7 747  7 600  6 550  6 553 

* Mfiflfl. € 15 427  14 315  15 358  14 420  12 238  16 762  17 477  15 966  13 120 

* Mfiflfl. €             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

* Mfiflfl. € 3 120  3 208  3 221  3 094  3 034  3 347  3 237  3 199  2 997 

* Mfiflfl. €             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 546  13 795  14 717  13 095  12 526  15 801  15 827  14 620  12 861 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  105,8   109,4   112,8   101,1  95,6  121,1   121,3   107,4 … 

%  96,8   94,2   91,2   65,0   59,6  106,9   100,0  72,3 … 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  105,8   109,4   112,9   101,2  95,8  121,2   121,4   107,5 … 

%  104,5   108,3   109,8  94,2   98,8  118,1   113,4  95,3 … 

%  107,3   111,5   116,5   104,9  93,6  124,7   128,4   115,2 … 

%             .              .              .              .              .              .              .              . … 

%  104,7   106,8   108,0   104,0  96,6  114,8   113,0   108,0 … 

%             .              .              .              .              .              .              .              . … 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  110,5   118,0   118,3   122,4   109,5   126,2   121,2   125,9   111,0 

Infland ........................................... %  104,3   106,5   110,0  99,1  102,3   117,7   117,6   101,4  99,6 

%  114,6   125,4   123,7   137,4   114,1   131,7   123,4   141,8   118,3 

%  105,8   109,6   114,1  98,2  111,6   119,9   114,3   110,1   107,0 

%  113,1   122,4   120,6   134,8   108,6   129,6   124,3   134,9   112,8 

%  94,9   98,6  100,8  91,5   96,0  116,3   113,0  88,2   97,0 

%  105,5   108,8   116,8  84,8  118,6   114,5   118,5  93,5  115,3 

Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Energfie ...............................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Energfie ....................................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

2015

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Monatsdurchschnfitt

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ................................................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Beschäftfigte ............................................................................

Efinhefit

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

  1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

  2  Nach den Ergebnfissen der Ergänzungserhebung hoch-
gerechnet.

  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.

  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflfiche Bauten sowfie für Unternehmen  
der Bahn und Post.

  5  Ergebnfisse der Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 
20 oder mehr Beschäftfigten.

  6  Befim Ausbaugewerbe sefit 1997 nur noch vfiertefljährflfiche  
Veröffentflfichungen.

  7  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
  8  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  9  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

 10  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Ohne Wohnflächen fin sonstfigen Wohnefinhefiten.
 13  Efinschfl. Küchen und Räume fin sonstfigen Wohnefinhefiten. 
 14  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 15  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2013 2014 2015 2014 2016

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* Anzahfl 139 246  141 005  140 750  138 488  128 335  146 044  145 242  140 985 … 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 13 374  13 951  13 658  10 828 6 794 16 960  16 049  10 907 … 
* 1 000 6 050  6 326  6 124  4 878  3 180  7 529  7 062  4 977 … 
* 1 000 3 724  3 892  3 851  3 093  2 242  4 584  4 596  3 121 … 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 3 601  3 733  3 684  2 857  1 372  4 847  4 391  2 809 … 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  338,3   357,0   364,9   360,1   291,3   387,3   449,8   377,9 … 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 611,0  1 678,4  1 690,9  2 039,0  770,4 2 150,0  2 116,9  2 223,4 … 
* Mfiflfl. €  629,1   640,2   667,4   737,2   308,0   893,1   830,6   864,9 … 
* Mfiflfl. €  524,6   582,6   565,3   770,4   270,7   667,2   680,3   779,8 … 
* Mfiflfl. €  457,4   455,5   458,1   531,4   191,7   589,8   606,1   578,7 … 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  118,4   123,1   132,4   106,2  82,7  114,3   119,8   160,4 … 
* Messzahfl  125,2   130,5   154,9   146,3   107,1   146,2   138,7   144,3 … 

Messzahfl  116,8   126,8   127,2   120,5  95,6  112,3   144,9   118,9 … 
Messzahfl  115,7   114,2   123,3  64,0   52,3   95,4   79,6  217,0 … 
Messzahfl  127,1   126,7   125,9  60,5   44,4   90,2   73,1   80,9 … 

*
* Anzahfl 59 121  59 700  61 479  59 100 . .  . 61 389 . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 6 065  6 034  6 246 18 273 . .  . 19 321 . 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  148,8   153,3   161,0   494,4 . .  .  524,7 . 

Mfiflfl. €  621,1   635,4   632,0 2 518,0 . .  . 2 527,1 . 

* Anzahfl  253   247   257   246   262   259   258   258   277 
* Anzahfl 29 734  29 587  29 461  29 711  29 778  29 860  29 910  29 788  29 938 
* 1000 3 556  3 534  3 560  3 330  3 490  3 876  3 785  3 456  3 391 
* Mfiflfl. Euro  128   129   130   121   118   121   214   121   117 
* Mfiflfl. kWh 5 595,1 …  … 5 972,8  6 349,8  4 919,3  4 777,4  4 973,2 . 

Mfiflfl. kWh 5 303,8 …  … 5 640,8  6 009,5  4 657,1  4 533,8  4 714,5 . 

Mfiflfl. kWh  490,3 …  …  654,2   721,6   523,8   571,5   634,1 . 

Mfiflfl. kWh 1 058,3 …  … 1 458,3  1 632,5  1 093,0  1 200,7  1 413,5 . 

Handwerk (Messzahflen) Ñ 
* Messzahfl .  .  .   99,7  .  .  .  100,4 . 
* Umsatz ÉÈ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Mehrwertsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  127,0 .  .  .  130,0 . 

Baugenehmfigungen
* Anzahfl 1 980  1 995  2 116  1 497  1 548  2 254  1 976  2 046 . 
* Anzahfl 1 733  1 744  1 852  1 238  1 393  1 950  1 663  1 686 . 
* 1 000 m³ 2 611  2 648  2 771  2 182  1 977  2 892  2 863  3 074 . 
* Mfiflfl. €  776   818   898   685   631   944   977 1 044 . 
* 1 000 m²  453   459   483   382   343   520   502   544 . 
* Anzahfl  709   665   648   502   476   707   603   591 . 
* 1 000 m³ 4 265  4 041  4 020  3 204  2 689  4 163  3 751  4 548 . 
* Mfiflfl. €  559   550   614   573   426   461   631 1 025 . 
* 1 000 m²  619   576   590   481   383   605   601   647 . 
* Anzahfl 4 677  4 897  5 138  4 559  3 621  5 529  6 153  6 065 . 
* Anzahfl 19 747  19 966  21 200  16 872  14 845  22 944  22 497  24 446 . 

2013 2014 ÉÌ

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÍ ……………………………….Mfiflfl. € 12 280,3  12 542,5  13 593,5  12 954,5  11 994,9  14 206,8  14 239,4  14 078,5  13 024,6 
* Mfiflfl. €  639,5   645,5   669,1   624,3   715,1   747,4   744,7   781,0   741,6 
* Mfiflfl. € 10 688,8  10 983,6  11 942,2  11 395,0  10 428,5  12 463,4  12 473,9  12 287,4  11 379,7 
* Mfiflfl. € 1 578,6  1 319,2  1 135,1  1 248,9  1 193,9  897,7   923,7   867,4   908,4 
* Mfiflfl. €  523,8   497,9   522,7   504,4   439,9   502,6   470,6   441,4   451,8 
* Mfiflfl. € 8 586,3  9 166,5 10 284,3 9 641,7  8 794,7 11 063,1  11 079,6  10 978,6  10 019,5 
* Mfiflfl. €  954,2   805,8   946,5   852,2   651,3   825,3   831,5   784,1   656,2 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 7 632,1  8 360,7  9 337,8  8 789,5  8 143,4 10 237,8  10 248,1  10 194,5 9 363,4 

Monatsdurchschnfitt

2015
Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Efinhefit

dav.

dav. für

  Wohnungsbau  ..................................................................

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Wohnungsbauten ..........................................................

Geflefistete Arbefitsstunden Ï …………………………….……………………………

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð …………………….

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ...............

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................
            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................

davon  Wohnungsbau .................................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Wohnräume ÉË finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Umbauter Raum .......................................................................

Betrfiebe  .......................................................................................
Beschäftfigte  ................................................................................

            darunter Straßenbau .......................................................

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í
, 
Î

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

Monatsdurchschnfitt

2014 ÉÌ

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................

Handefl und Gastgewerbe

            Fertfigwaren  .......................................................

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................

2015 ÉÌ

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Wohnffläche ÉÊ …………………………………………………..…………………………….

Umbauter Raum .......................................................................

Nutzffläche ................................................................................

Beschäftfigte fim Ausbaugewerbe ................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................



Bayern fin Zahflen 03|2016

 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  165

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

   Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
   Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
   Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
   Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
   Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2013 2014 É

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 394,2  8 745,1  9 548,5  9 229,6  8 320,4  9 862,3  9 968,4 10 044,0 8 993,2 
* Mfiflfl. € 7 112,3  7 497,8  8 326,9  7 893,3  7 136,5  8 605,8  8 748,6  8 771,0  7 819,1 

Mfiflfl. €  327,0   309,7   342,3   303,7   272,3   321,4   311,8   311,7   277,0 
Mfiflfl. €  31,6   35,2   38,7   35,4   34,1   42,4   39,1   40,4   36,1 
Mfiflfl. €  59,3   61,5   64,2   64,2   60,0   59,9   60,9   59,4   60,4 
Mfiflfl. €  37,4   40,8   50,1   41,3   34,0   41,8   47,6   43,9   35,5 
Mfiflfl. €  515,4   526,4   576,3   518,1   514,5   534,0   559,2   520,7   493,8 
Mfiflfl. €  24,1   25,4   31,0   22,1   23,6   40,8   33,8   30,9   34,1 
Mfiflfl. €  163,2   118,6   206,2   230,1   123,8   90,6   115,9   127,5   114,6 
Mfiflfl. €  859,5   869,1   951,3   871,6   774,2   900,2   971,1   932,0   847,6 
Mfiflfl. €  20,1   21,0   22,4   25,3   19,5   24,1   25,3   25,3   22,6 
Mfiflfl. €  625,4   662,1   746,4   669,5   736,2   761,0   763,1   794,0   719,6 
Mfiflfl. € 1 261,2  1 253,7  1 314,7  1 234,2  1 135,0  1 335,5  1 334,7  1 287,5  1 090,7 
Mfiflfl. €  402,2   472,7   540,0   619,9   706,5   781,7   762,2   836,3   907,2 
Mfiflfl. €  63,6   67,0   74,7   70,9   52,7   85,7   89,3   84,5   62,5 
Mfiflfl. €  169,3   220,8   253,5   242,9   189,1   253,8   235,0   265,6   194,8 
Mfiflfl. €  130,8   114,1   116,6   108,0   95,6   111,2   110,8   101,1   94,8 
Mfiflfl. €  238,8   247,6   285,9   246,2   208,5   358,7   335,5   338,7   286,8 
Mfiflfl. €  81,6   84,2   102,6   82,2   70,7   99,6   100,8   101,5   76,9 
Mfiflfl. €  299,3   318,5   364,5   348,4   296,9   356,3   395,3   378,5   330,1 
Mfiflfl. €  817,0   878,7 1 017,8  946,1   792,0 1 097,1  1 157,5  1 150,4  1 004,3 
Mfiflfl. €  484,2   633,2   694,9   697,8   511,8   753,3   770,8   783,1   605,3 
Mfiflfl. €  444,8   475,0   463,4   455,7   426,9   479,7   451,9   482,6   464,0 
Mfiflfl. €  599,7   535,8   462,3   598,4   531,5   384,6   409,5   447,1   438,9 

* Mfiflfl. €  513,2   372,9   331,9   282,0   384,3   291,4   230,8   202,2   220,4 
Mfiflfl. €  41,6   36,7   24,5   38,1   49,7   47,7   32,1   21,0   41,4 

* Mfiflfl. €  925,9   962,8 1 082,4  1 015,0  918,7 1 254,0  1 305,8  1 229,3  1 136,6 
Mfiflfl. €  768,2   815,9   918,2   837,8   779,9 1 087,6  1 147,4  1 047,1  972,5 

* Mfiflfl. € 2 435,2  2 450,9  2 621,8  2 418,7  2 361,4  2 790,1  2 723,2  2 592,9  2 666,9 
Mfiflfl. €  942,4   991,4 1 061,7  965,2   990,5 1 296,6  1 192,0  1 253,7  1 268,6 
Mfiflfl. €  246,9   240,4   320,9   244,7   226,3   254,9   265,1   252,2   235,6 

* Mfiflfl. €  11,8   10,9   9,1   9,3   10,2   9,0   11,2   10,2   7,5 

* Mfiflfl. € 14 085,3  14 118,4  15 579,1  14 410,8  12 676,8  16 269,5  16 118,2  15 695,7  13 776,8 
* Mfiflfl. €  692,0   711,1   721,4   674,9   681,0   731,2   708,8   670,7   688,3 
* Mfiflfl. € 12 870,1  12 896,5  14 301,9  13 213,6  11 523,0  14 914,7  14 781,2  14 416,4  12 571,6 
* Mfiflfl. €  73,2   76,5   81,9   74,4   67,0   82,6   78,9   82,2   68,9 
* Mfiflfl. €  565,9   549,0   566,0   491,5   426,5   539,2   504,2   510,0   413,0 
* Mfiflfl. € 12 231,0  12 271,0  13 654,0  12 647,6  11 029,5  14 292,9  14 198,1  13 824,2  12 089,7 
* Mfiflfl. €  995,8   988,7 1 056,8  931,7   836,9 1 083,5  1 066,8  1 050,9  829,4 
* Mfiflfl. € 11 235,2  11 282,3  12 597,2  11 715,9  10 192,6  13 209,4  13 131,4  12 773,3  11 260,3 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 793,5  8 751,1  9 607,3  8 927,5  7 707,2 10 118,2  10 242,3  10 123,6 8 442,3 
* Mfiflfl. € 7 511,1  7 543,5  8 317,9  7 751,0  6 725,0  8 961,1  9 012,7  8 997,9  7 476,5 

Mfiflfl. €  569,0   405,1   423,3   401,4   382,9   440,9   415,5   434,3   404,2 
Mfiflfl. €  29,4   30,7   34,2   31,1   30,4   33,8   41,5   40,3   40,1 
Mfiflfl. €  115,0   115,8   119,3   112,0   99,4   122,2   136,4   138,0   121,5 
Mfiflfl. €  99,7   95,9   104,4   101,9   85,4   104,3   106,3   110,4   90,0 
Mfiflfl. €  990,1   961,1 1 063,2  978,3   879,8 1 107,7  1 149,2  1 108,7  973,0 
Mfiflfl. €  47,1   43,6   49,1   42,6   42,0   41,5   46,4   48,3   46,3 
Mfiflfl. €  59,6   57,0   54,0   58,5   72,3   55,1   53,4   62,8   64,9 
Mfiflfl. €  875,2   860,5   917,6   859,8   724,9   979,1 1 007,4  976,1   797,9 
Mfiflfl. €  39,0   38,1   38,3   36,6   32,0   42,9   40,5   39,8   34,2 
Mfiflfl. €  476,1   485,4   537,7   489,8   476,6   535,9   519,3   529,6   515,8 
Mfiflfl. € 1 117,8  1 086,4  1 216,4  1 078,6  942,8 1 258,5  1 289,4  1 284,4  1 063,2 
Mfiflfl. €  377,4   429,7   517,3   499,7   383,0   544,5   528,0   539,7   440,3 
Mfiflfl. €  84,3   91,1   102,9   93,7   82,5   97,3   99,8   112,6   75,4 
Mfiflfl. €  129,2   142,7   161,3   138,9   119,1   162,5   183,6   180,3   143,0 
Mfiflfl. €  255,0   270,5   301,6   266,2   232,6   322,5   374,0   314,9   241,5 
Mfiflfl. €  158,7   157,9   171,3   160,3   136,5   185,6   198,0   194,6   134,2 
Mfiflfl. €  54,0   55,3   57,0   51,8   48,9   62,5   63,6   61,6   56,7 
Mfiflfl. €  359,0   375,7   439,5   397,9   336,9   435,0   487,6   461,6   387,5 
Mfiflfl. €  444,0   464,4   504,4   466,4   393,6   582,7   553,6   566,7   446,9 
Mfiflfl. €  214,1   226,6   242,8   232,1   186,4   274,2   291,0   268,3   216,7 
Mfiflfl. €  929,3 1 059,0  1 159,9  1 166,4  962,4 1 460,2  1 324,0  1 418,6  1 089,7 
Mfiflfl. €  365,5   316,5   307,2   296,7   246,1   232,7   249,4   206,8   197,1 

* Mfiflfl. €  255,4   243,9   257,8   258,8   272,7   256,8   213,8   208,0   243,1 
Mfiflfl. €  116,9   94,1   97,2   84,1   93,7   112,5   79,7   71,5   93,5 

* Mfiflfl. € 2 121,7  2 127,6  2 507,8  2 397,6  1 862,8  2 704,2  2 670,2  2 500,2  2 142,6 
Mfiflfl. € 1 577,0  1 644,0  1 954,5  1 914,4  1 410,0  2 149,6  2 174,8  1 985,3  1 635,4 

* Mfiflfl. € 2 776,4  2 863,1  3 052,2  2 694,1  2 714,7  3 043,2  2 833,5  2 709,6  2 807,0 
Mfiflfl. € 1 292,1  1 371,6  1 425,2  1 248,9  1 249,0  1 251,4  1 139,9  1 123,1  1 122,1 
Mfiflfl. €  295,2   271,5   305,2   224,7   205,2   283,2   280,1   249,5   277,2 

* Mfiflfl. €  138,3   132,6   153,9   132,9   119,4   147,3   158,4   154,2   141,9 

Monatsdurchschnfitt

2014 É 2015 É

      Itaflfien .................................................

dar. aus Südafrfika .........................................................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

      Poflen .................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

      Tschechfische Repubflfik ....................

      Sflowakefi ............................................

     Spanfien ..............................................

      Spanfien .............................................

      Ungarn ..............................................

     Irfland ..................................................

     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

Enderzeugnfisse ........................

AsfienË ………………………………………………………………..

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................
Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................
darunter aus den USA  .................................................

     Sflowakefi .............................................

     Ffinnfland .............................................

davon

     Frankrefich ..........................................

      Österrefich .........................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Poflen ..................................................

darunter

     Ungarn ...............................................

      Rumänfien ..........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

     Sflowenfien ...........................................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Grfiechenfland ....................................

      Dänemark .........................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Schweden .........................................

      Sflowenfien ..........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Portugafl .............................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

     Rumänfien ...........................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Grfiechenfland .....................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

     Portugafl ..............................................

Haflbwaren .............................................
Fertfigwaren ...........................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

     Luxemburg  ........................................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

      Irfland .................................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
   vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2013 É 2014 É 2015 É 2014 É 2016

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 105,2 106,3 107,9 109,8 94,9 113,3 111,8 112,1 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 98,6 101,0 103,5 106,8 92,6 109,1 107,8 108,9 .
* % 108,3 109,2 110,6 109,9 109,5 111,8 111,1 110,6 .

* % 110,0 112,4 116,3 135,1 108,8 122,9 119,0 139,0 108,1
% 111,7 114,0 117,2 134,0 111,6 123,2 117,2 137,7 109,8

% 108,6 108,9 112,3 124,5 98,8 115,0 108,8 131,0 98,7
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 110,0 118,9 125,9 137,2 120,3 133,1 127,3 143,2 123,0
% 110,5 113,9 119,5 136,8 107,4 128,0 117,7 140,7 107,0

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 124,2 128,7 136,5 161,3 137,8 144,3 153,9 171,8 138,1
* % 105,0 106,8 110,4 129,4 104,9 115,8 112,5 132,7 103,8
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 105,2 106,3 107,0 107,8 106,4 108,0 108,4 108,5 106,9

* % 102,0 104,6 112,6 98,6 87,0 124,4 117,8 105,5 .
* % 99,8 102,2 109,1 95,9 84,6 120,3 113,8 102,0 .
* % 113,0 113,6 114,3 114,6 113,7 116,5 116,5 115,7 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 114,4 118,0 122,3 119,3 99,2 138,9 111,2 121,9 102,0
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 118,9 123,0 128,3 115,5 100,4 153,1 115,4 118,5 104,3
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 104,6 137,2 169,3 150,7 151,6 197,7 169,3 210,0 189,5
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 110,2 114,0 117,0 123,8 98,1 125,3 106,2 126,8 100,1
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 110,5 114,1 116,9 123,0 97,0 126,9 104,3 125,4 98,3
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 116,8 118,4 124,5 126,5 107,3 140,3 133,1 127,9 110,9

* % 108,0 109,0 110,3 109,5 90,7 124,1 99,7 109,2 91,3
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 105,0 107,0 108,1 107,0 101,4 112,1 105,3 106,4 102,4

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 634  2 706 … 2 197  1 900  3 209  2 340  2 241  1 991 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  631   660 …  568   444   727   505   576   470 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 013  7 102 … 5 521  5 080  8 040  5 516  5 647  5 343 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 327  1 381 … 1 183  974 1 516  1 049  1 210  1 045 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 57 316  58 711  60 725  49 302  46 803  61 341  58 666  49 154  49 092 
Anzahfl 2 934  3 161  3 377  1 122  810 1 468  1 037  1 654  713 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 48 962  50 141  51 721  42 769  41 912  53 426  51 871  42 217  44 239 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 603  3 631  3 820  3 520  2 749  4 585  4 177  3 468  2 984 

Anzahfl 1 459  1 432  1 442  1 464  1 036  1 528  1 211  1 387  920 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  242   234   245   257   181   255   226   219   126 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 105 933  107 580 … 338 641 .  .  . … . 

 1 000  92 138  92 963 … 292 296 .  .  . … . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  13 795  14 617 … 46 345 .  .  . … . 

* Anzahfl 31 040  30 748  32 594  32 670  29 053  36 997  34 497  33 234 … 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 318  4 377  4 486  3 697  3 113  4 746  4 328  3 968 … 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 722  26 371  28 108  28 973  25 940  32 251  30 169  29 266 … 
* Anzahfl  57   52   51   50   26   62   43   43 … 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 731  5 795  5 930  5 060  4 302  6 354  5 763  5 375 … 

Luftverkehr Ffluggäste
 1 000 1 606  1 652  1 706  1 380  1 370  1 922  1 524  1 394 … 
 1 000 1 603  1 646  1 699  1 403  1 320  1 940  1 480  1 426 … 
 1 000   137   135   140   100   99   170   118   92 … 
 1 000   137   135   140   106   88   155   108   99 … 
 1 000   35   31   36   22   22   49   30   27 … 
 1 000   35   31   36   22   21   48   26   28 … 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 444  2 273 … 1 934  2 062  2 474  2 614 …  … 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 966  1 904 … 1 731  1 672  2 114  2 139 …  … 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  415   444 …  384   314   357   316 …  … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  218   210 …  162   157   194   187 …  … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  197   234 …  222   156   163   128 …  … 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  230   274 …  258   189   263   248 …  … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  161   172 …  145   108   174   173 …  … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  69   102 …  114   81   89   75 …  … 

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ...........................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

2015

Monatsdurchschnfitt
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
   und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12 Daten nach efiner Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffent-
flfichen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.

  166  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

2013 2014 2015 2014 2016

Dez. Januar Oktober Nov. Dez. Januar

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê, Ë
Mfiflfl. € 470 253  462 351 … 468 933 .   .   .  … .  

dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 413 783  410 140 … 412 932 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 58 005  51 100 … 52 173 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 50 216  45 752 … 46 978 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 7 789  5 348 … 5 195 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 58 885  59 317 … 60 128 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 56 357  57 358 … 58 105 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 2 528  1 959 … 2 023 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 353 364  351 933 … 356 632 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 319 971  318 906 … 323 388 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 33 393  33 028 … 33 244 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 574 598  572 073r … 570 475 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 450 479  450 183 … 448 802 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 419 195  423 349 … 422 234 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 31 284  26 833 … 26 568 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 124 119  121 890r … 121 673 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 49 206  48 126 … 47 685 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 30 017  27 944 … 27 784 .   .   .  … .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 294  1 284  1 214  1 288  1 040  1 328  1 150  1 198 … 

Anzahfl  96   93   102   82   92   97   115   76 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  252   246   266   238   196   312   279   280 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  65   64   71   57   65   67   78   60 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  756   741   674   738   600   739   620   678 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1   1 –  1 –  3 –  … 
* Anzahfl  248   245   226   251   203   224   191   208 … 

Anzahfl  20   16   16   13   15   11   17   8 … 
* Anzahfl  38   52   48   61   41   53   60   32 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  9   13   14   12   11   19   17   8 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 391 681  351 715  295 993  207 270  220 677  226 285  288 275  166 487 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 286 485  255 439  192 203  115 647 97 487 115 662  188 042 92 875 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 43 629  41 057  34 902  45 768  33 176  34 835  32 144  33 730 … 

1 000 € 48 358  46 981  51 312  33 811  75 330  44 395  59 476  32 959 … 
1 000 € 13 209 8 238 17 576  12 045  14 683  31 393 8 613  6 922 … 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen
Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)

1 000  133,1   132,5 …  130,1   165,8   108,3   112,6   122,0 … 
Ausgaben für Mfiflfl. €  151,3   152,9 …  133,3   163,5   131,1   126,4   128,9   191,9 
Bedarfsgemefinschaften und Lefistungsempfänger

1 000  232,6   233,1 …  231,0   233,9   229,9   229,7 …  … 
1 000  421,9   425,5 …  422,6   428,5   424,3   423,7 …  … 

davon von Arbefitsflosengefld II ..................................................... 1 000  298,9   300,2 …  297,7   302,4   298,9   298,5 …  … 
Sozfiaflgefld  .................................................................. 1 000  123,1   125,2 …  124,9   126,1   125,4   125,3 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 663,9  4 941,4  5 226,6  9 313,0  4 279,5  3 053,4  3 013,1  9 694,8  4 419,5 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 054,6  3 230,5  3 437,8  4 830,2  3 371,2  3 071,3  3 066,6  5 120,4  3 440,3 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  768,3   813,8   881,1 2 588,8  236,4  - 57,6  - 191,4 2 757,2  194,8 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  371,6   355,8   395,5   352,8   297,6   172,5   123,7   490,4   195,4 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  122,8   107,9   110,7   49,8   295,4   52,6   58,8   107,7   282,1 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  346,6   433,4   401,5 1 491,4  78,9  - 185,4  - 44,6 1 219,1  306,9 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 1 905,1  2 065,9  2 110,0  2 100,9  2 124,9  2 102,6  2 347,6  2 219,9  2 536,3 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Mfiflfl. €  240,4   270,9   302,0   289,6   315,9   433,8   272,7   311,9   270,7 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  89,8   113,1   130,8   125,7   178,2   254,5   101,7   128,1   122,4 

Mfiflfl. €  112,2   118,8   130,9   125,7   105,8   138,6   140,4   137,6   118,6 
Mfiflfl. €  12,3   12,9   13,1   10,9   12,4   14,4   12,1   11,7   12,3 

MonatsdurchschnfittÉ

2015

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

(SGB II – Grundsficherung für Arbefitsuchende –) ÉÊ

Arbefitsflosengefld I ...............................................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

Bundessteuern ……………………………………………………………………..

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………

davon

darunterbefi Sparkassen ....................................................

darunter

Landessteuern  ...............................................................................

davon

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Efinfuhrumsatzsteuer  ……………………………….

Lefistungsempfänger  ....................................................................

Arbefitsflosengefld I ...............................................
Empfänger von 

Sparefinflagen ......................................................................

davon

Bezefichnung

befi Kredfitbanken .................................................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2013 2014

Oktober Nov. Dez. Sept. Oktober Nov. Dez.

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  830,4   861,6 .   .  2 455,5  2 674,8 .   .  … 
Mfiflfl. €  7,0   7,0 .   .   18,7   21,9 .   .  … 
Mfiflfl. €  135,4   137,7 .   .   370,4   433,8 .   .  … 
Mfiflfl. €  683,8   712,5 .   .  2 063,7  2 214,5 .   .  … 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

darunter Mfiflfl. € 1 835,3  1 953,5  1 079,9  1 072,5  3 906,4  2 688,2  1 086,9  1 103,4  4 060,6 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. €  26,5   27,8   84,9   0,0   84,2   0,0   85,3   0,0   81,4 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 1 796,6  1 912,8  1 079,9  930,0 3 906,4  2 688,2  1 086,9  1 009,1  4 060,6 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  99,8   104,5   295,3   23,8   316,6   0,0   291,6   28,2   305,8 

Mfiflfl. € 1 257,9  1 321,9 .   .  5 214,7  4 148,5 .   .  … 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  506,9   540,1   372,0   348,6 1 054,3  768,3   383,5   337,6 1 129,3 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  51,3   52,7 .   .   319,3   184,3 .   .  … 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  558,4   580,2 .   .  1 214,2  1 765,7 .   .  … 

  

Verdfienste 2013 2014

* 3. Vj. 4. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

€ … … 3 608 3 643 3 687 3 724 3 758 3 778 …
€ … … 3 840 3 868 3 909 3 949 3 977 3 998 …
€ … … 3 049 3 095 3 147 3 181 3 222 3 241 …

…
€ … … 6 574 6 586 6 779 6 821 6 898 6 961 …
€ … … 4 225 4 251 4 330 4 355 4 467 4 499 …
€ … … 2 971 2 999 3 039 3 054 3 092 3 103 …
€ … … 2 452 2 479 2 549 2 549 2 600 2 608 …
€ … … 1 997 2 059 2 054 2 083 2 101 2 104 …

…
€ … … 3 722 3 779 3 832 3 871 3 899 3 917 …
€ … … 3 232 3 208 3 176 3 204 3 265 3 306 …
€ … … 3 839 3 912 3 954 4 012 4 036 4 049 …
€ … … 4 221 4 224 4 144 4 174 4 485 4 517 …

€ … … 3 149 3 141 3 174 3 218 3 207 3 222 …
€ … … 3 023 3 005 3 237 3 187 3 171 3 212 …
€ … … 3 528 3 549 3 583 3 620 3 659 3 681 …
€ … … 3 516 3 528 3 559 3 603 3 567 3 579 …
€ … … 2 762 2 829 2 891 2 958 2 989 3 032 …
€ … … 2 128 2 182 2 282 2 317 2 342 2 323 …
€ … … 4 709 4 816 4 727 4 752 5 195 5 239 …
€ … … 4 495 4 534 4 589 4 672 4 750 4 809 …
€ … … 4 006 4 048 3 970 3 960 3 894 3 895 …

€ … … 4 447 4 477 4 492 4 543 4 633 4 640 …
€ … … 2 310 2 323 2 321 2 341 2 397 2 401 …
€ … … 3 345 3 318 3 485 3 495 3 492 3 556 …
€ … … 4 143 4 073 4 200 4 179 4 214 4 352 …
€ … … 3 404 3 419 3 532 3 548 3 583 3 577 …
€ / / / / / / / / /
€ … … 3 330 3 412 3 449 3 453 3 614 3 637 …

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Prefise Januar Nov. Dez. Januar

*
% 102,1 104,3 105,8 106,6 107,0 105,6 107,3 107,2 106,3
% 102,8 106,0 109,6 110,7 112,3 111,3 113,1 113,1 112,3
% 102,0 105,5 108,0 110,3 113,6 111,9 114,8 114,8 115,0
% 101,7 104,6 106,2 107,9 109,4 103,5 112,7 109,0 104,3
% 103,1 105,5 107,5 108,3 108,0 107,7 108,0 107,5 107,5
% 100,4 101,2 102,4 102,8 103,9 103,3 104,3 104,5 104,4
% 100,5 103,1 98,7 100,7 103,1 102,0 103,4 103,5 103,7
% 104,9 108,2 108,2 108,2 106,2 103,9 105,6 104,5 103,9
% 96,5 94,8 93,4 92,3 91,2 91,9 90,7 90,6 90,9
% 99,5 100,6 103,2 104,4 104,7 101,4 104,9 108,2 102,9
% 100,9 102,8 97,3 76,8 78,5 77,5 79,6 79,6 79,7
% 100,4 102,5 105,2 108,1 111,0 109,7 111,7 111,7 112,0
% 101,5 102,8 104,2 106,1 107,6 106,9 108,0 108,0 108,6
% 100,9 102,5 103,6 104,9 106,2 104,7 106,4 107,8 106,0
% 101,4 102,7 104,0 105,6 107,2 106,6 107,5 107,7 108,0

Jahreswert

2015

2013 2014 2015

Monatsdurchschnfitt

2014

2015

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................
Gesundhefitspfflege .......................................................................

Gesamtfindex  ..................................................................................
Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........
Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................
Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................
Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................
Energfieversorgung .......................................................................

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Gastgewerbe .................................................................................

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 
   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Bezefichnung

Grundsteuer A  .................................................................

Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

männflfich ..........................................................................................

Gemefindesteuern É, Ê, Ë ....................................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

darunter 

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Efinhefit

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì …………………………………

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
   Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
   und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2010 2011 2012 2013 2014 2016

Mafi August Nov. Februar

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 100,0   102,8   105,5   107,8   110,0   111,5   111,8 112,0 . . .
% 100,0   103,2   106,0   107,9   109,8   110,7   111,1 111,0 . . .
% 100,0   102,5   105,0   107,7   110,3   112,2   112,4 112,9 . . .
% 100,0   101,3   102,5   103,8   105,9   106,9   106,9 106,9 . . .
% 100,0   102,9   105,4   107,6   109,9   111,5   111,8 112,1 . . .
% 100,0   103,2   105,6   107,6   109,7   111,1   111,4 111,6 . . .
% 100,0   102,3   105,5   107,8   109,2   109,2   109,4 109,2 . . .

2014

4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 223,39  206,57  225,40  223,59  234,86  277,46  238,69  228,64  239,98 
€ 58,59  39,61  46,96  59,72  50,19  57,05  36,69  34,39  80,26 
€ 39,54  42,56  57,33  61,06  67,30  75,15  61,68  60,50  74,33 

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Januar Nov. Dez. Januar

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  102,1   104,1   105,7   106,6   106,9   105,6   107,1   107,0   106,1 
%  102,8   106,3   110,4   111,5   112,3   111,5   112,7   112,3   112,4 
%  101,8   104,8   107,0   110,3   113,4   111,8   114,5   114,4   114,6 
%  101,2   103,3   104,4   105,5   106,3   101,3   109,4   106,4   101,8 
%  103,1   105,4   107,5   108,4   108,0   107,7   107,9   107,4   107,2 
%  100,4   101,1   102,1   102,5   103,2   102,8   103,6   103,8   103,6 
%  100,7   103,2  99,4  101,4   103,4   102,4   103,9   103,9   104,3 
%  104,5   107,7   107,5   107,3   105,5   103,3   104,8   103,7   102,9 
%  96,5   94,8   93,4   92,3   91,2   91,9   90,7   90,6   90,9 
%  99,7  100,6   103,1   104,4   105,0   101,8   105,3   108,5   103,2 
%  99,6   94,0   95,1   93,1   92,8   92,5   93,2   93,2   94,0 
%  101,5   103,6   106,0   108,2   111,0   109,6   111,7   111,9   112,1 
%  101,6   102,6   104,3   106,1   107,2   106,5   107,5   107,5   108,2 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  106,4   108,7   105,9   103,6   100,9   100,2  99,1   97,9 … 

%  103,3   104,9   104,3   104,0   104,9   104,4   104,5   104,1 … 
Index der 

%  105,3   107,0   106,9   105,8   103,9   104,2   102,9   102,4 … 
%  105,6   105,8   104,6   103,5   102,3   102,7   101,1   100,8 … 
%  101,2   102,2   103,0   103,5   104,2   103,9   104,4   104,4 … 
%  103,5   106,3   108,4   109,0   108,1   107,7   108,2   108,1 … 
%  101,7   103,3   104,3   105,7   107,1   106,5   107,5   107,5 … 
%  103,8   106,8   109,0   109,5   108,3   107,8   108,3   108,2 … 
%  109,7   113,0   112,0   108,5   102,6   103,8   100,1  98,7 … 
%  113,4   119,4   120,7   111,1  106,9p  102,4p  107,5p  107,2p … 
%  115,8   126,4   120,2   103,7  114,3p   104,4  120,7p  121,3p … 
%  111,8   114,9   121,1   115,9  102,1p  101,2p  99,0p  98,1p … 
%  105,8   108,0   107,4   106,1   104,8   103,7   103,9   103,1   102,7 

%  104,9   107,7   111,5   111,8   112,9   111,0   113,3   113,2   113,4 
%  114,2   121,3   115,8   110,2  95,0   91,3   91,7   86,2   82,8 

%  101,6   103,3   104,4   105,0   105,3   104,0   105,7   105,2   104,6 
darunter %  102,0   104,6   107,2   108,3   108,8   107,8   109,2   108,8   108,5 

%  102,3   105,7   108,8   110,1   111,8   110,7   112,3   112,1   112,3 
%  101,2   101,9   101,8   102,1   103,0   102,6   103,1   103,3   103,5 

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude .........................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  .................................................

Bekflefidung und Schuhe  ...............................................................

davon

Efinhefit

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ...........................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung ........................................

Durchschnfitt É

Straßenbau ........................................................................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) ................................................

Baurefifes Land ...................................................................................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ...................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör .......................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ...........

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Rohbaufland .......................................................................................

Durchschnfitt É

Konsumgüterproduzenten zusammen ........................................

Gesundhefitspfflege ........................................................................

Bezefichnung

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ….

  Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .............................................

Nachrfichtenübermfittflung  ..............................................................

Andere Waren und Dfienstflefistungen  ...........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ......................................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ....................................................

Gesamtfindex  ....................................................................................

Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren .......

Verkehr  ..........................................................................................

 Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ................

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  .....................
Bfifldungswesen  .............................................................................

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) …………
Energfie ..........................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...................................................
Verbrauchsgüterproduzenten  ..................................................

 Kraftfahrzeughandefl ....................................................

darunter Großhandefl mfit 

Tfierfische Erzeugung .....................................................................

     Getränken und Tabakwaren ....................................
Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Pfflanzflfiche Erzeugung ..................................................................

darunter 

Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........….............

festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen ........................

           zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………….

2015

2015

2015

Sonstfiges Baufland ............................................................................

Efinhefit

Ausbauarbefiten .....................................................................

Bezefichnung

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) ..................................
Rohbauarbefiten .....................................................................

Bürogebäude .....................................................................................
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26 Bayerfischer Zahflenspfiegefl
Graphfiken
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    davor Betrfiebe von Unternehmen mfit mehr afls 20 Beschäftfigten.
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Zefichenerkflärung

 0   mehr afls nfichts, aber wenfiger afls dfie Häflfte der  
kflefinsten fin der Tabeflfle nachgewfiesenen Efinhefit

 – nfichts vorhanden oder kefine Veränderung

 / kefine Angaben, da Zahflen nficht sficher genug

 ·   Zahflenwert unbekannt, gehefimzuhaflten oder nficht 
rechenbar

 ... Angabe fäflflt später an

 x Tabeflflenfach gesperrt, da Aussage nficht sfinnvoflfl

 ( )   Nachwefis unter dem Vorbehaflt, dass der Zahflenwert 
erhebflfiche Fehfler aufwefisen kann

 p vorfläuffiges Ergebnfis

 r berfichtfigtes Ergebnfis

 s  geschätztes Ergebnfis

 D  Durchschnfitt

 ‡ entsprficht

Auf- und Abrunden

Im Aflflgemefinen fist ohne Rücksficht auf dfie End summen 
auf- bzw. abgerundet worden. Deshaflb können sfich befi der 
Sum mfierung von Efinzeflangaben gerfingfügfige Abwefichun-
gen zu den ausgewfiesenen Endsummen ergeben. Befi der 
Aufgflfie derung der Gesamthefit fin Prozent kann dfie Summe 
der Efinzefl werte wegen Rundens vom Wert 100 % abwefi-
chen. Efine Abstfimmung auf 100 % erfoflgt fim Aflflgemefinen 
nficht.
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Statfistfische Berfichte

Bevöflkerungsstand    
• Efinwohnerzahflen am 30. Junfi 2015 Gemefinden,  
Krefise und Regfierungsbezfirke fin Bayern 

• Ausfländfische Bevöflkerung fin Bayern  
am 31. Dezember 2014  

Rechtspfflege
• Abgeurtefiflte und Verurtefiflte fin Bayern  2014 

Europawahfl fin Bayern 2014
• Europawahfl fin Bayern am 25. Mafi 2014 
Endgüfltfiges Ergebnfis  
(Text, Tabeflflen, Schaubfiflder)  

Wachstumsstand und Ernte
• Obsternte fin Bayern 2015 

Vfiehwfirtschaft
• Vfiehbestände fin Bayern 2015 
Vfiehzähflung fim November  

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Dezember 2015 
• Gewerbeanzefigen fin Bayern 2015  

Insoflvenzen
• Insoflvenzverfahren fin Bayern 2015  

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern (sowfie Bergbau und 
Gewfinnung von Stefinen und Erden) fim Dezember 2015 

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern (sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen  
und Erden) fim Dezember 2015

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende  
Gewerbe fin Bayern fim Dezember 2015 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Dezember 2015  

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl fim 
Dezember 2015

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim November 2015

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim Dezember 2015

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe fim 
Dezember 2015 

Straßen- und Schfienenverkehr
• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim November 2015 
• Schfienennahverkehr und gewerbflficher Straßenpersonen-
verkehr fin Bayern 2014

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim November 2015 

Steuern
• Umsätze und fihre Besteuerung (Umsatzsteuer- 
Veranflagungen) fin Bayern 2011 

• Gewerbesteuer fin Bayern 2010 
Ergebnfisse der Gewerbesteuerstatfistfik 

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Januar 2016 sowfie 
Jahreswerte von 2013 bfis 2015  

• Verbraucherprefisfindex für Bayern / Monatflfiche Indexwerte 
von Januar 2011 bfis Januar 2016 

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Januar 2016 
Kaufwerte für Baufland fin Bayern – 3. Vfiertefljahr 2015  
 
 

Gemefinschaftsveröffentflfichungen

• Regfionaflstatfistfischer Datenkataflog des Bundes und  
der Länder 2016  
 
 

Querschnfittsveröffentflfichungen

• Gemefindedaten für Bayern 2015 
• Krefisdaten für Bayern 2015  
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Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik fist dfie 
zentrafle Behörde für dfie amt flfi che Sta tfis tfik fin 
Bayern. Der Hauptsfitz des Landes amts beffin-
det sfich fin München, daneben gfibt es zwefi 
wefitere Dfienststeflflen fin Fürth und Schwefin furt.

Zu den zentraflen Aufgaben des Landes  amts 
für Statfistfik gehört dfie Durchführung amtflficher 
Landes-, Bundes- und EU-Statfistfiken so wfie 
von Sonderaufträgen. Derzefit werden über 
350 Statfistfiken und damfit verbun dene Aufga-
ben bearbefitet. Dfie Regfio nafl daten bank des 
Landesamts enthäflt rund 160 Mfiflflfionen Daten.

Das Landesamt fist zugflefich Sfitz der Landes-
wahflflefiterfin für Bayern und daher auch für dfie 
Durchführung und Überwachung von Land-
tags-, Bundestags-, Europawahflen sowfie 
Voflksbegehren, -entschefiden und -befragun-
gen verantwortflfich.

Das Landesamt für Statfistfik veröffentflficht 
jährflfich über 400 Pubflfikatfionen unter schfied-

Veröffentflfichungen
■ Statfistfisches Jahrbuch und andere
   Querschnfittsveröffentflfichungen

■ Befiträge zu Statfistfik Bayerns

■ Statfistfische Berfichte

■ Verzefichnfisse und Adressbestände

■ Karten

■ Datenbanken

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik
fim Internet unter
www.statfistfik.bayern.de

Dfienststeflfle München
St.-Martfin-Straße 47
81541 München

Teflefon  089 2119-0
Teflefax  089 2119-3410
E-Mafifl finfo@statfistfik.bayern.de

Dfienststeflfle Fürth
Ffinkenstraße 3
90762 Fürth

Teflefon  0911 98208-100
Teflefax  0911 08208-115

Dfienststeflfle Schwefinfurt
Gunnar-Wester-Straße 6
97421 Schwefinfurt

Teflefon  09721 2088-0
Teflefax  09721 2088-5610

Dfie Themen

Steuer- und Umflagekraft der 
Gemefinden und Gemefindeverbände 

Gemefinde- und Landkrefisschflüsseflzuwefisungen 

Forschung und Entwfickflung fin den USA
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